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Die Verhandlung vor dem Staatsgerichtshof noch nicht ab geschlossen

amte und Volksbegehren
Klaäger und Beklagte haben das Wort 50000 Beamte trugen sſfch ein?

5 rechtlicher Art im einzelnen näher zu begründen. Nach Das Sofort Programm
F F I dem dann im weiteren Verlaufe der Verhandlung auch 2 rc 79 S III der Vertreter der preußiſchen Regierung, Miniſterial bleibt unverändert

V dern Staatsgerichtshof direktor Dr. Badt, und Miniſterialdirektor Dr. Förſter Jm Hausho sausſchuß des Reichstages ſind geſternn e ter c Innern zu m an den Reichs nangzminiſter indiskrete Frage geſtellt
Leipzig, 18. Dez. In den Verhandlungen fältiger Prüfung ſelbſt wiſſe, was er zu tun habe. Da ter Wekhandiung anf en 9 ühr vertagt. e S deren Se riwortüns man vei allen

des Staatsgerichtshofs über die Klage der deutſchnatio Eine tellung der angeblichen Verbote in Dr. Seehnann Eggebert hatte u. a. erklärt, wenn arteien ſehr neugierig war.nalen Landtagsfraktion gegen die preußiſche Regierung einer roſchüre des geichstagsabgeordneten Ever gruſndſätzlich den Beamten das Recht zur Eintragung Die Tatſache, daß der Reichsbankpräſident am
ergriff nach Erledigung von Formalikäten uſw. Mi ling zeige, daß 99 Prozent aller Fälle völlig aus der für ſebes Volksbegehren zuſtehe, ſo müſſe das auch für Montagnachmitkag vom Reichspräſidenten emp
niſterialrat Dr. Löwenthal für das Reichsminiſte Luſt gegriffen oder unrichtig dargeſtellt ſeien. hieſes Voltsbegehren gelten. Zu dem G des Volks fangen worden iſt, daß nachher in den ſpäten
rium der Finanzen zur Frage der aktiven Legitimation 9 ge ten em 8. e Abendſtunden eine gemeinſame Beſprechung desJ ſurte aus de begehrens ſei zu ſagen, daß er nur eine zukünftige Fabinetis und der Parteiführer ſtatigefunden hat,das Wort. Er führte aus, daß unter Verfaſſung Das Staatsminiſterium werde in jedem ein in etim Sinne eines s die Vehahege n zelnen Falle prüfen, ob das Eintreten für das alen ſie guter ſt vett deren zu der Hr. Schacht zeitweilig hinzugezogen wurde,
Matertellen her nicht im formalen Sune goieint Vor gehe Wder a diſipünariſhe Ahndung zu hat e gen ſaxrrkn nen Cietchung einer Keihe iſt in Ronttinen guriſen gidge un worden. Es
ſein könne. Wenn in dieſem Falle die Klagebefugnis finden habe oder nicht. Zweifellos ſei. auch nach on Jeitungsartiteln, daß der 5H 4 des Volksbegehrens war naheliegend, daß dieſe Empfänge und Konferenzen
der deutſchnationalen Landtagsfraktion anerkannt dem ne hneig rn zu be nur den Abſchluß Liter Entwicklung darſtelle, die dahin in engem Zuſammenhang ſtanden zu den Anleihever
würde, ſo würde eine Abgrenzung der Verfaſſungs jahen, daß das Eintreten für das Volksbegehren he, den politiſchen Gegner nicht als Gegner zu be handlungen des Reiches mit einer amerikaniſchen Bank
gerichtsbarkeit gegen die Verwaltungsrechtspflege und unter das Diſziplinarrecht falle. gegnen ſondern als Landesverräter. Selbſt dem Volks und den Steuerplänen der Regierung.
hie Biſsiplinargerichtsbarteit kaum noch zu finden ſein. Rach Erörterung dieſer Vorfragen Rabm dann degehren freundliche Blätter hätten ſich gegen den 84 Der voltsparteiliche Abgeordnete Hr. Cremer fragte
Als Verſaſſungsſtreitigkeiten ſollten lediglich die großen Rechtsanwalt Dr. SeelmannEggebert das Wort, um in ertlatt Gerade der Umſtand daß das Niveau des den Reichsfinanzminiſter, ob es zutreffe, daßz eine
d el eee aſien r S r Wenn längeren Ausführungen die Aktivlegitimation der politiſchen Kampfes ſo tief geſunken ſei, habe die r nan e Merchbgges de
ung des oberſten Staatswillens der Länder berufenen Landtagsfraktion und die ſonſti Frac fingret gen. mit nur der Reichsbankpräſident gemeint ſein konnteStellen vor den Staatsgerichtshof gehören gefraxtion und di ſonſtigen Fragen verfahrens preußiſche Regierung zum Eingreifen gezwungen auf die Bewilligung neuer Steuern in der Höhe von

Darauf führte Miniſterialdirektor Dr. Badt, 500 Millionen über das Regierungprogramm hinausPreußen, aus, nach den bisherigen vorläufigen Die Vorbereitung der zweiten Haager Konferenz dränge, und daß insbeſondere an eine höhere Unmſatz
Schätungen hätten ſich 8000 bis 10 000 Stagts- 2 e ine ednt Dr. Hiſfert thrte, daß dind Reichsbecmte trotz Warnung in die Liſten t e fo B c Reichsfinanzminiſter Dr. Hilfering erteärte, daß deeingetragen, ebenſo 30 000 bis 40 000 Kommunal n S S L G EI e e whet an an habe und neim Reichstage verkündet habe, und nicht von ihm ab

d e Freiheilsgeſetzes hab den Anl Paris, 17. Dez. Der deutſche Botſchafter Dr. ferenz von der Frage der Oſtreparationen zu entlaſten. weichen woie

er s S e h habe rn en an von Hoeſch hatte heute mit dem ſranzöſiſchen Außen Dieſe Frage ſoll eventuell der Reparationskommiſſion tZu einer e in t i in en Partei miniſter Briand eine neue Unterredung über die Por- überwieſen werden die ſpezielle Vollmachten zu ihrer An eine höhere Umſatzſteuer denke die
en e t die Richtigkeit der nſchauungen hereſtung der weiten Haager Konferenz. Nach dem endgültigen Beilegung erhalten werde. Regierung nicht
her preußiſchen taateregieruns deutſchen Botſchafter erſchien der Vertreter Groß Sut ar eſt, 17. Dez. (WTB.) Der Miniſter des Dieſe Erklärung des Reichsfinanzminiſters wurdePreußen verneine die Frage, ob die Warnung des hritanniens, Lord Tyrrell, bei Briand. Auswartigen, Mironescu, erklärte einem Vertreter der mit ßer n ans t ihrpreußiſchen Miniſterpräſidenten an Zie Beamten ein Bei ihrer geſtrigen Unterredung mit Tardieu haben Zeitung Dimineata“: In Prag iſt eine Einheitsfront e en am erente en m ſich Wrantt
gerichtsſähiger Akt ſei. Wenn die Beamter ſich auf die bulgariſchen Miniſter Burow und Molow, wie Der Kleinen Entente in der Frage der Oſtreparationen habe an er net n d. Duhaeheuee und er Ver
einen Umweg über eine Wenn 2 den Valſh Petit Pariſten“ mitteilt die Antwort der bulgariſchen und der ungariſchen Optanten hergeſtellt worden. Ge trages zur Arbeiter derſcherung
gerichtshof wenden könnten ſo würde dann e ige Kegierung auf die lehte Forderung der Alliterten über lingt es der Haager Konferenz nicht, zu einer an Der ſozialdemokratiſche Ab ordnete Dr. Keil be
Verwiſchung des Begriffs W e e Weg bracht, die von Bulgarien 37 Annuitäten von 12 Mil gemeſſenen Regelung der Oſtreparationen zu gelangen kannte ſich erbinos nur r ſeine Perſon als
ken Zum Schluß betonte Miniſteraldirettor Dr. Badt, lionen Frank als Anteil an den Oſtreparationen ver dann wird die Kleine Entente den Youngpfan ablehnen Vefürworter des Gedankens, durch eine Erweiterundaß keinem Beamten das Recht verwehrt werden ſolle, fangt haben. Die bulgariſchen Miniſter haben noch und verlangen, daß der Dawesplan in Kraft bleibe des Pro r ne n et Tat Wege u ha z
ſachliche Kritik an den Maßnahmen der Regierung zu einmal die Argumente für eine Verringerung der Die polniſch-rumäniſche Optantenfrage, die große und e benhal ha ſagieren ch e
üben. Hier handele es ſich aber nicht um eine Be hulgariſchen Zahlungen entwickelt, wie ſie es vor Ahnlichteit mit der ungariſchrumäniſchen Optanten ſtimmigkeit zwiſchen bem e ſaldemokratiſchen Finanz
ſchränkung des Rechtes der freien Meinungsäußerung, einigen Tagen bei Briand getan haben. Bürbw und frage aufweiſt, konnte nunmehr durch Beſprechungen unter nd nen d d ſachverſtändi er
ſondern um eine Reinigung des politiſchen Lebens. Molow begeben ſich in Kürze nach London, um bei der zwiſchen den Geſandten der beiden Länder mit der i neten gratton wurde e en be
pt Mit en d R s v e ne engliſchen Regierung einen ähnlichen Schritt zu unter Warſchauer und der Bukareſter Regierung eine Rege achtet. 8
ie Formu a e er d an ee nehmen wie in Rom und Paris. „pPetit Pariſien“ lung erfahren. Hiernach billigt Rumänien Polen zur Abgeordneter Bernhard (Dem.) brachte zum Aus

Dr. Seelniann Eggeert der an er klägenden gfaubt Grund zu der Annahme zu haben daß bis zum Befriedigung der polniſchen Optanten eine Abſchlags- druck, daß der Vorſchlag Mittel des Ordentlichen Etats
Jan Frakkion, dem Antrag folgende e d eng Haager Konfereng eine ſumme von e 140 Millionen Lei unter Belaſſung zur Deckung des Außerordentlichen Etats herangu

Einigung auf der Grundlage der obengenannten der bei der Agrarreform ausgegebenen Rentenſcheine zi ü i äDer Staatsgerichtshof wolle feſtſtellen, es ſei zuſtande h ſo daß m Toar nur de Die Regehng etſorgte h Kinweben a War e e e kehren e

mit der Verfaſſung nicht vereinbar, daß das preu e der r zu regeln forderungen bei a er e des rumä triebsmittel zu ſchaffen.ßiſche Staatsminiſterium den preußiſchen Beamten übrigbleiben werde. Dem cho de Paris zufolge iſt niſchen Standpunktes, daß olen zur Leiſtung der Ent Der Vorſchlag des Reichsbankpräſidenten ei geauf dem Dienſtwege eröffnet hat, ihr Eintreten für es möglich, daß man verſuchen wird, die Haager Kon ſchädigungen verpflichtet iſt. rade das Gegenteil von dem, a Waſine und

das Volksbegehren, gleichviel in welcher Form, ſei Handel in der letzten Zeit immer wieder geforderthätten, nämlich Steuererleichterungen aus den

mit den Beamtenpflichten nicht vereinbar. Die D K f Abeeſchä ernA. r S II hüſſen. Es ſei notwendig, dieſen UnterſchiedVerfaſſung gewährleiſtete vielmehr den Beamken: in e Auffaſſung u Induſtrie un r
1. ſchlechthin das Recht, ſich beim Volksbegehren e W z ſeits und des Reichsbankpräſidenten andererſeitsin die Eintragungsliſte einzutragen und beim Jeden e hung s Wie W r r en n 25t ort rie ndelskreiſen ſelbſt anſcheinend n

See dere T elern e geg, Wisse begrüncet clie Richtlinien nicht recht begriffen worden ſei.
d tig fü lksb ded it Im Reichstag erklärte geſtern Reichsarbeitsminiſter Hauszinsſteuerhypotheken nicht für den allgemeinen

e en n e be en r Wiſſell bei der Ausſprache über die Reichsrichklinien Finanzbedarf, ſondern für den Wohnungsbau ver
s Zele für das Wohnungsweſen, eine Beiſeitigung des Woh wendel werden. Ein von den Regierungsparteien ein Peſchsaneihe

fall durch die Art und Form ihres Eintretens die nungselends laſſe ſich nur durch eine umfaſſende Neu e Geſetzentwurf in dieſem Sinne, der auch denbeſonderen Beamtenpflichten verletzen.“ baukätigkeit erreichen. In den Richtlinien ſollen nur Ländern und Gemeinden eine anderweitige Verwertung Wie das Wolffſche Telegraphenbüro von unker
Als der Redner ſodann den die vordringlichſten Gegenwartsaufgaben behandelt der Rückſchlüſſe verwehrt, wurde in zweiter Beratung richteter Stelle erfährt, ſind die Verhandlungen

werden. Der Wohnungsbau muß das letzte ſein, an angenommen. zum Abſchlußz der Reichsanleihe noch nicht ab
Fall des Regierungsvizepräſidenten, dem bei uns in Deutſchland geſpart werden ſollte. Die Richtlinien ſelbſt wurden mit einigen geſchloſſen. Die Verhandlungen gehen weiler und

Hierſeburs. n e e en e e e en e e iä igli S i dem ReichsheimſtättenEntwurf. Das Ziel aller Woh Parteren ir c. e Tat e en v es ſein, Wohnungen 5 ecſtellen, die Voltspartei. Ein Antrag der Deutſchen Volkspartei, zeitig genug, daß Altimoſchwierigkeiten nicht ein
Dispoſition geſtellt worden ſei, betonte i. auch der breiten Maſſe der arbeitenden Bevölkerung mit die e ne e e zu n e e re h we e Tanne e beabſichtigt
niſterialdirektor Dr. Badt (Preußen), daß es ſich geringem Einkommen erreichbar ſind. Von 1926 bi herteien recht immen der übrigen Regierungs w ann.

itiſch 1928 ſind etwa 700 000 Wohnungen neu gebaut ten aVon en ſe wnge de glei habe worden. Die Vantatigkeit im Zahre 1029 iſt in dern Für die Tagesordnung der Mittwochſitzung die un Ferhandl Wer den Abichiup der 90dingt verlangen, daß er ſich in jeder Weiſe hinter Groß und Miltelſtädten im allgemeinen vefriedigend., 4 uhr beginnt war die Beratung der zum Sofort ungern i di den VDant un Read
ihre Politik ſtelle Jm übrigen ſei die Kund Bis Anfang November ſind in dieſen Städten 116 000 Programm gehörigen Jnitiativanträge auf Er be redites mi em Ban haus Dilon z
bung des Miniſterpräſidenten Braun als Wohnungen gebaut worden. 1928 betrug der Anteil höhung der Arbeitsloſenverſicherungsbeiträge und der Sie ſtehen nach der t r
Warnung keine Normſehung, wie ſie ein Verbot der privaten Unternehmer an den Bauten 72 v. H. Tabakſteuer vorgeſchlagen worden. Die Kommuniſten Stellen recht günſtig. Man darf hoffen daß der Reichs
geweſen Pore 204 v. H. waren von gemeinnützigen Baugeſellſchaften, widerſprachen dieſem Vorſchlag, und da ſie ſich auf die kag dieſe guten Ausſichten dadurch fördert, daß er das

Der Staatsgerichtshof wandte ſich dann der Er 7,6 v. H. von öffentlichen Körperſchaften errichtet. Der
Richteinhaltung der geſchäſtsordnungsmäßigen Friſten n ne e en h r

3 f i di i berufen konnten, mußte ihrem Einſpruch ſtattgegeben urzer Zeit annimmt. Jn parlamentariſchen Krei enörterung der Frage zu, ob die Reichsverfaſſung den e ehrten Soren 28 v H nicht Dre So ſtehen d de n Minſter- wird erwartet, daß der Reichsbankpräſident ſeine
Beamten das Recht gewährleiſte, für ein jedes z penſionsgeſetz und der Novelle zum Diätengeſetz nur Forderung, zur allmählichen Abdeckung des hobenVolksbegehren, gleichviel welchen Jnhaltes, ſich ein Leider drohen im nächſten Jahre die Neubauten leintere Vorkagen auf der Tagesordnung. Als Folge Kaſſendefigits neue Steuern über das Seſortpto ramm

zutragen und beim Volksentſcheid die Stimme ab zurückzugehen aus Mangel an finanziellen Mitteln. Ohne ag hin b G Mill. R ude Hauszinsſteuer, ohne die Hilfe der Länder und des kommuniſtiſchen Einſpruchs dürfte aber, wie Präſi hinaus bis zur zeſamthöhe von a ill. z
neben igiſterialrat Dr. Jörſter gab für das Reichs Sonnen ind der ſozioien e e e c ſang on er e t n h

miniſterinm des Jnnern daxauf die Erklärung die Bautätigkeit wohl zum Erliegen kommen. Das s Reichsregierung wirklich Ernſt macht. Der Ertrag dieſes
ab, daß zum mindeſten ein Verfahren, wenn es ſollte auch bei der kommenden Finanzreform be Sofortprogramms wird nur auf 220 bis 285 Mil
ſchon eingeleitet worden ſein ſollte, nicht zur rückſichtigt werden. Eine Verminderung der Hauszins- Standpunkt der Voſkspartei ſionen Reichsmark geſchätzt da die Erhöhung der Bei
Durchführung gekommen ſei. ſteuermiktel für den Wohnungsbau würde unerkrägl'ch b träge zur Arbeitsloſenverſicherung jetzt nur bis zumRechtsanwalt Dr. Seelmann-Eggebert überreichte ſein. Je beſſer unſere Wohnungen, deſto geſunder Wegbleiben vom Volksentſcheid! 30. Juni 1930 vorgeſehen iſt, und da auch die An

eine Anzahl Schriftſtücke zum Beweiſe dafür daß unſer Volk, deſto geringer die Ausgaben für Krankheit Der Volksentſcheid über den Boungplan iſt über ſichten über die finanziellen Ergebniſſe der Tabak
direkte oder indirekte Verbote an Beamte, ſich am z i e n per n flüſſig und ausſichtslos. überflüſſig: weil er die außen ſteuer auseinandergehen, die von der Regierung auf

gen ren daten Muſter e e ehe e e n n r c n A. nent 8 zialbe al e öglich iſt, für e erin ätzt werden. EsIretter Dr. Vadt Grenpen tlarte, de ten in c nd er h t m den e W ſoi r das e Charakter Loſolete Hohe der neu de n c
ziger Fall eines Verbots durch eine nachgeordnete nen handelt es ſich ni ein neues Geſetz irägt, 20 ionen Wähler zu gewinnen. Frage, ſondern auch die Forderung des eichsbankBehörde der Staatsregierung bekanntgeworden ſei. bitte, dieſe Richtlinien noch heute zu verabſchieden, n Die Deutſche Volkspartei hat daher ihren Anhängern hräſidenten, den Ertrag dieſer Steuer im Etat mit der

Dagegen hätten die Behörden vielfach in der Weiſe mit ſie möglichſt bald in die Wirklichkeit umgeſett wahlent haltung empfohlen. Wer aus irgend beſonderen Zweckbeſtimmung einzuſetzen, daß er zur

r er e Den n ehe e e n de n che traten die Vertreter der Reg n n r J h e n e wen tich ſei jeder Beamte völlig unbehindert, ſich einzu n der Ausſprache traten die Vertreter der Regie der trei und mache ihn da werden muß rrüber e ini
zeichnen; es werde aber gehofft, daß jeder nach ſorg rungsparteien dafür ein, daß die Rückflüſſe aus den durch ungültig. Sonſt aber: fernbleiben! formel geſucht werden müſſen.



Seike 2.
Merſeburger Korreſpondenkt. Mit kwoch, den 18. Dezember 1929. r. 296,

Die deutschen Siediungen
in der Sowſetunton
Moskau, 17. Dez. (TelegraphenAgentur der

Sowjetunion.) Das Präſidium des Nationalitäten
rates (Bweite Kammer des Zentralexekutivkomitees
der UdSSR.) hat einen Bericht über den wirtſchaft
lichen und kulturellen Aufbau der deutſchen Siedlungen
in der Sowjetunion entgegengenommen.

Nach den Angaben der Volkszählung von 1926 be
zifferte ſich die deutſche Bevölkerung der Sowjetunion
auf 1 238 600 Perſonen; 394 000 lebten in der Ükraine,
379 630 in der Republik der Wolgadeutſchen, die
übrigen in Sibirien, im Nordkaukaſus, in Kaſakſtan,
in der Krim uſf. Neben der Republik der Wolga-
deutſchen beſtehen in der Sowjetunion 11 deutſche Be
zirke und 553 deutſche Dorfſowjets. Die Hauptmaſſe
der deutſchen Bauernſchaft unterſtützt aktiv die Maß
nahmen der Sowjetmacht. Die ſtaatlichen Pläne, ins
beſondere das Getreideaufbringungsprogramm, werden
von den deutſchen Koloniſten ſtets ſo energiſch ver
wirklicht, daß die deutſchen Dorfſowjets in dieſer Be
ziehung einen der erſten Plätze behaupten. Die Kol-
lektiviſterung hat 25 Prozent der deutſchen Bauern
wirtſchaften erfaßt; in der Republik der Wolgadeutſchen
ſind bereits 70 Prozent der Bauernwirtſchaften kol
lektiviert. 56 Prozent der deutſchen Bevölkerung der
Sowjetunion ſind des Leſens und Schreibens kundig;
in manchen Bezirken erhöht ſich dieſer Anteil bis auf
90 Prozent. Bis zum Jahre 1931/32 ſoll das An
alphabetentum in der Republik der Wolgadeutſchen
reſtlos beſeitigt ſein.

Zum Schluß berührt der Bericht auch die Aus
wanderungsfrage und verweiſt darauf, daß eine Aus
wanderung deutſcher Koloniſten aus Rußland ſeit je
her ſtattgefunden habe. Auch nach der Revolution habe
die Auswanderung angedauert; in den letzten Jahren
ſei ſie jedoch ſtark zurückgegangen. Die Zunahme der
deutſchen Auswanderung, die im laufenden Jahre zu
verzeichnen ſei, ſei auf die Unzufriedenheit der Kulaken
mit der landwirtſchaftlichen Politik der Sowjetregie
rung zurückzuführen. Das Hauptkontingent der Aus
wanderer ſetze ſich aus Kulaäken zuſammen; ein Teil
der Mittelbauern hatte ſich unter dem Einfluß der
Kulaken zuerſt der Bewegung angeſchloſſen, aber als
bald alle Auswanderungspläne aufgegeben

Auch In Sonneberg
ſtärkt Hugenberg die National-

ſozialiſten.
In der Spielwarenſtadt Sonneberg, deren Stadtrat

ſich im Oktober durch faſt einſtimmigen Beſchluß auf
gelöſt hatte, fanden am Sonntag Neuwahlen ſtatt. Die
Sozialdemokraten und Kommuniſten konnten ihre bis
herigen Stimmen vermehren. Sie erhielten abermals
zehn Sitze, während die Bürgerlichen, die bisher neun
Vertreter hatten, jetzt nur ſechs erhielten. Die Rational
ſozialiſten vermehrken ihre Mandate von eins auf
fünf. Dadurch, daß ſie nun den Ausſchlag geben,
werden die kommunalpolitiſchen Verhältniſſe Sonne
bergs es mußte bereits von der Regierung eine
Zwangsverwaltung eingeſetzt werden noch troſtlofer.

Verleihung des Adlerſchildes an
Profeſſor Brentanv.

Berlin, 17. Dez. (WTB.) Der Herr Reichs
präſident hat dem Univerſitätspröfeſſor a. D., Geheim
rat Dr. Lujo Brentano in München, zu ſeinem heutigen
85. Geburtstage den Adlerſchild des Reiches verliehen
und ihm nachſtehendes Schreiben überſandt:

„Sehr verehrter Geheimrat! Es iſt mir ein auf
richtiges Bedürfnis, Jhnen aus Anlaß Jhres 85. Ge
bürtstages meine herzlichſten Glückwünſche auszu
ſprechen.

In einem an Arbeit reichen Leben haben ſie als
Lehrer, Forſcher und Herausgeber zahlreicher wiſſen
ſchaftlicher Veröffentlichungen auf dem Gebiet der
Wirtſchaftslehre und Sozialpolitik ſich um die Förde
rung der deutſchen Wiſſenſchaft Und Sozialpolitik
große Verdienſte erworben und weit über die Grenzen
Deutſchlands hinaus Anerkennung gefunden.

Dem Dank, den das deutſche Volk Jhnen ſchuldet,
möchte ich Ausdruck geben, indem ich Jhnen die ſchlichte
Ehrung zuerkenne, welche die Deutſche Republik ver
leiht, den Adlerſchild, der auf der Vorderſeite das
Symbol des Reiches, auf der Rückſeite die Widmung
„Dem großen Wirtſchaftslehrer und Förderer deutſcher
Sozialpolitik“ trägt.

Ich habe den Vertreter der Reichsregierung in
München, den Herrn Geſandten Dr. Haniel v. Haim
hauſen, mit der Ubergabe des Adlerſchildes beauftragt

Mit dem Ausdruck ganz vorzüglicher Hochachtung

gez. v. Hindenburg.
Auch Reichskanzler Müller und Reichsminiſter

Severing ſandten Profeſſor Brentano Glückwunſch
telegramme.

Ofe gefshrdete Kohlenvorlage

Krise in
Maccdona d droht mit dem Rifeketritt

London, 17. Dez. Wie „Sunday Times mel
dek, glaubt man in Regierungskreiſen nicht, daß die
Kohlenvorlage der Regierung am nächſten Donnerstag
im Unterhaus abgelehnt werden wird.
miniſter habe zum Ausdruck gebracht, daß er die Auf
löſung des Parlaments nachſuchen würde, wenn die
Vorlage am Donnerstag verworfen werden ſollte.

In parlamentariſchen Kreiſen ſucht man zunächſt
noch an dem Eindruck feſtzuhalten, daß die Niederlage
der Regierung bei der Abſtimmung über die Kohlen
vorlage am kommenden Dienstag ſicher iſt. Die ver
hältnismäßig geringe Beunrühigung, die dieſe Auf
faſſung hervorruft, ſtützt ſich auf die Erwartung, daß
die Regierung die Abſtimmung nicht als Vertrauens
frage behandeln wird und demzufolge aus einer Nie
derlage keine Folgen ziehen würde. In Wirklichkeit
zeigt die Art, wie ſich die Parteien und führenden Ver
bände gegenüber der Kohlenvorlage der Regierung
verhalten, auf das deutlichſte, daß auch

die beiden Oppoſikionsparteien gegenwärtig unkerkeinen Amſtänden Neuwahlen wünſchen n daher

ihre Ablehnung nur ſo weit kreiben werden, als
das ohne Gefahr eines Skurzes der Regierung
möglich iſt.

Die Liberalen ſind bekanntlich nur für die Ablehnung
von beſtimmten Teilen des Geſetzentwurfes, während
die Konſervativen den Geſetzentwurf als Ganzes ab
lehnen wollen. Es iſt, den Anzeichen nach zu urteilen,
unwahrſcheinlich, daß es in dieſer Frage zu einem Zu
ſammengehen zwiſchen den Konſervativen und den
a und damit zum Sturz der Regierung kommen
wird.

In Wirtſchaftskreiſen zeigt man anſcheinend nicht
übermäßig viel Verſtändnis für die Sorgen, die ſich
aus der Kohlenvorlage ergeben, iſt aber um ſo ſtärker
an einer wirklich grundlegenden Reform für den Berg-
bau intereſſiert. Jn dieſer Hinſicht beſteht nur eine
Meinung, daß die Vorlage zwar den inneren Frieden
im Bergbau weitgehend ſichert, die troſtloſe Lage des
Bergbaues aber in keiner entſcheidenden Weiſe ändert.
Inzwiſchen haben britiſche Handelskreiſe einen

Vorſchlag zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit
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Erwerbslosen taumelte
in Frankeferrt a. M.
Polizei macht von der Schußwaffe

Gebrauch.
Am Dienstag kam es zu großen Erwerbsloſen-

demonſtrationen in Frankfurk a. M. Gieich-
zeitig mik dem Beginn der Stadkverordnetenverſamm-
lung um 5 Uhr, in der über eine Weihnachtsbeihilfe
für die Erwerbsloſen Beſchluß gefaßt werden ſollte,
fanden an zwei verſchiedenen Plätzen große Kund-
gebungen der Erwerbsloſen ſtatt. Die Teilnehmer
ſehzken ſich nach Schluß der Kundgebung im geſchloſſenen
Zuge in der Richtung auf das Rathaus in Bewegung.
Die Demonſtranken wurden auf viele Tauſende
geſchätzt. Sie haften auch ſtarken Zuzug aus der Um
gebung erhalten. Die geſamken Polizeikräfte waren
aufgeboken. Das Rathaus war in weitem Umkreis ab
geſperrk. Die Geſchäfksleute in dem von den Kund-
gebungen berührken Gebiet ſahen ſich infolge der
bedrohlichen Spannung veranlaßt, ihre Läden zu
ſchließen.

Es kam zu erheblichen FJuſammenſtößen.
Am Rathaus verſuchten die Demonſtrantken, die poli
zeilichen Abſperrkekten zu durchbrechen und be war
fen die Polizeibeamken mit Steinen und
ſonſtigen Gegenſtänden. Die Polizei die
in außerordenklicher Stärke zu Fuß und zu Pferde
aufgeboten worden war, zerſtreute die Anſamm
lungen mit dem Gummiknüppel. Bei der wilden
Flucht wurden viele Perſonen verletzk. In verſchie
denen Straßen der Aliſtadt ſowie auf der Zeil bis zur
Hauptwache verſuchten die Ruheſtörer immer wieder,
ſich zu ſammeln und in die Gegend des Rakhauſes zu
gelangen. Die Poliziſten mußten von Straße zu
Straße eilen, da die Angriffe von den verſchieden
ſten Seiten aus gleichzeitig erfolgken. Bei dieſer Säu
berungsaktion gab es auf beiden Seiten Verletzte. An
der rot geriet eine Polizeiſtreife ſo in Bedräng
nis, daß ſie

von der Schußwaffe Gebrauch machen
mußte. Ob es hierbei Verletzke gegeben hat, konnke
noch nicht feſtgeſtellt werden. An der Liebfrauenſtraße
wurden fünf große 5chaufenſter eines Kon
fektionsgeſchäftes eingeworfen. Noch in den ſpäten
Abendſtunden kam es wiederholt zu Zuſammenrokkun
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England
der Regierung unterbreitet. Ein von Vertretern der
Schiffahrtskammern und des Verbandes britiſcher Jn
duſtrieller gebildeter Ausſchuß empfiehlt in einem
keit Pläne zum Ausbau von Hafenanlagen. Es heißt

in dem Bericht u. a. Wenn der Staat den Häfen Er
leichterungen für den Ein und Ausfuhrhandel nach
Überſee ermöglicht, dann ſind Gegenmaßnahmen an
derer Regierüngen viel weniger wahrſcheinlich, als
wenn es ſich um eine andere Form ſtaatlicher Beihilfe
handeln würde.

Schwierigkeiten zwiſchen London
und Moskau.

Der neuernannte ruſſiſche Botſchafter in London,
Sokolnikow, hat auf dem engliſchen Außenamt ſeinen
Antrittsbeſuch gemacht, der gleich eine Probe gab für
die Schwierigkeiten, mit denen der geordnete diploma-
tiſche Verkehr zwiſchen der britiſchen Regierung und
dem Vertreter der Sowjets zu kämpfen haben wird.
Sokolnikow iſt der engliſchen Sprache nicht mächtig,
ſo daß alle Unterhaltungen mit ihm nur über einen
Dolmetſcher gepflogen werden können. Das iſt aber
nur die äußere Seite der zu erwartenden Schwierigkeiten.
Erheblich größer ſind die politiſchen Hinderniſſe, die der
Aufnahme geordneter Beziehungen praktiſch entgegen
ſtehen, und die zunächſt dazu geführt haben, daß der
Antrittsbeſuch des ruſſiſchen Botſchafters bei dem König
von England, die überreichung ſeines Beglaubigungs
ſchreibens und damit die formelle Eröffnung ſeiner
Amtstätigkeit eine Verzögerung erfahren. Noch haben
ſich nämlich nicht alle Dominions zu der Wiederauf-
nahme der engliſch- ruſſiſchen Beziehungen geäußert,
und es ſcheinen hier noch gewiſſe Bedenken vorzuliegen.
Dieſe Bedenken werden zweifellos durch die Tatſache
verſtärkt, daß entgegen der ausdrücklich vereinbarten
Grundlage für die Wiederherſtellung geordneter Be
ziehungen gerade in dieſen Tagen von ruſſiſcher Seite
eine ſehr lebhafte Propaganda gegen England ent
feſſelt wird, eine Propaganda, die ſowohl die engliſche
Außenpolitik bekämpft, wie in innerengliſche Verhält
niſſe ſich einmiſcht.

gen, bei deren Ferſtreuung die Polizei öfter Schreck
ſchüfſe abgeben mußte. Bis gegen 11 Uhr abends
wurden ekwa 20 Perſonen wegen Widerſtandes
und Beleidigung der Polizeibeamten vorläufig feſt
genommen.

Nach einer Mitteilung des Polizeipräſidiums kam
es gegen 11 Uhr abends zu erneuten Zuſammen
ſtöß en zwiſchen der Polizei und Demonſtranken, wo
bei die Polizei wiederum mit Steinen beworfen wurde.
Am Domplatz verſuchten die Demonſtranten
das Sstraßenpflaſter gufzureißen. An
einer anderen Skelle wurde ein Perſonenwagen be
ſchoſſen. Der Schuß ging durch die Windſchutzſcheibe:
doch wurde niemand verletzt. Die Polizei ſah ſich
darauf genötigt, wiederum Feuer zu geben. Von den
Polizeibeamken wurden drei leicht verletzt. Die Zahl
der verletzken Demonſtranken ſteht noch
nicht feſt. Die Tumulke dauern zur Zeit noch an.

Erregte Szenen in der Frankfurter
Stadtvervrdnetenverſammlung.

Die Stadtverordnetenverſammlung befaßte ſich er
neut mit der Weihnachtsbeihilfe für die
Erwerbsloſen. Nachdem der Magiſtrat die
Zahlung einer Beihilfe von je 50 Reichsmark für die
Erwerbsloſen im Geſamtbetrage von 2,3 Mil
lionen wegen mangelnder Deckung abgelehnt
hatte beantragten die Parteien erneut, dieſen Betrag
zur Auszahlung zu bringen. Nach Lärmſzenen auf der
Zuſchauertribüne und außerordentlich erregten De
batten wurde die Sitzung ſchließlich auf 1 Stunden
unterbrochen, um dem Hauptausſchuß Gelegenheit zu
geben, zu den geſamten Anträgen Stellung zu nehmen.
Nach Wiederzuſammentritt beſchloß die Verſammlung,
an jeden Erwerbsloſen 20 Reichsmark und für die Ehe
frau 5 Reichsmark aus zuzählen. Die Geſamthöhe der
beſchloſſenen Ausgaben beträgt 900 000 Mark und
ſoll mit 400 000 Mark aus dem Sozialetat und mit
500 000 Mark aus dem Voranſchlag für den Bau eines
Hallenſchwimmbades gedeckt werden.

Hierauf ſtellten die Deutſche Volkspartei, die
Deutſchnationalen und die Wirtſchaftspartei einen Miß
trauensantrag gegen den Oberbürgermeiſter Dr. Land
mann. Durch die Obſtruktion der Kommuniſten, die
ſich der Stimme enthielten, wurde der Antrag ſchließlich
mit 40 gegen 33 Stimmen abgelehnt.

Die Wahlen
in Ostobersechlesſen
Beuthen, 16. Dez. Die Wahlen in den oſtober

ſchleſiſchen Stadtkreiſen ſind ſoweit bisher bekannt
eworden iſt abgeſehn von einigen perſönlichen
eibereien, ruhig verlaufen. Bisher liegen folgende

Endreſultate vor:

Stadt Pleß: Von 3200 Wahlberechtigten wurden
2962 gültige Stimmen abgegeben. Davon entfielen aufdie VNuſſghe Wahlgemeinſchaft 1379 (1926: 1525), auf

die polniſchen Liſten 1583 (1201). Die Mandatszahlen
verteilen ſich wie folgt: Deutſche 12 (14) und
Polen 12 (10).

Stadt Lublinitz: Für die deutſchen Liſten wurden
abgegeben 763 (807), für die polniſchen 1617 (1165).
Die Mandate verteilen ſich wie folgt: Deutſche Wahl
Punet 6 (7), auf die polniſchen Liſten 12 (11)

andate.

Lehte Meldungen

7346 000 Arbeitsose
Die Arbeitsmarktlage im Reich.

Berlin, 18. Dez. (TU.) Die Arbeitsloſigkeit
ſtieg in der Woche vom 9. bis 14. Dezember heftig
weiter an, doch hat ſich das Tempo der Bewegung
gegenüber der Vorwoche im ganzen nicht beſchleunigt.
Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der ver
ſicherungsmäßigen Arbeiksloſenunterſtützung ſtieg in der
Vorwoche um weitere 100 000 an. Sie betrug nach den
Vormeldungen der Landesarbeitsämker am 11 Dezem

ber rund 1 346 000. Damit hat ſich die Mehrbelaſtung
der Verſicherung im Vergleiche zum Vorjahr weiter ver
ringert.

Schweres Gruhenungüeke
in Oklahoma

62 Tote.
Neuyork, 18. Dez. (TU.) Wie aus Mac

Aleſter (Oklahoma) gemeldet wird, hat ſich geſtern
ein ſchweres Grubenunglück ereignet, bei dem
62 Bergleute verſchüttet wurden. Bisher ſind 12 Tote
geborgen worden. Die Rettung der übrigen 50 Ver
ſchütteten geſtaltete ſich ſo ſchwer, daß ſie aufgegeben
werden müſſen. Die Unglücksnachricht wurde der
Leitung von zwei Arbeitern gemeldet, die eine Strecke
von 2000 Meter im Schacht zurücklegen mußten, ehe
ſie ausfahren konnten. Die Urſache der Exploſion
iſt noch nicht geklärt. Die Exploſion war von einer
ſolchen Gewalt, daß Gebäude in mehr als 1 Meile
Entfernung erſchüttert wurden.

Nach ergänzenden Meldungen aus Mac Aleſter
hinterlaſſen die Toten des Grubenunglücks 40 Frauen
und 176 Kinder. Man glaubt, daß die Anſammlung
von Gaſen oder eine Kohlenſtaubexploſion die Ur
ſache für die furchtbare Kataſtrophe geweſen ſind.

Der im „Merseburger Korrespondent“ er-
scheinende, vielbesprochene, spannende Roman

Der Herr von Chlhago
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zu beziehen durch Th. Rößner, Zweig-
stelle Leuna, Industrietor 1, Ruf 1088.

Bestellungen nimmt auch d. Hauptgeschäftsstelle

Merseburg, Kleine Ritterstraße, entgegen.

Labans tkänzeriſcher Rachwuchs
Die Verwirklichung einer Jdee erfolgt in der Zeit.

Als Strahlen gehen nacheinander die Menſchen von dem
Verkünder der Jdee aus und werden ſelbſtändige
Kämpfer für das, was in ſie übergegangen iſt. Der
erſte tänzeriſche Menſch, der einen überaus ſtarken und
nachhaltigen Eindruck von der Jdee Laban erhielt, war
Marh Wigman. Jhr Weg lief zuerſt mit dem Labans
zuſammen, trennte ſich dann von ihm und iſt ſeit
langem ſchon ein völlig eigener und ſelbſtändiger ge
worden. Sie hat ſich von der Perſon gelöſt, iſt nicht
mehr Anhänger, hat von ihm die Anregung zu ihrer
eigenen Richtung, die ſie als Künſtler geht, empfangen

Von denen, die enger mit dem Werk Labans ver
bunden ſind, auch zeitlich eine längere Strecke als An
hänger mit ihm zuſammen gingen, möchte ich an erſter
Stelle Kurt Jooß nennen. Jooß hat in Hamburg unter
Labans Leitung an der Tanzſchule Labans mitgewirkt,
ging dann als Bewegungsregiſſeur nach Münſter und
ſpäter als Direktor der Fachabteilung Tanz an die
Folkwang Schulen in Eſſen, wo er noch heute wirkt
Von ſeinen Schöpfungen nenne ich: „Larven“, „Braut
fahrt“, „Tragödie“ und „König Droſſelbart“. Sie
zeigen alle ein eigenes tänzeriſches Gepräge. In allen
Stücken ſpielt das Sinn und Bedeutungsvolle, ſei es
als Märcheninhalt, ſei es als Symbolsvorgang, eine
große Rolle; niemals iſt abſoluter Tanz oder rein des
äußeren Schaugepräges wegen gegebener Formalismus
erſtrebt. Jmmer iſt eine künſtleriſche Baſis geſucht, eine
Schöpfung gegeben, die möglichſt ohne Vorwände oder
Tiefſinnigkeiten zu dem Beſchauer eine klare und ver
ſtändliche Sprache ſpricht.
von Jens Keith, der ebenfalls in Hamburg an der Tanz
bühne mitwirkte, ſpäter Ballettmeiſter in Eſſen und jetzt
Solotänzer an der Berliner Staatsoper iſt. Auch er
fühlt ſich als Anhänger Labans, iſt aber lange Strecken
ohne intenſive Berührung mit Laban weitergegangen
und hat wie Jvoß in ſich eine eigene künſtleriſche Auf
faſſung entwickelt. Hertha Feiſt wirkte, nachdem ſie
ebenfalls an der Hamburger Tanzbühne gearbeitet hatte,
in Berlin, brachte dort zuerſt Teile aus Labans
bewegungshiſtoriſchen Werken heraus und ſpäter eigene
Schöpfungen, die menſchlich bedeutungsvolle Situationen
ſeeliſchen Erlebens im tänzeriſchen Vorgang zu formen
ſuchten. Sie ſchuf ein großes dramatiſchchoriſches
Maskenſpiel in drei Reigen, „Berufung“. Weiter ſind zu
nennen Sylvia Bodmer, Duſſia Bereſka, Käthe Wulff,

Ahnlich iſt die Einſtellung

Edgar Frank, GerthRuth Loeſzer, Julian Algo, Lida
Wolkowa und viele andere

Es iſt müßig zu fragen, wer von all dieſen die Jdee
Labans am klarſten ausgeprägt hat. Die Idee iſt der
lebendige Tänzer, der Tanzſchöpfer, der von Tanzkunſt
als eigenem Formgebilde her geiſtig in die Welt wirkt.
Die Idee Laban iſt die ganze Schar der von ihm aus
gegangenen oder geweckten Tänzer. Man kann eine
Idee halb faſſen, man kann eine Idee verleugnen, man
kann eine Jdee bekämpfen aber bei allen, die ſie
berührte, wirkte ſie in irgendeiner Form weiter, und noch
der, welcher der Feind einer Jdee wurde, ermöglicht es
ihr, im Kampfe um ihre Geltung ſich in die Er
ſcheinungen umzuſetzen. Eine geiſtige Jdee iſt nicht an
Perſonen gebunden, ſie iſt ein Stück Ewigkeit, und der
Auserleſene iſt der Träger, der dieſes Stück Ewigkeit in
die Welt der Erſcheinungen hebt. Vor Tauſenden von
Jahren waren die Dinge, die Laban unſerer Zeit
brachte, ſchon einmal lebendig. Er hat ſie den Menſchen
unſerer Zeit wiedergebracht, damit ſie mit dem ihnen
gegebenen Pfund wuchern. Die Idee des lebendigen,
bewegten Menſchen, des Tänzers, iſt ewig. Die Sendung
Labans iſt ein Mahnruf, daran mitzuarbeiten, der Jdee
des Tänzers die wirkende Kraft in der Metnſchenkultur

zurückzugeben. Fritz Böhme.
Uraufführung in Dresden.

„Jſt das nicht nett von Colette
Jn der Komödie fand die Uraufführung des

modernen Luſtſpiels „Jſt das nicht nett von Colette
von Max Bertuch wiederholt lauten Applaus bei
offener Szene und den freudigſten Schlußbeifall.
Für die „Leute vom Bau“ bringt das Stück ver
ſchiedene beſondere, lebhaft belachte Scherze. Die
Dheaterwelt ſpielt in das Luſtſpiel direkt hinein
durch zwei Figuren: einen Luſtſpieldichter im Stück
und einen Schauſpieler, der im Sommer bei dem
Literaten einen delikaten Kammerdienerpoſten ver
ſieht. Herr Henri Griffonnier, der Dichter, weilt
in Schaffensfreude in einem ſtillen Seebade Frank
reichs und treibt ein vergnügliches Spiel mit zwei
liebens würdigen Damen, die beide voneinander
glauben, daß ſie ſelber die feſche Geliebte des
Künſtlers, die andere aber ſeine Gattin ſei. Jn
vielen recht munteren Szenen, die reiche Spielmög-
lichkeiten bieten und in ihrer Schlagkraft von
kundiger Hand vorbereitet ſind, kann der natürlich

vorher orientierte Zuſchauer ſich an der „Ahnungs
loſigkeit“ der beiden Frauen, Colette und Florence,
weiden. Mit Grazie ſetzt ſich das nette, bemerkens
werte Luſtſpielchen auch über manches Unglaubhafte
hinweg. Es verrät eine Begabung für das Groteske.
Die Darſtellung war gewandtes Suſtſptetwentn D.

Ein neues Stück von Klaus Mann. Klaus Mann,
der Sohn Thomas Manns, hat ein neues Stück ge
ſchrieben: die Komödie „Gegenüber von China“. Das
Stück kommt demnächſt im Stadttheater zu Bochum
zur Uraufführung.

Richard Ledermann: „Ulrichslegende.“
Uraufführung am Stadttheater in Augsburg.
„Ulrichslegende“, ein fünfbildriges Diözeſanſpiel

von Richard Ledermann (Nürnberg), der vor einigen
Jahren mit ſeiner „Kilianslegende“ den Würzburger
Fränkiſchen Dichterpreis errang, erlebte am Augs-
burger Stadttheater im Beiſein des Autors ſeine
Uraufführung. Richard Ledermann gibt unter Be
nutzung der nicht allzu reichlich ſprießenden geſchicht
lichen Quellen ſzeniſche Ausſchnitte aus dem Leben
des heiligen Ulrich, des Bistums-Heiligen Augs
burgs. Er zeigt die Berufung des Knaben zum
Diener Gottes, führt uns vom Schloßhof zu
Dillingen nach dem Kloſter Sankt Gallen, wo „der
kleine Heilige“ dreißigjährig Abt werden ſoll, wo ihm
aber auch die ſeheriſch begnadete Klausnerin Wibo
roda kündet, daß er einſt Biſchof und Retter einer
Stadt würde. Bereits in der Biſchofsreſidenz
Augsburg ſpielt „Das Fiſchwunder“, in dem Ulri
beklagt wird, am Faſttag Fleiſch gegeſſen zu haben,
und vor den Augen der Verleumder ſtatt Fleiſch,
das er eingeſteckt hatte, nun einen Fiſch herauszieht.
„Rettung aus Ungarnot“ läßt uns Not und Be
freiung Augsburgs im Jahre 955 erleben, und das
Schlußbild, das 973 ſpielt, zeigt des heiligen Ulrich
„Tod und Verklärung“.

Das Legendenſpiel, um deſſen Jnſzenierung
Julius Chrambach mit aufrichtiger Hingabe bemüht
war, iſt in Jamben geſchrieben, die freilich noch der
ſprachlichen Ausfeilung bedurft hätten. Auch an

Bücher und Zeitſchriften

Deutſche Volkheit.
Lebendige Geſchichte iſt mehr als Tatſachenwiſſen.

Denn Geſchichte iſt ein Verdichten der Ereigniſſe und
ein Erkennen allgemeingültiger Lebensgeſetze. Es
iſt ein geiſtiges Lebensgeſetz, daß ein Volk ſeine
Werdezeit im Laufe der Jahrhunderte und Jahr
tauſende in der Gegenwart innerlich erleben muß,
wenn es auf Würde und Charakter Anſpruch macht.
Was uns fehlt, iſt das Bild von der Jugend unſerer
Kultur, das wir uns ſelbſt aufbauen müſſen. Dies
ewig Gültige unſerer Überlieferung zu geſtalten, ver
ſucht die „Deutſche Volkheit“. Sie bringt in guter
Auswahl eine Bandreihe heraus, in der das Wert
vollſte aus der deutſchen Vergangenheit in klarer
Darſtellung zuſammengetragen iſt. Die ſchmuck aus
geſtatteten Bändchen koſten nur 2 M. Wir geben
nachſtehend drei Proben:

„Clodovech und ſeine Söhne“ von Profeſſor Dr.
H. Timerding. Uber die Aufnahme der Antike und
des Chriſtentums in das urſprüngliche Leben der
ermaniſchen Volksſtämme gibt es wenige geſchicht4 Quellen. Die ſittengeſchichtlich wichtigſte iſt

die des fränkiſchen Geſchichtsſchreibers Gregor von
Tours. Die kraftvollſte Geſtalt unter den Franken
iſt aber der Gründer des fränkiſchen Königreichs
Chlodovech (466 bis 511). An dieſen Band der
fränkiſchen Königsgeſchichten ſchließt ſich der bereits
erſchienene „Brunhilde und Fredegunde“ an.

„Das deutſche Volksbuch von Karl dem Großen“
von Dr. P. Zaunert. Wie die Deutſchen im
Mittelalter das Weſen Karls des Großen empfanden,
iſt der Gegenwart nicht mehr bewußt Wir be
gegnen ſeiner Geſtalt mit Schul und Anekdoten
wiſſen. Aber ſchon Dürers Jdealgeſtalt zeigt, wie
ſtark er noch im damaligen Volksbewußtſein lebte,
als ein Herrſcher, der dem Reichsgedanken diente

„Friedrich der Weiſe, Kurfürſt von Sachſen“ von
Profeſſor Dr. E. Borkowſky. Das Leben Friedrichs
des Weiſen, der drei Stunden lang deutſcher Kaiſer
war, iſt zugleich ein Wendepunkt zur Reformation
und zum Humanismus. Sachſen erlebte unter ihm
die kritiſche Stunde ſeiner Weltaufgabe. Er ver
ſagte, aller Ehrgeiz wandelte ſich bei ihm in perſön
liche Güte und in Förderung des Geiſtigen. Erdramatiſcher Spannkraft ſind die einzelnen Bilder

nicht gleichwertig. H. B. war vom Geiſte eines Carl Auguſt von Weimar.
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Weihnacht.
Vom Himmel her durch Nacht und Dunkeln
ſo wunderhold ein Sternlein blinkt
holdſelgen Zauber birgt ſein Funkeln
ein Jubelchor von Engeln ſingt:
„Des Himmels Gnade ſchwebt hernieder,
Reinheit und Güte gelten wieder
und Segen durch den Nebel dringtl“

Was Argliſt, Zwietracht ſchmählich ſäten,
weicht vor der Weihe reinem Strahl.
Wo Kinderhände innig beten,
kommt alles Böſe jäh zu Fall.
Die deutſche Weihnacht füllt die Herzen:
O Tannenduft! O lichte Kerzen!
Und deutſches Lied und Glockenſchall.

Laßt uns die Hände fromm verbinden
und uns geloben, treu und rein:
„Wir wollen Deutſchland wiederfinden
und bieder deutſch und ehrlich ſein!“
Der Hirten Stern ſoll uns geleiten
und uns die lichte Bahn bereiten,
wenn Glocken läuten Neujahr ein!

Heinr. Zerres, Merſeburg.

Perſonalien.
80 Jahre alt wird am Donnerstag, dem 19. De

zember, die Witwe Friedrike Bauer, Vorwerk 20
wohnhaft. Der alten „Mutter Bauer“, die ein Leben
voller Arbeit und Mühe hinter ſich hat, unſeren
Glückwunſch

Feſt der ſilb
Dezember der Lan

Der Silberbräutigam
angeſehene Perſönlichke der infolge ſeines ſtets
hilfsbereiten und fr ndlichen Weſens ſich allge
meiner Beliebtheit erfreut.

ernen Hochzeit begeht am
wirt Bohle und Ehefrau.

eine in Stadt und Land

Der tägliche Schaukaſteneinbruch.
Jn der Nacht zum Mittwoch wurde ſchon wieder

ein Schaukaſten erbrochen Wieder handelt es ſich
um einen Schaukaſten der Firma Taitza, die dadurch
nun ſchon zum fünften Male das „Vergnügen“ hatte,
von Scha ſtenräubern beehrt zu werden. Diesmal
fielen den Räubern Tex ren im Werte von etwa
40. M. in it Recht fordert die Ge

z gegen die fortgeſetzten
der anderen Seite muß

welt ein Jntereſſe daran
n licht ien Elementen das Hand

ren durch Anbringung von Sicher-
w.

we

Eigentums
aber auck
haben, ſe
werk zu erſheitsgittern uſ

r O Zlauderſtündchen auf der Straße. Eine
recht ung ete Stelle hatten ſich am Dienstagnach
mittag zwei ältere Herren aus ſucht. Sie ſtanden
nämlich auf der Fahrbahn an der Ecke Hölle- Schul
ſtraße. Jn langſamer Fahrt bog ein Perſonen
wagen um die Ecke, und erſchreckt nahmen nun die
beiden Reißaus. Dabei ſchte der eine von ihnen
jedoch aus und plumpſte in voller Länge vor den
Wagen. Ein Glück, daß der Chauffeur dieſen ſofort

zum S gen konnte.m vhne Licht fahrenden Radfahrer

ange agabend eine ältereFrau, die an der im Eigenheim
die Straße über Die Frau ſtürzte zuBoden und erlitt ingen an den Händen
und im Geſicht. Auch der Radler kam nicht ganz
ungeſchwren davon, auch er erlitt kleinere Ver
letzungen.Das gefährliche Uberholen. Am Dienstag
nachmittag gegen 3 Uhr wollte ein aus Leung
kommender Omnibus einen in gleicher Richtung
fahrenden ß

qu

5 eferwagen in der Weißenfelſer Straße
überholen. Dabei ſtreifte er jedoch einen an der
Seite ſtehender Perſonenkraftwagen. Dieſer wurde
was beſchädigt. Der Omnibus hatte auch einige
Verbeulungen am Kühler und dem vorderen Schutz

blech erlitten.
Str

por dem Grundſtück der
an der Weißen Mauer, Eck
geſtellt worden. Der gerſteig ſowie der Fahr
damm ſind erheblich verbreitert, ſo daß der Durch
gangsverkehr an dieſer Stelle ſehr gefördert iſt. Nur
mutet es jeden Paſſanten komiſch an, daß die Mauer
ecke noch vorſteht und nicht gleichzeitig mit abgeriſſen
und abgerundet worden iſt, Dadurch bildet die Mauer
ein großes „Fragezeichen“ und will ſagen: „Wartet
nur“ ich werde „doch“ noch abgerundet werden und

euch erfreuenKirchenkollekten an den Weihnachtsfeierkagen.
Am 1. Feiertag wird in allen Kirchen der Provinz
Sachſen eine Kollekte geſammelt, deren Ertrag für
Zwecke der Jnneren Miſſion beſtimmt iſt. Der Stadt
verein für Jnnere Miſſion in Magdeburg, die Stadt
miſſion in Halle und der Stadtverein für Jnnere Miſ
ſion in Erfürt ſind an der Sammlung beteiligt. Am
2. Feiertag wird für „Kirchliche Arbeit im Heiligen
Land geſammelt. Es iſt ja nicht zufällig, daß gerade
zu Weihnachten ſolche Zweige kirchlicher Liebestätig
keit bedacht werden, die in einem engen Verhältnis
zur Botſchaft des Chriſtfeſtes ſtehen. Aus dieſem
Grunde hat ſich die Kollekte des 2. Feiertages ſeit
langen Jahren als eine feſte Sitte eingebürgert.

Kraſtfahrlinie Merſeburg Poſendorf
wie wir erfahren, iſt der Kraftverkehr

Sachſen Anhalt A G. der Antrag auf Einrich
iung einer Kraftfahrlinie

Merſeburg Bäumchen--Poſendorf
erteilt worden. Der Befrieb ſoll in Kürze eröffnet

werden.
Dadurch wird den Bewohnern der Ortſchaften

PoſendorfReichardtswerben und Tagewerben eine
Möglichkeit geboten, bequem nach Merſeburg zu ge
langen. Ferner iſt infolge der vorgeſehenen Ver
planung mit der Linie Weißenfels Poſendorf eine
Kraftfahrverbindung Merſeburg Weißenfels her
geſtellt.

raßenverbreiterung. Die Pflaſterarbeiten
„Naumann-Bierniederlage“

Lindenſtraße, ſind fertig

Dem Omnibusunternehmen Okko Schroeter,
Teutſchenthal, iſt die Eröffnung einer Linie

BündorfeKnapendorfeDörſte witz
Holleben nach Halle

geſtattet worden. Die Linie wird vorausſichtlich ſchon
im Laufe des Donnerskag ihren Bekrieb aufnehmen.

Ferner iſt in dieſen Tagen die län gſte Linie im
hieſigen Regierungsbegzirk genehmigt wor
den, und zwar wurde dem Unternehmer Oswald An
ders in Halle erlaubt, die überlandlinie Jeiſen-
Pretzſch (E) Bad Schmiedeberg-- Düben
Hohenoöſſig nach Leipzig zu bekreiben.gDie Geſamtfahrzeit dieſer großen Linie beträgt zwei

Stunden.

Weihnachtsvorbereitungen

Merseburger Weihnachtsmarkt
über Nacht iſt der Weihnachtsmarkt auf demarit Bilder aus vergangenenter Schein umgibt werden wieder

der Zeit kind
Vergeſſen iſt der

auf uns wirken zu laſſen.
nge ſchon in uns begraben,
Gedanken und Gefühle aus

lichen Empfindens erfüllen uns.
Alltag mit ſeinen Mühen und
wieder glücklich und ſelig,

Marktplatz erſtanden.
die primitiven Buden, die da in Reih und Gl
geſtellt ſind, wo kleine W
Honigkuchen und duftende Bratwürſte des

Und Tannenbäume ſonder Zahl ſte
die darauf warten, Weihnachtsſchmuck anzulegen und
in Merſeburger Wohnſtätten Licht und Freude zu

eihnachtsgeſchenke,

in einer Stimmung, die
Fhriſtmarkt in uns wecken kann.

ein Geräuſch oder
Träumen geſtört.

werden wir w
Lichterſchein unſerer Umgebung, der Glanz un
Farbigkeit der vielen bunten Dinger um uns
uns wieder in unſere Gedanken zurückſinken.

Wir träumen wieder
gen, da wir vor Weihnachten

Mandeln und die

Zeichner mit den freundlichen Augen und
dindſeligkeit ſagen: „Sehen Sie,

ie Quelle, aus welcher die
riſtentum ſchöpft

einem Herzen von S
da (Chriſtmarkt) ſtrömt d
Kinderwelt ihr erſtes Ch
das Gewühl vor den Buden, an den grünen, fun
den Tannenbaum f j
erſten, wahren
wahrhaft kindl

nſtrolchten, da gebrannte
üßen, bunten Zuckerſtangen der

als dieſe Genüſſe, und gleichz
fften, das Chriſtkind und der Weihnachts

Eſelein und wunderſamem Glockenlauten,
den Augenblick erſcheinen, uns gütig zu

lächeln und dann in unſer Elternhaus
dort die Beſcherung vorzubereiten
Heute haben wir keine ſo kühnen
Heute macht uns das alle
Die Kinderzeit iſt l
gepackt und zeigt uns
uns beſchert und nichts geſ

junge Gemüt
und was mehr ſagen will wahr-
chen Begriffe davon.“
8 Wort, aber nicht minder wahr!

s doch ruhig ein! i
z Gefühl, wenn wir durch

tadt unſere Schritte nach dem
Ein Gefühl, ſo fein und

nichts anderes

Geſtehen wir es ur
Träume mehr.

ein wenig melancholiſch.
ängſt vorbei, das Leben hat uns

immer wieder, nichts werde
chenkt und nichts vergeſſen.

engen Gaſſen der
Weihnachtsmarkt lenken.
einſchmeichelnd, das, in Worte gefaßt,
iſt als der innige Wunſch, nur noch einma
mals ein Kind, die Geheimniſſe dieſes Jahrmarktes

wird und nach dem Erkalten leicht abgenom
Seine Sterilität geſtattet dabei

ſogar das Abformen off
Körper wie auch Tuch un
kein Hindernis bieten. Überraſchen
und ſauber die Abformung vor ſich ging,
tragende an verſchie
vornahm. Durch Ausgießen

Weihnachtsfeier des Stenvgraphen
tolzeSchrey.
eier hatten ſich am Dienstag

abend die Mitglieder, Freunde und Gönner des
„Bergſchlößchens“

einem Weihnachtspotpourri
Frl. L. Götze den Prolog. Jm Anſchlu
der 1. Vorſitzende des
nen. Jn bunter Reihenfolge wechſ

ſam geſungene Weihnachtslieder,
Vorträge und Muſikſtücke miteinander ab.
wurden noch zwei kurze Luſtſpiele von den Mitgliedern

allen reichen Beifall ernteten.

Zu einer Weihnachtsf d Leinwand der Abformungd war es, wie einfach

zrperteilen von
en der Form mit einer anderen

arrenden Maſſe ergab ſich dann ein genaues
ß daran begrüßte

Vereins, Hauffe, die Erſchiene
elten dann gemeinGedichte, humoriſtiſche raſchende Räturtreue erreichte, wie verſchiedene Proben,

die der Redner mitgebracht hatte, deutl
Beifall dankte dem Vortragenden für die

intereſſanten Ausführungen, die beiaufgeführt, welche bei
Knecht Ruprecht verteilte zum Schluß an
kleines Weihnächtspaket.
ſodann mit einem gemütlichen Beiſammenſein.

keinem Zuhörer

Die Weihnachtsfeier ſchloß wechſels aufkommen ließen.

Handwerker, indem ihr ihm Aufträge erteilt und ihm
ſeine Erzeugniſſe abkauft. Niemand wird es bereuen,
wenn er für dieſes oder jenes wirklich einige Pfennige
mehr ausgibt, denn die Güte der Ware, die Qualitäts
arbeit, wird ihn voll entſchädigen, und durch Dauer
haftigteit wird ſie ſchließlich noch billiger ſein; daneben
wird er aber die Befriedigung haben, einem Stande
zu helfen, der beſonders hart mitgenommen iſt und
viel verloren hat und dennoch mutig an der Auf
richtung unſerer Wirtſchaft mitarbeiten will.

Darum nochmals die Bitte: Erinnert euch des
Handwerks bei Beſtellungen und beim Einkauf zum
Weihnachtsfeſt! Und noch eins: Beſorgt die Weih
nachtseinkäufe rechtzeitig!

Durchführung der Vorſchriften über die
Lockerung der Wohnungszwangswirt-

ſchaft.
Preußiſche Preſſedienſt der

Antwort des pre lkswohlfahrt auf eine agsabgeordneten entr behördenauf G er 3. ur Ve ung übe Lockerung de vom 13. Ok-9 trag oder nache cdnen,
d in e 8000

Einwohner gals J ätten,i An
igen werden
ſichtlich ihrer

lich ihrer

niſſes wird e geſchaffenZu der gew
die Aufſie
machten Erfahrungen kein
ee

a Weihnachten
beim

Hutzelmann
Am Freitag, 20. Dezember, 16 Uhr, S

ge

h

feiert im Tivoli Onkel Hutzelmann S b
S (jugend- u. Kinderzeitung d. Merse
e burger Korrespondent“) Weihnachten c
S Er ladet alle seine Freunde und Freun-
S dinnen und die, die es werden wollen, S
S nebst ihren Eltern und Geschwistern W
S hierzu herzlichst ein.

133 4 953 WAugen che Künstier u. Künstlerinnen S
S werd. d. Feier durch Reigen, Theater-
h stück, Gedicht- und Musikvoriräge De

u. a m. verschönen Unsere Merse-
S burger Violinvirtuosin,
S Fräulein Eva-Ruth Kischka S
S wird durch ihre herrliche Kunst er- S

S freuen, und SD aas entzückende Kinderballett S
S v. unseren Freunden aus Rössen wird

wieder zu Beifallsstürmen hinreißen
S Beim Glanze des Weihnachtsbaumes D
S gemeinschaftliche Weihnachts-
e S nie Jc eder Preisverteilung.S Als Unkostendeitrag wird erhoben Für
h Kinder 15 Pfg Erwachsene 30 Pfg. S
n J kommt rechtzeitis! SS Einlaß ab 15 Uhr. Ende gegen 18.30 Uhr.

c üdakiuaäascheee e e eSteuner-Ellberichte
Abfindungszahlungen an Angeſtellte

Gültigkeit der Arbeiterrückfahrkarten
für Eilzüge gefordert.

Mit der Einführung der Eiſenbahntarifreform im
ſres wurden die ſogenannten be

größten Teil aufge
züge umgewandelt. Damit verloren
her der Arbeiterrückfahrkarten, die

Angehörigen fahren, weil
auch die Möglichkeit,

en beſchleunigten Perſonenzüge zu be
iſt deshalb von den i

von der Reichsbahngeſellſck
worden, auch C
rückfahrkarten
die Frage, ob die
beiterrückfahrkarten
einigen Monaten von
mein geprüft worden.
1929 hat ſie aber den 2

ie Entſcheidung darüber, ob die Eil
für Benutzer von Arbeiterrü

ausgeſetzt werde,

Die geheime Viehzählung.
Sorgen der Behörden.

Am 2. Dezember d.
Haustiere, die für Schlachtzwecke
Und der Bienen ſtattgefunden.
Preſſe möglich, über das Ergebnis
nach Erledigung des ſchäf
dieſem Jahre iſt das
des Preußiſchen Statiſtiſchen
Ergebnis „ſtreng vertraulich“
iſt uns unerkl
für die Geheimhaltung des
iſt. An dieſe „Sch
eine ganze Reihe

hat eine Zählung der
in Fräge kommen, Oktober vorigen Jah

ſchleunigten Perſo
hoben und in Ei
die vielen Benu
über den Sonntag zu ihren

8 beſchäftigt ſind,

dieſer Zählung
Zählgeſchäftes zu berichten. Jn

Fall. Auf Anweiſung
Landesamts muß das
behandelt werden. Es

ärlich, inwiefern ein Staatsintereſſe
Viehbeſtandes vorhanden

aben ſich übrigens
Städte nicht gehalten, da ihnen

des Statiſtiſchen Landesamts
ſelbſt etwas lächerlich vorkommt.

„On biſt der Mann
Die Wiedererkennung von Perſonen

und das Abformverfahren im Polizei

beteiligten Krei
)aft immer wieder verlangt

Benutzung mit Arbeiter
Wie wir erfahren, iſt

züge zur Benutzung mit A
freigegeben werden ſollen, vor

er Hauptverwaltung allge
Mit Verfügung vom 1. Jſfni

Reichsbahndirektionen mit

weigepflicht“ h

ickfahrkarten frei
da noch nicht zu

die Benutzung der Eilzüge in
tarken Monaten entwickele.

werde zur Zeit erneut geprüft.

gegeben werden,
überſehen ſei, wie ſick
den verkehrsſ

Die Ankündigung des 2. Wintervortrag
polizeiwiſſenſchaftliche

atte am Montagabend eine reiche Zahl von
„Tivoli“ Saal

ſondern auch einen gro
„Polizeiliche Tätigkeit bei

Für ſie gab es allerdings

Die Poſt in Erwartung
des Weihnachtspaketverkehrs.

Um den geſteigerten Anforderungen de
gerecht zu werden, hat die

der früheren Jahre, um
chnelle und pünkt
in die Hand des

Annahmeſchalter
chend vermehrt, neben

ſind zahlreiche außer
lichkeiten auf der Bahn

Wer ſeine Pakete
ſein, daß ſie zu der

änger erreichen.
önlich bei der Poſt auf

Poſtamt ſparen will,
Das kann überall ge

lung mit Fuhrwerk aus
für die Mitnahme beträgt

Polizeibeamte ßen Teil Laien,
die das Thema
verbrechen“ intereſſierte
gleich zu Anfang eine kleine Enttäuſchung,

oligeimeiſter Freckmann, bei der Be
te bekannkgeben mußte, daß der er
Kriminalkommiſſar Dr. Bartſch

hindert war zu
e von ihm ge

chulze, um als
Moulageverfahren zu

s Weihnachts

Paketverkehrs
auf die Erfahrungen
Vorkehrungen getroffen, die eine
liche Zuführung der Sendungen

erwarten laſſen.
werden dem Bedürfnis entſpre
den beſtehenden Poſ
gewöhnliche Beförderungsmög
und auf Landwegen vorgeſehen.
rechtzeitig aufliefert, kann ſicher
gewünſchten Zeit den Empf
hindert iſt, ſeine Pakete perſ
zuliefern, oder ſich den Weg zum
gebe ſie dem Paketzuſteller
ſchehen, wo die Paketzuſtel

Vorſitzende, P
grüßung der Gäſ
wartete Redner,
Berlin, aus dienſtlichen Gründen ver

Dafür aber war ein Kolleg
kommen, Kriminalkommiſüber Signalementslehre und das tverbindungen

e Bertillon, der große franzöſiſche An
te, der die Anthropometrie

cher in Anwendung
das in einer genauen
ch Größe, Form und

Bertillonage zum größten
tändlich zu handhaben

hlerquellen durch ſubje

thropologe, war wohl der erſ
auf die Jdentifizierung
brächte, durch ſein Verfahren,
Regiſtrierung der Körpert
Farbe beſtand. Jetzt iſt die
Teil ſchon überholt
iſt, und zuviel
achtungsverſchiedenheiten enthält.

Praktiſcher für den
beamten iſt in die
auf die Tatſache ſtützt, daß
ſymmetriſch gebaut iſt, ſon
in den Einzelheiten immer
dadurch eine anſchauliche

20 Rpf. für ein Paket.

Dienſtgebrauch des Poli
fahten, welches ſich

ſch vollſtändig
die beiden Körperhälften

voneinander abweichen. Wie
Jdentifiezierung möglich iſt,

n ein Vergeßt nicht das Handwerkzu Weihnachten
Das Weihnachtsfeſt ſteht vor der

zum Sparen Trotz der zund Entbehren Tageskalender.

für langjährige Verträge.
ſind nach der jüngſten Entſcheidung des Reichs
finanzhoöfs lohnſteuerpflichtig.

Auch die Abfindung, die ein Bankdirektor pp.
für Ruhegehaltsanſprüche erhält, iſt einkommen
ſteuerpflichtig.

Bei gewiſſen Fällen 87 BetriebsräteGeſetz)
beſteht jedoch infolge einer Verfügung des Herrn
Reichsfinanzminiſters Steuerfreiheit, wenn der Ab
findüngsbetrag insgeſamt ſechs Monatsgehälter
nicht überſteigt und es ſich nicht um Angeſtellte in
leitender Stellung (Prokuriſten uſw.) handelt.

Einkommen und Körperſchaftsſteuer.
Eine nach der Aufſtellung der Bilanz be

ſchloſſene Erhöhung der Gehälter der Geſchäfts
führer einer G. m. b. H. mindert den in der Bilanz
ausgewieſenen Gewinn der Geſellſchaft nicht mehr.

Auſbringungsleiſtung.
Ein Betrieb iſt erſt dann aufgegeben oder auf

ogelöſt, wenn der aufbringungspflichtige Betrieb
äls ſolcher zu beſtehen aufgehört hat. Jnfolge
deſſen iſt bei einer Erwerbsgeſellſchaft die bloße
Einſtellung des Unternehmen, auch wenn ſie für
die Dauer erfolgt, noch nicht als Aufgabe oder
Auflöſung des Betriebes anzuſehen.

Einkommenſteuer.
Vertritt jemand, der ſonſt in einem Dienſtver

hältniſſe ſteht, einen in einem freien Beruf Täti
gen, wie zum Beiſpiel der Aſſiſtenzarzt eines
Arztes oder eines ſtädtiſchen Krankenhauſes einen
ſelbſtändigen Arzt oder ein im Staatsdienſte be
findlicher Gerichtsaſſeſſor oder Referendar einen
Rechtsanwalt, ſo ſind die Bezüge des Vertreters
lohnſteuerpflichtig.

Einkommenſteuer. Werbungskoſten.
Mieteinnahmen, die ein Hausverwalter unter

ſchlägt, können vom Vermieter als Werbungskoſten
abgeſetzt werden. Zur Deckung der Unterſchlagung
erhaltene Gelder bzw. eine im Sinne des 8 11
Abſ. 1 als zugefloſſene Einnahme geltende
Schadenerſatzforderung gegen den Verwalter ſind
Einnahmen des Vermieters im Rahmen der Ver

mietung.Dagegen ſind die Koſten einer Strafverteidi
gung, auch wenn ſie mit im Intereſſe der Aus
übung eines Gewerbebetriebes aufgewendet wur
den und Freiſprechung erfolgt iſt, grundſätzlich nicht

als Werbungskoſten abzugsfähig.

zeigte der Redner durch ſchnell hingeworfene, aber
charakteriſtiſche Zeichnungen.

Noch intereſſanter
Vortrages, der von
von Spuren durch das „Moulä
Die alten Gipsabgüſſe ſind abgelöſtNegocoll, einen neuen Stoff, der warm auf

zwingen, möchte doch jeder ſein
durch kleine Gaben e
Liebe auf kurze Zei

Gedenkt hierbe
nahmen, durch die
d, bei der geſchwächten Kaufkraf

ingen muß. Helf

rfreuen, und

wurde jedoch der zweite Teil des ſſen
der kriminaliſtiſchen Sicherſtellung

geverfahren“ handelte.
t durch ſolche aus

wenigen Aus
kriſe notleiden
Kreiſe um ſein Daſein ſchwer r

e Familienangehörigen Mittwoch 18. Dezember.
e an dem Feſt der Altenburger Kirche: Weihnachtsſpiel der Spielgemeinde.

t die harte Wirklichkeit verge
i des Handwerkers, der, mitderzeitige Wirtſchafts Konzert und Weihnachtsfeier der Muſikſchule Zerres.

t weiter „Geſellſchaftshaus“, NeuRöſſen: Konzert des Orche

t dem

Donnerstag, 19. Dezember.

ſters des Friedrichtheaters, Deſſau.



Seite 4. Merſeburger Korreſpondenk. Mitktwoch, den 18. Dezember 1929. Ar. 298.

Zeugnisausſtellung und Auskunft
erteilung.

Der Arbeitgeber iſt nach dem Geſetze verpflichtet, bei
Beendigung des Dienſtverhältniſſes ſeinen Angeſtellten,
Arbeitern, kurzum ſeinen Arbeitnehmern, ein ſchrift
lichen Zeugnis über das Dienſtverhältnis und deſſen
Dauer auszuſtellen. Auf Verlangen des Arbeitnehmers
iſt das Zeugnis auf ſeine Leiſtungen und ſeine Führung
im Dienſt zu erſtrecken. Während nun der S 630 BGB.
dem Arbeitnehmer, deſſen Dienſtverhältnis nach dieſem
Geſetz und nicht nach Sondergeſetzen zu beurteilen iſt,
nur dann einen Anſpruch auf Zeugniserteilung guſtebt

anden

Der Arbeitnehmer ſoll das Zeugnis ſo ausſtellen,
wie es den Tatſachen entſpricht. Mit dem Grundſatz
der Wahrheit vereinbar iſt es, das Zeugnis mit Merk
malen zu verſehen, durch die der Arbeitnehmer nach
irgendwelcher Richtung gekennzeichnet werden ſoll. Die
Wahrheitspflicht ſchließt auch die Pflicht der Offen
heit ein.

Jn anſpruchnahme eines Feuermelde-
apparates.

Bei Angabe einer Feuermeldung wird die Glas
ſcheibe des durch Aufſchrift kenntlich gemachten Melde
apparates eingeſchlagen. Alsdann iſt auf den Knopf
zu drücken und ſo lange an Ort und Stelle zu ver
bleiben, bis die Feuerwehr eintrifft. Durch den Druck
auf den Knopf im Jnneren des Kaſtens löſt ſich das
angebrachte Uhrwerk aus und überträgt die Meldung
auf einen in der Zentrale, Feuerwehrdepot, Halleſche
Straße 19, aufgeſtellten Empfangsapparat. Der mit
der Bedienung der Anlage beaufträgte Feuerwehrmann
kann dann mittels der angebrachten Skala den Stand
ort des Melders ermitteln. Hierbei wird gleichzeitig
darauf hingewieſen, daß Feuerbrünſte auch durch
Fernſprecher gemeldet werden können. Die Telephon
nummer iſt 555. Es wird aber auch darauf aufmerk
ſam gemacht, daß Perſonen, die bewußt falſchen
Feuerlärm verurſachen, neben Haftung für jeden da
durch entſtandenen Sachſchaden ſich auch ſonſt ſtrafbar

machen.

Nachrichten aus dem kirchlichen Leben
der Provinz Sachſen.

Berufen: Hilfsprediger Steinbrück, Zeitz (Zeitz),
zum Pfarrer der St.-Stephani-Kirchengemeinde in
Zeitz (Zeitz); Pfarrer Hoeber, Egeln (Wanzleben),
zum Pfarrer an der Stadtkirche St. Spiritus in
Egeln Wansleben) Pfarrer Decker, Kühndorf (Suhl),
zum Pfarrer des Pfarrſprengels Görmar (Mühl
hauſen); Pfarrer Glaß, Lochau (Halle-Land zum
Pfarrer in Viernau (Suhl). Beſtätigt: Pfarrer
Spangenberg, Nielebock (Altenplathow), als Pfarrer
in Altenweddingen (Wanzleben); Superinkendent
Mvoering, Weißenfels (Weißenfels), als Dompredigerin Naumburg (Naumburg) Pfarrer Donbrowſtt
Hannvover, als Pfarrer der Altſtadt-Kirchengemeinde
in Weißenfels Weißenfels. Geſtorben: Super
intendent i. R. Heſeklel in Wernigerode a. H., früher
in Mücheln (Geiſeltal), am 14. November 1989;
Pfarrer i. R. Kramer in Halle a. d. S. früher in
Altengottern (Oberdorla), am 18. November 1929;
Pfarrer i. R. Bachmann Naumburg, früher in Löb
nitz a. d. Linde (Käünnern), am 24. November 1929.

S Ordiniert: Am I. Dezember 1929 im Dom zu
Magdeburg die Predigtamtskandidaten Johannes
Frehtag, Fritz Führ, Johannes Hegewald, Werner
Matthies, Johannes Richter.

Die Börſe der Hausfrau,
Flotter Abſatz in Gans und Haſe.

Die Hausfrauen beginnen jetzt auf alle Art, zum
Weihnachtsfeſt zu rüſten. So fanden denn auch die
Martinsvögel ſowie Meiſter Lampe, welche auf dem
Wochenmarkt äußerſt zahlreich angeboten wurden,
ſehr guten Abſatz Allerdings, mancher wird auf
dieſen beliebten Weihnachtsbraten verzichten müſſen,
denn das Portemonnaie läßt infolge der wirtſchaft
lichen Lage eine derartige Ausgabe nicht zu. Gans
koſtete das Pfund 130-145 und Haſe 115 Pf. Die
Durchſchnittspreiſe lauteten: Butter 115 125, Eier
18220, Quark 80, Apfelſinen Stück von 8 an,
Zitronen 3 Stück 20, Weintrauben 65—80, Apfel 16
bis 25, Birnen von 15 an, Bananen Stück von
490 Pf. an. Rotkraut 15, Wirſing 15, Weißkraut 10,
Blumenkohl Stück von 25 an, Roſenkohl 3035,
Spinat 15--20, Schwarzwurzel 50, Zwiebeln, 10 bis
18 Pf. Seefiſch erfreut ſich jetzt auch einer überaus
regen Nachfrage. Die geforderten Preiſe bewegtenſich in der Höhe der Vorwoche.

Vorausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend.

Am Dienstag konnten Polarluftmaſſen mit großer
Gewalt in Mitteldeutſchland einbrechen. Sie brachten
vielfach Schneeböen mit ſich, die teilweiſe auch in
Begleitung von Gewittern einherzogen. Die Tempe
ratur lag bereits am Abend ſchon vielfach unter
Null, und der Brocken konnte nach ſtarken Schnee
fällen 7 Grad Kälte melden. Luftdruckanſtieg über
dem feſtländiſchen Europa zieht das bisher im
Weſten liegende Hoch auf das Feſtland. Jm Bereich
des hohen Drucks wird eine ſchnelle Wetterberuhi
gung eintreten, bei der ſchon recht tiefe Nachttempe
raturen entſtehen können. Auchs tagsüber wird ein
allzu hohes Anſteigen des Thermometers nicht ſtatt
finden, da die eingebrochene Polarluft bis in große
Höhen hinaufreicht.

Ausſichten: Ruhigeres und im ganzen ziem
lich heiteres Wetter mit Nachtfroſt. Am Tage nur
vorübergehend etwas über Null.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Zweckverband Leunag.

Schöffenwahl in Leung.
L Leung. Von der Gemeindevertretung wurden als

Schöffen Oberſteuerinſpektor Emil Schönleiter (bürgerl.)
und Verwaltungsoberſekretär Schönemann (Soz.) mit
Stimmengleichheit und einer Stimmenthaltung gewählt.

Weihnachtsfeier des evangeliſchen Kirchenchores.
X Reu-Röſſen. Geſtern abend hielt der evangeliſche

Kirchenchor NeuRöſſen ſeine diesjährige Weihnachts
feier im kleinen Saale des Geſellſchaftshauſes ab. Es
war, wie immer, das Weihnachtsfeſt einer großen
Familie. Mit dem gemeinſamen Liede „Lobt Gott,

Die erste Sitzung der neuen Stadtverordneten in Schkeuditz

Magistrats wahlen und
Erwerbslosenunterstützung

s Schkenditz. Jn der für Montag einberufenen
Sitzung fanden ſich die Vertreter der Großgemeinde
erſtmals n Die Sitzung ſelbſt brachte außer
der Wahl des Büros keine beſonderen Punkte von
kommunalpolitiſcher Bedeutung. Na Einführung
der neugewählten Mitglieder durch Bürgermeiſter
Patſchke übernimmt Herr Martin als Ver
ſammlungsleiter das Wort. Er bittet zur Wahl des
Stadtverordnetenvorſtehers um Vorſchläge. Vor
endgültiger Erledigung dieſes Punktes erklärt Stadt
verordneter Rüdiger, daß die KPD. und SPD.gemeinſame Vorſchläge zur Abſtimmung bringen

werden. Die Wahl des Vorſtehers fiel ſomit auf den
bisherigen Vorſteher Schulze (SPD.). Als Stell
vertreter wurde Schubert (KPD.) gewählt. Wie
dergewählt als Protokollführer wurde Stadtſekrtär
Roland, während als Schriftführer Abgeordneter
Müller (SPD.) gewählt wurde.

Das Kollegium beſchließt, die Stadtverordneten
wahl für gültig zu erklären, da Einſprüche in der
geſetzlichen Einſpruchsfriſt nicht gemacht worden ſind.
Die Verſammlung beſchloß weiter, die Wahl des
Magiſtrats in der am 6. Januar ſtattfindenden
Stadtverordnetenſitzung vorzunehmen. Jn der
gleichen Sitzung muß das jetzt gewählte Büro neu
gewählt werden, und könnte ſomit der Fall ein
treten, daß die Neugewählten nur eine kurze Zeit
ihres Amtes zu walten haben. Die Verſammlung
beſchloß, die Wahlkommiſſion. aus den Herren
Schäfer, Wagner und Wille jun., jede Partei durch
ein Mitglied vertreten, zu bilden.

Die 4 Punkte der Tagesordnung wurden in aller
Sachlichkeit erledigt und nahmen nur kurze Zeit in
Anſpruch. Der nächſte und letzte Gegenſtand der
Tagesordnung ſollte allerdings gleich in der erſten
Sitzung an die früher leider ſooft vorgekommenen
Auseinanderſetzungen anknüpfen. Die KPD.Frak
tion vertrat die als Dringlichkeitsantrag gebrachte
Forderung einer Weihnachtsbeihilfe in verſchiedener
Höhe an Erwerbsloſe und Ortsarme.

Schubert (KPD.) begründete die ohnehin ge
nügend bekannte Notlage der Erwerbsloſen in ganz
ausführlicher Weiſe. Seine Ausführungen wurden
unterſtützt durch ſeine Parteifreunde Rüdiger und
Wille. Die überall ſtark von kommuniſtiſchen Er
werbsloſen beſetzte Tribüne applaudierte die Reden
der Genannten. Jm. Verlaufe dieſer weitgehenden
Debatte führte der Bürgermeiſter Patſchke aus, daß
die Mittel für derartige Zwecke völlig erſchöpft und
eine allgemeine Bewilligung derſelben geſetzwidrig

ſei. Die Ausführungen fanden genau ſowenig Ge
wie die des Vorſtehers. Die KPD. ſtellte einen

ntrag auf Bewilligung von 20 000 M. Nach vielen
Erwägungen, in oft recht ſcharfer Art, kam die Ver
ſammlung zur Abſtimmung und bewilligte einſtimmig
die Mittel in Höhe des genannten Betrages. Es
dauerte ſchon eine geraume Zeit, ehe im Beiſein der
Polizei die Tribüne reſtlos von den zum großen Teil
vorhandenen Erwerbsloſen verlaſſen war.

Vebra ſucht einen Bürgermeiſter
O Nebra. Zunächſt bringt der Vorſitzende eine

Reihe von Kenntnisnahmen zur Verleſung. U. a.
teilt der Präſident des Arbeitsamts mit, daß Nebra
zu den Erdbewegungsarbeiten am Reinsdorfer Weg
ein „Verlorener Zuſchuß“ bewilligt worden iſt. Am
28. Oktober und am 30. November wurden Kaſſen
prüfungen vorgenommen. Die Sparkaſſe und Stadt
kaſſe ſind in Ordnung. Der Bezirksausſchuß ge
nehmigt der Stadt die Aufnahme einer Anleihe von
20000 M.

Der Regierungspräſident benachrichtigt die Stadt
von der Beſtätigung des Bürgermeiſters Stattmann
in Wollin (Pommern). Dieſer ſcheidet mit dem
30. November aus dem Dienſt der Stadt Nebra.
Über die Vorbereitungen zur Neuwahl eines Bürger
meiſters hat Nebra der Regierung bis zum 31. De
zember zu berichtigen.

Der Bezirksausſchuß und der Oberpräſident in
genehmigen die Erhebung der Zuſchläge

zu Grund und Gewerbeſteuern für 1929. Vuch der
zweite Antrag der Siedler am Reinsdorfer Weg auf
koſtenloſe Legung der elektriſchen Lichſleitung wird
abgelehnt unter der Vorausſetzung, daß ſich in dem
Vertrag mit Kulkwitz nicht die ausdrückliche Ver
pflichtung der Überlandzentrale zur koſtenloſen
Legung findet Die Legung der elektriſchen Licht
und der Waſſerleitung kann nicht vor Erſchließung
des Geländes an der Naumburger Straße zu Bau
elände erfolgen. Die Anſtellung des Kapellmeiſters

Stein aus Mücheln als Stadtmuſikdirektor wird ein
ſtimmig genehmigt Als ſolcher ſtehen ihm aus der
Neumannſchen Stiftung 9 Morgen Feld und 1 Morgen
Wieſe zur Verfügung, und er iſt verpflichtet, ſonn
täglich 3 Strophen des Hauptliedes vierſtimmig vom
Türme zu blaſen, an den Feſttagen in der Kirche mit
zuwirken und bei den zwei Märkten ein Platzkonzert
zu geben.

e

ihr Chriſten, allzugleich“, wurde die Feier eröffnet.
Dann ſprach Frl. Reffert den Prolog. Frau Gleitz
ſang mit ihrer ſchönen Sopranſtimme zwei Lieder.
Der langjährige Vorſtand des Chors, Rich. Rudolph,
begrüßte die erſchienenen Mitglieder und Gäſte des
Chors und wünſchte einen guten Verlauf des Abends
Im weiteren Verlauf des Abends hielt Paſtor Lüttke
eine packende Anſprache, wobei er beſonders betonte,
daß dieſe Feier wirklich den Namen „Weihnachtsfeier“
verdiene. Nach einer kurzen Pauſe begann der Weih-
nachtsmann ſeine Arbeit. Er brachte zunächſt ein eige
nes Gedicht, das auf verſchiedene Vereinsangelegen
heiten Bezug nahm und worin dem Dirigenten, Rektor
Linke, und dem Vorſtand, Kaufmann Rudolph, Dank
für ihre viele Mühe im vergangenen Jahre geſagt und
der Hoffnung Ausdruck gegeben wurde, daß der Chor
auch weiterhin auf ihre treue Arbeit rechnen dürfe.
Nun folgte die Verteilung der Geſchenke, wobei es
öfters zu drolligen Szenen kam. Die offizielle Feier
beſchloß das gemeinſame Lied „O du fröhliche

Weihnachksfeier bei den Lehrlingen des Ammoniak
werkes.

X Röſfen. Am Dienstagabend feierten die Lehr
linge des Ammoniakwerkes „ihre“ Weihnachten. Die
Lichterbäume brannten, und am Anfang wurde „O du
fröhliche“ geſungen. Der Abend war gefüllt mit fri
ſchen, jungenhaftem Humor. Meiſter Hans Sachs
mußte mit ſeinem Schwank „Der Eulenſpiegel und die
Blinden“ aufwarten. Mehr Beifall gewann vorher
das prächtige Schattenſpiel. „Der glückliche König“ von
Bethge. Man merkte, mit dieſem Stoff, zwar in
märchenhafte Form gekleidet, waren die Jungen beſſer
fertig geworden. Aber auch Frau Muſika kam zu
ihrem Rechte. Ein kleines Streichorcheſter der Lehr
linge rahmte die Veranſtaltung durch ihre künſtleriſchen
Beiträge ein. Beſonders ſchön aber gefiel allen die
Kunſt des Bandonionſpielers, der den reichen Beifall
mit Recht verdient hatte. Es war ſchön, denn es war
originell. Erfreulich iſt es, daß in der n
des Ammoniakwerkes noch Raum und Zeit für ſolche
ſchönen menſchlichen Angelegenheiten vorhanden iſt.

Zweckverband Dürrenberg.

Gemeindevorſtandswahlen
im Zweckverband Dürrenberg.

Am Sonnabendabend hat in Oſtrau (Groß und
KleinOſtrau) die Gemeindevorſtandswahl ſtattgefun
den. Es wurden gewählt die Herren Otto Liebert,
Glaſer, KleinOſtrau, zum Gemeindevorſteher; Hermann
Thiele, Schneidermeiſter, KleinOſtrau, zum 1. Schöffen;
Hugo Roſch, Zimmerer, GroßOſtrau, zum 2. Schöffen
und Oswald Roſch, Schmied, Groß-Oſtrau, zum Erſatz
Schöffen.

In der Gemeinde Dürrenberg wurden am
Montagabend in den Gemeindevorſtand gewählt die
Herren Bäckerobermeiſter Guſtav Knaubel wieder zum
Gemeindevorſteher, Kaufmann Emil Rauch zum erſten
Schöffen, Salinenbeamter Karl Landes zum zweiten
Schöffen und Schuhmachermeiſter Hermann Gladigau
jun. zum Erſatzſchöffen.

In der Gemeinde Balditz wurden in den Ge
meindevorſtand gewählt die Herren Penſionär Karl
Hauck zum Gemeindevorſteher, Zimmermeiſter Albert
Voigt zum 1. Schöffen, Metalldrücker Karl Herfurth
jun. zum 2. Schöffen und Metallgießer Max Schrecker
zum Erſatzſchöffen.

Vorweihnachten.

s Bad Lauchſtädt. Das Geſicht der Schaufenſter
in unſerer Stadt verrät immer mehr das Nahen des
Weihnachtsfeſtes. Die hieſigen Kaufleute haben mit
Aufmerkſamkeit und Intereſſe reizende Dekorationen
geſchaffen, die vor allem in den Abendſtunden be
ſondere Beachtung finden. Anziehungspunkte für
unſere Kleinen ſind die Spielwarenausſtellungen,
deren Anblick ſo manchen Wunſch laut werden läßt.
Wie es ſcheint, ſtellt ſich nun auch die Natux auf die
rechte Weihnachtsſtimmung ein.

Gemeindevorſteher und Schöffenwahl.
s Burgliebenau. Jn der Sitzung der neuen Ge

meindevertretung wurde die Wahl des Gemeinde
vorſtehers und der Schöffen vorgenommen. Von den
zwei Wahlvorſchlägen erhielt der bisherige Gemeinde
vorſteher Böhme 3 und der Gutsbeſitzer Letzſch
6 Stimmen, der damit neugewählt wurde. Zu

Schöffen wurden Otto Möbus und Karl Müller ge
wählt.

Adventsfeier des Vaterländiſchen Frauenvereins.
s Lochau. Der hieſige Frauenverein hielt ſeine

diesjährige Adventsfeier im Gaſthof Schulze ab.
Nach der Begrüßung hielt die Vorſitzende des Saal
kreiſes, Frau Block, einen Vortrag über die Arbeit
und den Wert der Frauenvereine. Nach einem ge
meinſamen Lied folgte das Weihnachtsſpiel „Die
Schneekönigin“, welches von den Darſtellern, zumgrößten Teil kleine Mädchen und Knaben, ſehr gut
geſpielt wurde und reichen Beifall erntete Einige
Lieder und Duette, gefungen und geſprochen von
Mitgliedern des Vereins, fanden großen Anklang.
Nach dem Luſtſpiel „Nur nicht heiraten“, folgte der
Schlußgeſang: „Alle Jahre wieder“, mit dem die
Feier ein harmoniſches Ende fand.

Schon wieder ein Einbruch.
S Pritſchöna. Nachdem erſt in der Nacht zum

vnntag in Lochau ein raffinierter Einbruch ver
übt wurde, brachen wahrſcheinlich dieſelben Diebe in
der Nacht zum Montag in das hieſige Friſeurgeſchäft
ein. Die Täter drangen durch ein Fenſter in die
Geſchäftsräume und ſtahlen einiges Bargeld, ferner
Zigarren, Zigaretten, Parfümerien und einiges aus
der Ladeneinrichtung, wie mehrere Haarſchneide-
maſchinen, Raſſiermeſſer uſw. Von den Tätern fehlt
bisher wieder jede Spur.

Neuwahl des Gemeindevorſtehers und der Schöffen.

Rodden. Trotz der kürzlich erſt erfolgten Wieder
beſetzung des Gemeindevorſteheramtes mußte be
ſtimmungsgemäß in eine Neuwahl des Gemeinde
vorſtehers wie auch der Schöffen eingetreten werden.
Zu dieſem Zwecke waren die Gemeindevertreter am
Montag abend vollzählig im Pötzſchen Gaſthofe zu einer
Sitzung zuſammengekommen. Wahlvorſchläge waren
beim Gemeindevorſteher nicht eingereicht worden. Es
wurde angeregt, die abzuwickelnden Wahlen durch
bloßen Zuruf vorzunehmen. Ohne Widerſpruch nahm
die Verſammlung dieſen Vorſchlag an. Einſtimmig
wurden dann zuerſt der bisherige Gemeindevorſteher
Richard Bredel wiedergewählt, 1. Schöffe wurde Land
wirt Hermann Marquart, 2. Schöffe wurde Landwirt
S mann und Hilfsſchöffe blieb Maurer Hermann

atz.
Die Welterfahne vom Schloßturm herunter!

S Lützen. Der Sturm, der hier an manchen Dächern
in der letzten Woche arge Beſchädigungen hervorgerufen
hat, hat auch arg an der Wetterfahne auf dem alten
Schloß gezauſt. Eine Angel, durch Roſt ohnehin ſchon
ſehr mitkgenommen, war dadurch ganz zerbrochen. Vor
30 Jahren ſoll ſie erneuert ſein. So drohte Abſturz
der Fahne. Im Schloß gehen Schulkinder, Arbeitsloſe,
auch Schloßinſaſſen ein und aus. Sie mußten gegen
etwaigen Unfall geſchützt werden. Dachdeckermeiſter
Otto Naundorf volbrachte am Sonnabend die ſchwie
rige Arbeit, die Wetterfahne herunterzuholen. Sie
trägt die Jahreszahl 1687, iſt aus Kupferblech heraus
n e und zeigt das kurſächſiſche Wappen. Frei
ich fehlt ein Teil daraus. Über dem Eiſenrahmen

erhob ſich ein Kreuz, deſſen Höhe 63 Zentimeter und
deſſen Breite 79 Zentimeter mißt, während die Fahne
innerhalb der eiſernen Angeln 0,50 Meter Höhe und
1,00 Meter Breite aufweiſt. Die altehrwürdige Fahne,
die von ſoviel Stürmen reden könnte, dreht ſich hoffent
lich bald wieder an der jetzt ſo kahlen Fahnenſtange.

Das ſtillgelegke Werk.

S Röcken. Seit einigen Tagen ſind mehrere Mon
teure auf der hieſigen Grube „Guſtav-Adolf“ damit be
beſchäftigt, einen der zwei vorhandenen Abraumbagger
abzumontieren. Da das Werk ſchon faſt ein Jahr ſtill
liegt, man jedoch wieder auf baldige Inbetriebnahme
hofft, iſt wohl mit dieſer Maßnahme auch dieſe Hoff
nung bis auf länger hinaus zerſtört und auch in bezug
auf die herrſchende Arbeitsloſigkeit neue Hoffnungen
zu Grabe getragen.

Aus dem Geiſeltal.
Ausſprachegabend.

S Mücheln. Um dem parteipolitiſchen Kampfe un
nötige Schärfen zu nehmen, und um auch dem Gegner

erecht zu werden, hat der Jungdeutſche Orden Aus
pracheabende angeregt und bereits mehrfach mit Er
folg durchgeführt. So fand kürzlich eine Ausſprache
mit der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei
ſtatt, die am Donnerstag in einer öffentlichen Verſammlung weiter u sgeſponnen wurde. Bei aller
Gegenſätzlichkeit der Meinungen, beſonders über das
Volksbegehren, ſchloß die Verſammlung harmoniſch, in
dem die Referenten mit Handſchlag voneinander ſchie
den und die Verſammelten h in den Hochruf
auf das Vaterland, dem jede Richtung in ſeiner Art
ehrlich zu dienen bereit iſt, einſtimmten.

Zur Förderung des Heimatgedankens.
Mücheln. Zur Förderung des Heimatgedankens,

des Heimatſchutzes und des Nakturſchutzes und zur Zu
ſammenfaſſung der Jugendpflegebeſtrebungen beſchloß
die erſte Stadtverordnekenverſammlung der vereinigtenGemeinden die Bildung einer Koenmnſſton für Heimat

pflege und einer Kommiſſion für Geſundheitsweſen
und Jugendpflege. Durch die aus der Stadtverord
netenverſammlung und aus der Bürgerſchaft in dieſe
Kommiſſionen hineingewählten Mitglieder ſcheint die
Gewähr gegeben zu ſein für eine erfolgverſprechende
Arbeit auf dieſen Gebieten.

Turmblaſen vom Dorfkirchturm.
Reubiendorf. In Neubiendorf hat es der Evan

geliſche Poſaunenchor übernommen, Choräle vom Turm
der Dorfkirche zu blaſen.
jedem Tage ſtatt. In der gegenwärtigen Adventszeit
beſteht das Programm durchweg aus Advents und
Weihnachtsliedern. Neben Chorälen werden geiſtliche
Volkslieder geblaſen. Unferes Wiſſens iſt Neubien
dorf das erſte mitteldeutſche Dorf, in dem das Blaſen
von Chorälen eine ſtändige Einrichtung geworden iſt.
Bisher beſtand die Sitte nur in größeren Städten, wie
z. B. in Halle, während auf dem Lande Choralmuſik
vom Turm nur gelegentlich, z. B. in der Weihnachts
und Neufjahrsnacht, ertönte.

Rund um Querfurt.
Die Zuckerfabrikation.

O Querfurk. Die Vereinigte Zuckerfabrik Querfurt
Rödiger Co. beendigte am heutigen Tage ihre dies
jährige Kampagne. Zur Verarbeitung gelangten
1313 000 Zentner Rüben. Der Rohzuckereinwurf von
fremden Fabriken betrug ca. 100 000 Zentner Jns
geſamt wurden 290 000 Zentner Konſumzucker erzeugt.

Haſenjagd.
O Niedereichſtädt. Jn unſerer Flur wurde jetzt

eine zweite Treibjagd abgehalten. Dabei konnten
45 Schützen im erſten Treiben 106, im zweiten
Treiben 53 und im dritten Treiben 58 Haſen zur
Strecke bringen.

Aus dem Unſtruttal.
Gerichkskage im Jahre 1930.

O Laucha. Jm Jahre 1930 wird in den bisherigen,
im Rathauſe zu Laucha (Unſtrut). befindlichen Räumen
an folgenden Freitagen Gerichtstag abgehalten: am
3. Januar, 7. Februar, 7. März, 4. April 2. Mai,
6. Juni, 4. Juli, 5. September, 3. Oktober, 7. November
und 5. Dezember. Der Gerichtstag umfaßt die Stadt
Laucha und die Gemeinden Dorndorf, Hirſchroda, Plöß
nitz und Weiſchütz.

Treibjagd.
O Laucha. Bei der abgehaltenen großen Treib

jagd wurden in hieſiger Flur im erſten Treiben 57, im
zweiten 61 und im dritten Treiben 53 Haſen, zuſammen
alſo 171 Haſen erlegt. Beteiligt waren 28 Schühzen

Treibjagd.
O. Dorndorf. Bei der am Sonnabend abgehaltenen

Treibjagd in hieſiger Flur wurden von 30 Schützen ins
geſamt 78 Haſen erlegt.

Weißenfels und Umgebung.

Unterhaltungsabend der Feuerwehr
A Markröhlitz. Am Sonntag hatte die Frei

willige Feuerwehr im Waltherſchen Gaſthofe einen
Werbe und Unterhaltungsabend veranſtaltet, welcher
in Erwartung der Humboriſtika einen guten Beſuch
aufzuweiſen hatte. Die Vorträge loſten allgemeine
Heiterkeit aus, und den Spielern ſowie dem Spiel
leiter wurde reicher Beifall zuteil. Mit einem ge
mürlichen Tänzchen fand der ſchöne Abend ſeinen
Abſchluß.

Kleine Urſachen

K Pödeliſt. Der Landwirt Rodegaſt ſtach ſich beim
Abladen von Schrotſäcken in einen an der agen
planke herausſtehenden Nagel, ſo daß er den Arzt in
Anſpruch nehmen mußte.

Ausgerutſcht

A Pettſtädt. Als der Landwirtſchaftsgehilfe Drucker
beim Zuckerrübenfahren auf der Straße von Pettſtädt
nach Weißenfels vom Wagen herabſteigen wollte, glitt
er infolge der Näſſe aus und kam mit dem linken Fuß
unter ein Rad, ſo daß er ſich die Zehen quetſchte,
Der Arzt mußte hinzugezogen werden.

Unfall.
A Pettſtädt. Das Fuhrwerk unſeres Orts

richters Walther wurde geſtern beim Reſtaurant
„Vier Jahreszeiten“ von einem Weißenfelſer Liefer
auto angefahren. Bei dem Zuſammenprall ſtürzte
das Pferd zu Boden und zerbrach die Wagendeichſel.
Ortsrichter Walther und die Mitfahrenden kamen
mit dem Schrecken davon

Her Saatenſtand
im Kreis Merſeburg Land

Anfang Dezember 1929.
Begutachtungsziffern (Noten): 1 ſehr gut, 2 gar
3 mittel (durchſchnittlich), 4 gering, 5 fehr gering.

Durch
ſchnittsnot.

für den

Anzahl der von den Vertrauensmännern
des Kreiſes abgegebenen Noten

S 1 2 3 4S 1 bis 2 bis 3 bis 4 bis 5

3 2 3 4 5
Fruchtarten

uſw.

Das Turmblaſen findet an

2,5 12 13rWinterweizen 2,
Winter pelz
(Dinkel) auch
mit Beimiſch.
von Weizen
oder Roggen 2,6

Winterroggen 2,4 2,3 13
Wintergerſte 2,5 2,4 41
Gemenge aus
Wintergetr. 2,5 2,5 2

Winterraps u

Rübſen 2,7 2,6 3 1Klee (auch mit
Beimiſchung

von Gräſern) 3,18,1 J
Viehweiden 3,1] 8,0 2

Co d do
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Nahrungsmitteſverbrauch
n Arbeiterhaushaltungen

Von Dr. Werner Deiters.
pez. Das Statiſtiſche Reichsamt hat vor einiger

Zeit einen erſten Geſamtüberblick über die Ausgaben
verteilung der rund 900 Arbeiterhaushaltungen, die
für das S Reichsamt ein Jahr lang Wirt
ſchaftsbücher geführt haben, gegeben. Nunmehr ver
öffentlicht das Statiſtiſche Reichsamt Einzelergeb
niſſe, und zwar die Ausgabenverteilung für
Nahrungs- und Genußmittel. Dieſe Beträge werden
überwiegend von den Hausfrauen verausgabt. Man
kann an den Wirtſchaftsrechnungen nachprüfen, in
wieweit hierbei ökonomiſch verfahren worden iſt.
Dabei tritt ein Mangel, der aber jeder Haus
haltungserhebung von vornherein anhaftet, zutage.
Die Buchführer ſind, wie oft bei ſolchen Gelegen
heiten, wohlhabender als die Geſamtheit der be
fragten Arbeitnehmerſchicht. Die minderbemittelten
Arbeitnehmer haben vor lauter Sorgen nur ſelten
Neigung, Wirtſchaftsrechnungen ein Jahr lang zu
führen. So kommt es, daß in dieſem Falle 555
Familien ein Jahreseinkommen von 3000 RM. und
mehr und nur 341 Familien ein Jahreseinkommen
von unter 3000 RM. haben. Man kann daher bei
einer Beurteilung des Nahrungsmittelaufwandes
nicht gut von dem Geſamtdurchſchnitt ausgehen,
ſondern muß die ſchlechter ſituierten Familien, deren
Lebenshaltung der Hauptmaſſe der deutſchen Arbeit
nehmer entſpricht, zugrunde legen. Jn den nach
folgenden Ausführungen iſt daher die Jahres
einkommenſtufe von 2500 bis 3000 RM., die mit
255 Haushaltungen beſetzt iſt, zugrunde gelegt.

Dieſe Haushaltungen haben für Nahrungs- und
Genußmittel insgeſamt 1300 RM. ausgegeben. Da
von entfallen nicht ganz 1200 RM. auf Nahrungs-
mittel und 110 RM. auf Genußmittel. Jnnerhalb
des Jahresbudgets beanſpruchen dieſe Aufwendungen
47,3 v. H. Von den Nahrungsmitteln entfallen K der
Ausgaben auf Fleiſch und Wurſtwaren, und zwar
beanſpruchen hiervon den größten Teil Wurſt und
Aufſchnitt. Sodann folgen Schweinefleiſch, Rind
fleiſch und Speck. Auf Gefrierfleiſch entfallen von
den 311 RM. der geſamten Fleiſchausgaben nur
16 RM. Pferdefleiſch wird erfreulicherweiſe faſt
gar nicht verbraucht.

An zweiter Stelle ſtehen der Größe nach die Aus
n für Milcherzeugniſſe mit 18 v. H, Sodann
olgen Brot und Backwaren mit 16 v. H. Somit

beanſpruchen alſo Fleiſch, Milcherzeugniſſe, Brot und
Backwaren bereits über 60 Prozent des geſamten
Nahrungsmittelaufwandes. Von dem reſtlichen Auf
wand entfallen der Reihe nach auf Fett (einſchließlich
Margarine) 6,3 v. H., Kartoffeln 5,3 v. H., Eier
D1 v. H., Nährmittel 4,1 v. H., Gemüſe 42 v. H.,
Obſt 3,7 v. H., Kaffee, Tee und Kakao 3,3 v. H.,
Zucker 2,8 v. H., Speiſen im Wirtshaus 1,4 v. H.
und Ole und Pflanzenfette 0,8 v. H.

Schon dieſe Aufzählung zeigt, daß für die feineren
Lebensmittel nur verhältnismäßig geringe Summen
zur Verfügung ſtehen. Einer Ausgabe von 64 RM.
für Butter ſteht z. B. ein Aufwand von 50 RM. für
Margarine gegenüber. Für Gemüſe und Obſt
konnten im Laufe eines Jahres nur 50 RM. bzw.
44 RM. erübrigt werden.

Die Aufwendungen für die Genußmittel halten
ſich erfreulicherweiſe in mäßigen Grenzen. Für
Zigarren, Zigaretten und Tabak beträgt der Anteil
vom Jahresverbrauch 46 RM. und für Branntwein
nur 6 RM. Den Hauptanteil der alkoholiſchen Ge
tränke nimmt mit 51 RM. das Bier ein.

Der wichtigſte Teil der Unterſuchung des Statiſti
ſchen Reichsamts iſt die Feſtſtellung der Rangord
nung der Nahrungs- und Genußmittelbedürfniſſe.
Zu dieſem Zweck hat das Statiſtiſche Reichsamt, um
Vergleiche in den tatſächlich verausgabten Summen
durchführen zu können, jede einzelne Haushaltung
auf eine beſtimmte Einheit eine Vollperſon
zurückgeführt. Es bezeichnet dabei eine männliche
Perſon im Alter von 15 Jahren als eine volle Ein
heit, während die weibliche Perſon in dieſem Alter
nur 90 v. H. und die jüngeren Perſonen nur Bruch
teile davon betragen. Die von dieſen Vollperſonen
verausgabten Beträge zeigten von der unterſten
Wohlhabenheitsſtufe Unter 800 RM bis zur höchſten
Wohlhabenheitsſtufe von 1500 RM. und mehr ganz
charakteriſtiſche Verſchiebungen. Die Ausgaben für
Roggenbrot, für Fett (einſchließlich der Margarine)
fallen. Die Ausgaben für andere Nahrungsmittelist mit verſchiedener Jntenſität. Aufſchlußreich
iſt z. B. die Gegenüberſtellung des Butterverbrauchs
und des Margarineverbrauchs:
Ausgaben je Vollperſon in RM. bei einem Jahres

einkommen je Vollyerſon in RM.:
bis 800 bis 1000 bis 1200 bis über
809 1000 1200 1500 1500Butter 10,83 17,48 21,80 30,66 42,98

Margarine 19,15 18,09 16,54 16,55 1353,02
Während alſo die Butterausgaben ſich faſt vervier

fachen, gehen die Margarinegusgaben um etwa
zurück. Bei ſteigendem Wohlſtande verharren die
Ausgaben für Nöährmittel und Kartoffeln ungefähr
guf einer gleichen Höhe. Der Rangordnung na
ſteigen dagegen die Ausgaben für Zucker, Speck,
Hackfleiſch, Milch, Schweineſleiſch, Fiſche, Weißbrot
Wurſt, Gemüſe, Kaffee, Tee, Kakao, Rindffeiſch,
Backwerk, Eier, Obſt, Tabak, Schokolade, Butter und
alkoholiſche Getränke. Während ſich z. B. die Aus
gaben für ſämtliche Fleiſchwaren von der unterſten

zur oberſten Wohlhabenheitsſtufe ungefähr ver
doppeln (ſie ſteigen von 738 auf 155 RM. verzeichnen
Gemüſe und Obſt nicht ganz eine 2fache Steige
rung. Die Ausgaben für Eier verdreifachen ſich und
die Ausgaben ſür Tabak und Getränke, d. h. alle
Genußmittel zuſammen, weiſen bei einer Steigerun
von 20 auf 83 RM. ſogar eine Vervierfachung auf.

Das Statiſtiſche Reichsamt knüpft an dieſe Be
obachtungen eine wichtige Feſtſtellung. Es ept
nämlich, daß die vorliegenden wertmäßigen Ergeb
niſſe je Vollperſon bereits gewiſſe Anhaltspunkte für

die Qualitätsänderung der Ernährung bei wachſender
Wohlhabenheit geben. Die ſtärkſte Steigerung zeigen
nämlich diejenigen Nahrungsmittel, die vorwiegend
Eiweiß enthalten, wie Fiſch, Fleiſch und Fleiſch
waren, Käſe und Eier. Die Träger der Fettſtoffe
und Kohlehydrate, das ſind Margarine, Roggen und
Schwarzbrot, Kartoffeln, Nährmittel, Zucker und
Milch, verringern dagegen teilweiſe die Ausgaben
oder laſſen nur eine geringe Ausgabenerhöhung er

kennen. Wenn ſomit die Ernährung je Vollperſon
von Wohlhabenheitsſtufe zu Wohlhabenheitsſtufe er
heblich gehaltvoller wird, ſo iſt es bedauerlich, daß
die Hauptmaſſe der Arbeiter Deutſchlands, die, wie
eingangs erwähnt, ſich in den unterſten Wohlhaben
heitsſtufen befinden dürſte, eine derartige Ein
ſchränkung ihres Verbrauchs an beſonders nahrhaften
Nahrungsmitteln aufweiſt.

Ein abſchließendes Urteil zu dieſen Beobachtungenkann allerdings erſt durch die vom Stanſriſchen

Reichsamt angekündigte Unterſuchung der ver
brauchten Mengen gefällt werden. Jm übrigen ſind
die Unterſuchungen des Statiſtiſchen Reichsamts be
ſonders im gegenwärtigen Zeitpunkt hochaktuell, da
ſie erkennen laſſen, wie ſich die verſchiedenen Steuer
reformpläne, die eine Erhöhung der indirekten Be
ſteuerung zum Ziele haben, auswirken würden.

Dfe Viehschlachtungen
unck Schlachtpreise in Preußen

Zunahme der Rindviehſchlachtungen, Verminderung der Schweineſchlachtungen.
Steigende Preiſe für Schlachtſchweine.

Wie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ der
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ entnimmt, wurden nach
den Ergebniſſen der Fleiſchbeſchau und Trichinenſchau
in Preußen im 3. Vierteljahr 1929 geſchlachtet: rund
130 000 Ochſen und Bullen, 271 000 Kühe, 172 000
Jungrinder und 563 000 Kälber, alſo insgeſamt rund
1136 000 Stück Rindvieh; ferner rund 23 000 Pferde,
381 000 Schafe und 17000 Ziegen. Die durch die
Trichinenſchau ermittelten Schweineſchlachtungen be
ziffern ſich auf rund 2300 000 Stück.

Verglichen mit dem entſprechenden Feitabſchnikt
des Vorjahres, nehmen die Rindviehſchlachtungen
ebenſo wie in den vergangenen Jaghresabſchnikten
c die Schweineſchlachtungen hingegen vermindern
ich. Die Zunghme der Rindviehſchlachtungen be
irägt insgeſamt 70 000 Stück, das ſind 6,6 Prozent

gegenüber der Zahl im gleichen Vierteljahr

Weſentlich ſtärker war demgegenüber der Rück
gang der Schweineſchlachtungen; er be
krägt nahezu 300 000 Schweine. Eine erhebliche Ab
nahme der Schweineſchlachtungen (358 000 Stück) hat
ſich auch in den Monaten April, Mai und Juni d. J.
gegen die gleichen Monate 1928 gezeigt. Dieſe Ab
nahme hing offenbar mit der Einſchränkung der
Schweinezucht in der erſten Hälfte dieſes Jahres zu
ſammen, denn der Schweineſtapel nach der am 1. Juni
dieſes Jahres durchgeführten Schweinezählung blieb
hinter der Zahl vom 1. Juni 1928 um 2233 000 Stück
zurück. Jn den folgenden 3 Monaten trat jedoch eine
günſtige Wendung in der Schweinezucht ein.
Die erneut am 2. September dieſes Jahres ſtatt
gefundene Schweinezählung hat einen Stapel von
13,5 Millionen Schweinen ergeben, der gegenüber
demjenigen vom 1. Juni dieſes Jahres einen Zuwachs
um faſt 2 Millionen Schweine aufwies. Dieſer Zu
wachs hat ſich offenbar bei den Schweineſchlachtungen
im 3. Vierteljahr dieſes Jahres noch nicht ausgewirkt.

In den erſten 9 Monaten dieſes Jahres waren ins
geſamt 288 000 Stück Rindvieh mehr, hingegen
I 157 000 Schweine weniger geſchlachtet als im gleichen

eitraum 1928. Zieht man die Schlachtgewichte in
etracht, ſo findet man, daß das Mehr an Rindvieh

ſchlachtungen eine Fleiſch und Fettmenge von
54,2 Millionen Kilogramm ergab. Die Minder-
ſchlachtungen an Schweinen ſtellen hingegen eine Ab

e

Anwartſchaft in der
Angeſtelltenverſicherung

Für die Zeit vom 1. Januar 1926 an iſt es zur
Aufrechterhaltung der Anwartſchaft erforderlich, daß
jeder Verſicherte vom 2. bis 11. Kalenderjahre ſeiner
Verſicherung jährlich mindeſtens 8, vom 12. Kalender
jahre an jährlich mindeſtens 4 Beitragsmonate nach
weiſt. Die Anwartſchaft erliſcht zunächſt, wenn dieſe
Mindeſtzahl nicht erreicht wird. Sie lebt aber wie
der auf, wenn der Verſicherte ſo viel freiwillige Bei
träge, als zur erforderlichen Mindeſtzahl von Bei
tragsmonaten fehlen, innerhalb der zwei Kalender
jahre nachentrichtet, die dem Kalenderjahre der
Fälligkeit folgen. Es können alſo die etwa noch er
forderlichen Beiträge für das Jahr 1927 noch bis
zum 31. Dezember 1929 nachenkrichtet werden.

Der Entwurf eines Geſetzes zum Ausbau der
Angeſtelltenverſicherung ſieht allerdings vor, daß alle
Anwartſchaften bis zum 31. Dezember 1929 als auf
rechterhalten gelten, auch wenn in einzelnen Jahren
zuwenig Beiträge oder keine Beiträge enkrichtet
wurden. Da es aber noch ungewiß iſt, ob dieſer
Entwurf Geſetz wird, empfehlen wir, die zur Auf
rechterhaltung der Anwartſchaft erforderlichen Bei
träge bis zum Schluſſe des Jahres nachzuentrichten,
denn nach Eintritt des Verſicherungsfalles iſt die
Nachentrichtung freiwilliger Beiträge regelmäßig
unzuläſſig.

Die freiwilligen Beiträge werden nicht zurück
ezahlt, auch wenn ſie wegen einer etwa ſpäterenſepesanverung nicht notwendig geweſen wären.

Freiwillige Beiträge für die Zeit vom 1. April
1928 an ſind in der dem jeweiligen Einkommen ent
ſprechenden e e mindeſtens aber in Klaſſe B
u entrichten. Jn Klaſſe B können Beiträge nur von
olchen Verſicherten geleiſtet werden, die ohne Ein
kommen ſind oder deren Einkommen im Monat den
Betrag von 100 RM. nicht überſteigt. Für die Zeit
vor dem 1. April 1928 ſind freiwillige Beiträge
mindeſtens in der Gehaltsklaſſe zu entrichten, die
dem Durchſchnitt der letzten 4 Pflichtbeiträge ent

nahme der Fleiſch und Fetterzeugung um rund
103,4 Millionen Kilogramm dar. Der Rückgang der
Fleiſch und Fetterzeugung betrug demnach run
49,1 Millionen Kilogramm.

Bei den für die Volksernährung wichtigſten Vieh
gattungen dem Rindvieh und den Schweinen
zeigt die Auftriebs- und Preisbewegung
in den erſten 9 Monaten dieſes Jahres
im Durchſchnitt der 16 bedeutendſten preußiſchen Vieh
märkte, daß die Schlachtungen an Rindvieh in den
Monaten Januar bis September dieſes Jahres immer
höher waren als in den gleichen Monaten 1928. Das
gleiche Bild des Steigens zeigt ſich auch bei den Auf
kriebszahlen. Die Preiſe für Schlachtkühe wieſen zwar
in den einzelnen Monaten 1929 und 1928 Schwan
kungen auf, zeigen aber 1929 im Vergleich mit 1928
keine namhaften Veränderungen. Sie ſtanden in den
erſten 3 Monaten dieſes Jahres auf durchſchnittlich
40,4 RM. (je 50 Kilogramm Lebendgewicht) gegen
42 RM. in den gleichen Monaten 1928; in den
Monaten April bis Auguſt betrugen ſie durchſchnittlich42,8 RM. gegen 43,8 R. 1928 und kamen im Sep

tember dieſes Jahres mit 42 RM. an die Preishöhe
wie im September 1928 heran. Ähnliche unerhebliche
Schwankungen ſind auch bei den Preiſen für Schlacht
kälber zu beobachten: ſie betrugen in den erſten neun
Monaten 1929 durchſchnittlich 66,4 RM. gegen 66 RM.
1928. Die Preiſe für das Schlachtrindvieh
zeigen alſo in den beiden Zeiträumen eine gewiſſe
Stetigkeit und ſcheinen in ihrem diesjährigen Stand
von den zunehmenden Schlachtungen in den bisherigen
9 Monaten in nennenswerter Weiſe nicht beeinflußt
geweſen zu ſein.

Die Schweineſchlachtungen wie auch die Auftriebs
zahlen haben ſich ſowohl im erſten Halbjahr wie auch
im dritten Vierteljahr dieſes Jahres gegenüber 1928
ſtändig verringert. Demgegenüber wieſen die Preiſe
für Schlachtſchweine ſeit Mai 1928 eine faſt ununter
brochene Aufwärtsbewegung auf. Sie betrugen im
Januar dieſes Jahres 74,8 RM. (je 50 Kilogramm
Lebendgewicht) gegen 55,9 RM. im Januar 1928 und
ſtiegen im Auguſt und September laufenden Jahres
auf 87,5 RM. gegen 75,8 RM. 1928. Sie waren in
den erſten 9 Monaten dieſes Jahres durchſchnittlich
um 26,3 Prozent höher als im gleichen Zeit
raum 1928.

richt oder am nächſten kommt. Jn einer niedrigeren
eitragsklaſſe iſt die freiwillige Weiterverſicherung

für dieſe Zeit dann znaſig wenn dieſe Gehalts
klaſſe dem Einkommen des Verſicherten entſpricht.

Perſonen, die in eine nach S 11, S 12 Nr. 1 bis 6,
s 17 des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes verſiche
rungsfreie Beſchäftigung übergetreten ſind, können
nach Artikel 4 des Geſetzes vom 29. März 1928
(RGBl. I S 117) freiwillige Beiträge für die Zeit
vom 1. Oktober 1923 an abweichend von den all
gemeinen Beſtimmungen noch bis zum 31. Dezember
1929 für jeden Monat nachentrichten.

Reiſen als Weihnachtsgeſchenke!
Die Auswahl ſchöner, freudeſpendender Weihnachts

geſchenke iſt um ein neues bereichert worden: Man
kann jetzt auch Reiſen unter den Chriſtbaum legen!
Das Mitteleuropäiſche Reiſebüro und die großen Schiff
fahrtsgeſellſchaften haben typographiſch anſprechend
ausgeſtattete Gutſcheine geſchaffen, die für beſtimmte
Reiſen im nächſten gelten. Wer ein ſolches
Weihnachtsgeſchenk erhält, braucht den Gutſchein nur
recht ſorgfältig aufzubewahren und ſpäter im Reiſe
büro bei der Anmeldung zu der gewünſchten Reiſe in
Zahlung zu geben. Man kann alſo einem jungen Paar
eine Hochzeitsreiſe, einem wißbegierigen Jüngling eine
Studienfahrt, einem überarbeiteten Freund eine Er
holungsreiſe oder einem Kranken einen Kuraufenthalt
zu Weihnachten ſchenken.

Weiße Wand
„Petronella.“

Ein Hochgebirgsſchauſpiel, feſſelnd und mitreißend
in der Handlung, unter Anlehnung an den gleich
namigen Roman etronella“ vom Regiſſeur Hanns
Schwarz für den Film bearbeitet, gelangt ab Dienstag
im Lichtſpielpalaſt „Sonne“ zur Vorführung.

Der Ort des Geſchehens iſt das Dörfchen Brunegg in
der Schweiz. Es iſt Sommer 1801. Das heilige und
glückſpendende Glöckchen „Petronella“ (nach ihrer
Schutzheiligen benannt) ruft die Bewohner zur Vertei
digung des Ortes gegen ein heranrückendes franzöſiſches
Detachement. Siegreich wird der Angriff abgeſchlagen.
Während des Kampfes ſoll die heilige Glocke von zwei
Dörflern, begleitet von den Segenswünſchen des
Pfarrers, in den Bergen verſteckt werden. Die beiden
kommen nicht wieder. Mit ihnen bleibt die Glocke ver
ſchwunden, und mit ihnen das Glück. Aller Segen iſt
aus dem Dorfe gewichen, in jeder Hütte herrſchen Not
und Sorgen. Auch Pia Schwick, eine junge Witwe,
trägt ein ſchweres Los. Um die Gunſt des ſchmucken
Weibes werben ein reicher Bauer und ein armer
Jäger, wobei der letztere infolge ſeiner lauteren Motive
den Vorzug erhält. Ein erbitterter Kampf entbrannte
zwiſchen den beiden Rivalen um den Beſitz des Weibes.
Der reiche Bauer wird bei einem Handgemenge getötet;
der junge Jäger wird des Landes verwieſen. Er be
begibt ſich auf die Suche nach der verſchwundenen
Glocke, findet ſie, wird begnadigt, und Glück und Freude
ziehen wieder in das ſtille Dörfchen ein. Wuchtige und
eindrucksvolle Szenen ſind es, die auf den Bildſtreifen
gebannt ſind, wobei Maly Delſchaft, Wilhelm Dieterle
und Oskar Homolka die Hauptrollen meiſterhaft ver
körpern. Umrahmt wird das Ganze durch glänzende
Naturaufnahmen. Außerdem ein gutes Beipro
gramm.

Gerichtsverhandlungen
Erfolgreiche Berufung.

Gegen das Urteil des Schöffengerichts Halle vom
16. Juli 1929 gegen den früheren Privatförſter Max
Standke, jetzt in Rasberg bei Zeitz wohnhaft, hatte
dieſer Berufung eingelegt. Er war wegen Betrugs an
dem Pfeiferſchen Ehepaar aus Grabig bei Sorau, das
er mit einem Grundſtück in Benau um 4000 RM. ge
ſchädigt hatte, zu einem Jahr Gefängnis und drei
Jahren Ehrverluſt verurteilt worden. Dieſe Strafe
ermäßigte die I. Strafkammer Halle jetzt am 17. De
zember 1929 auf 9 Monate Gefängnis. Außerdem iſt
der Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte fallen gelaſſen
worden.

Der

doldene Sonntag
der ſetzte geschäfts freie
Sonntag vor d. Weihnachts-
fest, wird d. Geschäfisleuten
sicher einen äußerst leb-
haften Besuch und großen
Umsatz bringen. Wer aber
den rechten Erfolg haben
will, der darf nicht ver-
säumen, rechtzeitig im
„Merzebürger Rorrespondent“

anzuzeigen, was er dem
einkaufenden Publikum an-
zubieten hat. Der „Merse-
burger Korrespondent“
wird in Stadt und Kreis
Merseburg nachweislich
am meisten v. sämtlichen
Zeitungen gelesen. man

Daher üeunvergleithliche

Wünkang einer Anteigen!

VII
Hersehurger Korrespondent

Anzeigen Abteilung
VII
Anzeigen für die Freitag-
sowie Sonnabend- Ausgabe
erbit en wir am Tage vor
dem Ers cheinen

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsguittung, ſowie
50 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine Ge

ähr für erteilte Auskunft wird nicht übernommen.
K. M. L. Sie hätten vielleicht Wandlung oder

Kürzung des Preiſes oder Schadenerſatz verlangen
können. Nach anderthalb Jahren iſt aber jeder An
ſpruch verjährt.

F. B. Sie hätten bis zum 1. Januar 1826 die
Aufwertung geltend machen müſſen. Das haben Sie
verſäumt und Sie können nun keinen Anſpruch
mehr geltend machen.

F. Sch. e Kenntnis der örtlichen und ſonſti
gen Verhältniſſe läßt ſich nicht ſagen, ob die Ge
meinde, und zudem auf eigenem Grund und Boden,
eine Senkgrube nd könnte. Beſchweren Sie
ſich bei ihr. Wenn die Brücke nur den Privat
intereſſen des Gutsbeſitzers dient, brauchen Sicher
heitsmaßnahmen nicht getroffen zu werden, wenig
tens trägt dafür, daß die Brücke kein Geländer hat,

allein der Gutsbeſitzer die Gefahr bei einem Unfall.
B. G. Da es ſich um Verſicherungsleiſtungen

handelt, auf die Sie durch gezahlte Beiträge An
ſpruch haben, können Sie auch Unterſtützung be
ziehen. Mitteilungen über Ausnahmen laſſen ſich
im Rahmen einer Auskunft nicht geben. enden
Sie ſich an das Verſicherungsamt.

Ihres besonderen Interesses sicher ist unser nächstfer Roman

De
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Luſo Brentano, der Jubilar
Der 85. Geburkskag des Reſtors der Nalionalökonomie.

Am 18. Dezember begeht Lujo Brentano ſeinen85 Geburtstag. Aus dieſen Anlaß wird die ganze
Welt den deutſchen Gelehrten feiern, deſſen Lehren ſo
überaus befruchtend nicht allein auf die National
ökonomie als Wiſſenſchaft gewirkt haben, ſondern die
auch ſtarken Einfluß auf die Löſung des ſozialen Pro
blems ausübten. Von dem Endziel Brentanos, dem
Aufſtieg der Arbeiterklaſſe, ſind wir gerade in Deutſch
land aus doppeltem Grunde weit entfernt. Die ſo über
aus ungünſtige Wirtſchaftslage verhindert Lohnerhö
hungen. Dazu kommen die ſchweren politiſchen Zerwürf
niſſe, die vielfach die Staatsintereſſiertheit der Arbeiter,
die Lujo Brentano ſtets als eine der wichtigſten Ziele
des innerpolitiſchen Aufbaus bezeichnet hat, verhindern.

Lujo Brentano wurde durch ſeine erſte Reiſe, die
er nach England ſchon als 16jähriger unternahm, ent
ſcheidend beeinflußt. 1861 ging er nach Dublin, wo er
ein Jahr lang an der Univerſität Vorleſungen hörte,
und wo er das erſtemal Gelegenheit hatte, die engliſchen
Arbeiterverhältniſſe zu ſtudieren. Danach ſetzte er in
Heidelberg, München, Würzburg und Göttingen ſeine
juriſtiſchen, hiſtoriſchen und volkswirtſchaftlichen Studien
fort. Es folgte 1868 eine zweite Reiſe nach England
mit dem bekannten Statiſtiker Ernſt Engel, deren Ziel
ein weiteres gründliches Studium der engliſchen Ge
werkſchaften war. Lujo Brentano hat wie man es
vielfach ausdrückte die Gewerkſchaften für Deutſch
land entdeckt. Schon im Jahre 1871/72 erſchien ſein
grundlegendes Werk „Die Arbeitergilden der Gegen
wart“, das großes Aufſehen erregte und ihn bald in
Verbindung mit den bekannten Volkswirtſchaftlern
Guſtav Schmoller, Naſſe, Adolf Wagner und Schönberg
brachte. Uberaus raſch erfolgte der Aufſtieg Brentanos.
Schon als 27jähriger war er an der Berliner Univer
ſität als Privatdozent tätig. Bald erhielt er ſeinen
erſten Ruf als außerordentlicher Profeſſor an die Uni
verſität Breslau und wurde hier ſchon mit 28 Jahren
ordentlicher Profeſſor. Brentano ging dann nach Straß
burg, Wien, und wurde ſpäter nach Leipzig als Nach
folger von Roſcher berufen. 1891 ſiedelte er nach Mün
chen über, wo er 25 Jahre lang bis 1916 an der Mün
chener Univerſität Vorleſungen gehalten hat. Nach Ber
lin, wo Brenkano als Dozent begonnen hat, iſt er nicht
mehr zurückgekehrt. Viele Jahre hindurch gehörte er zu
den bedeutendſten Perſönlichkeiten der Münchener Uni
verſität. Viele Studierende der Nationalökonomie
gingen nur deshalb nach München, um dort bei
Brentano zu hören.

Der große Nationalökonom war nicht allein einer
der bedeutendſten Wiſſenſchaftler ſeines Gebietes, ſon
dern er beſaß fene pädagogiſchen Fähigkeiten, die man
leider nur ſelten bei Univerſitätsprofeſſoren antrifft.
Sein Vortrag war ſtets intereſſant, ſpannend, geiſtreich,
oft getragen von einer leichten Jronie und Sarkasmus.
Er widmete ſich neben ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten
in ſelbſtloſer Weiſe der Ausbildung ſeiner Hörer und
Hörerinnen, und hat ihnen ſowohl bei ihren Arbeiten
wie bei ihrem ſpäteren Fortkommen geholfen. Man be
trachtete es als Ehre, an dem Seminar von Brentano
aufgenommen zu werden. Oft hat Brentano in dieſen
Stunden mit ganz improviſiert gehaltenen Reden fort
geriſſen

Als vor fünf Jahren Lujo Brentano ſeinen 80. Ge
burtstag feierte, reiſte er, um allen Ehrungen aus dem
Wege zu gehen, nach England, wo er an der Vollen
dung ſeiner engliſchen Wirtſchaftsgeſchichte arbeitete
Typiſch für Brentano iſt, daß ſein Arbeitseifer und
ſeine Arbeitskraft auch noch im hohen Alter nicht nach
ließ. Dafür zeugen die Werke, die er noch in letzter
Zeit herausbrachte, ſo vor allem die 1925 abgeſchloſſene
dreibändige Wirtſchaftsgeſchichte Englands. Lujo Bren
tano verkörpert in ſeiner Perſon einen der wenigen
überlebenden der ſozialpolitiſchen Richtung der deut
ſchen Nationalökonomie. Allerdings trat er nicht in
dem gleichen Maße wie Schmoller und Wagner für den
Staaksſozialismus ein, ſondern er war in ſeinen Ge
dankengängen viel liberaler. So war er ein unent
wegter Vorkämpfer des Freihandelsgedankens, und
ſeine Hauptbedeutung liegt in den zahlreichen Schriften,
mit denen er den Verſuch gemacht hat, die Sozialpolitik
wiſſenſchaftlich zu begründen. Auf die Praxis der
Sozialpolitik hat er großen Einfluß ausgeübt. Er trat
für die Gewerkſchaften, für Lohnerhöhung und Arbeits
verkürzung ein. deren volkswirtſchaftliche Bedeutung
er in der klaſſiſchen Studie über das Verhältnis von
be und Arbeitszeit zur Arbeitsleiſtung unter
Uchte.

Am ſympathiſchſten berührt an Brentano, daß er
ſtets ein offener ehrlicher Kämpfer geweſen iſt. Er iſt
ein unbeſtechlicher Beobachter und hat oft die wahre
Intereſſenwelt der Wirtſchaft gezeigt, über die gern
ein Schleier des Verhüllens gelegt wird. Wenn Kufo
Brentano bei ſeinem 85. Geburtstag von den Wiſſen
ſchaftlern der ganzen Welt geehrt wird, ſo gelten dieſe
anerkennenden Zeugniſſe ſowohl ſeiner Arbeit wie
ſeiner Perſönlichkeit

Harwins großer Gegenſpieler
Jean Lamarck, der Gründer der Abſtammungslehre.

Am 18. Dezember feiert die geſamte wiſſen
ſchaftliche Welt den 100. Todestag eines der
größten Naturforſcher aller Zeiten. D. Red.

Die Lehre, die die Abſtammung des Menſchen von
niederen Tierarten ableitet und überhaupt den Ent
wicklungsgedanken in der Tier und Pflanzenwelt
ſiſtemaktiſch durchführt, hat nach der allgemein ver
breiteten Anſicht den größen engliſchen Naturforſcher
Charles Darwin zu ihrem Begründer. Dieſe Anſicht
entſpricht jedoch nicht den Tatſachen. Der Entwicklungs
gedanke iſt keineswegs etwa 70 Jahre alt (die erſte
berühmt gewordene Arbeit Darwins, in der die Grund
gedanken ſeiner Abſtammungslehre niedergeſchrieben
wurden, iſt im Jahre 1859 erſchienen), ſondern unend
lich viel älter. Schon einige von den erſten griechiſchen
Philoſophen, beſonders Herakleitos, lehnten es ab, die
Unveränderlichkeit der Dinge anzuerkennen. Der bis
in das ſpäteſte Mittelalter einzig und allein maß
ebende Ariſtotelismus hat allerdings den Entwick
ungsgedanken reſtlos erſtickt, ſo daß die Natur
forſchung, als ſie ſich zu einer ſelbſtändigen Diſziplin
entwickelte, gewiſſermaßen von vorn anfangen mußte.
Der erſte, der den Abſtammungsgedanken mit aller

Sicher und Zeitschriften
S Die Kreuzzüge, in den Bildern von Guſtav

Doré. Verlag Joſef Müller, München. Eine ver
dienſtvolle Tat des rührigen Müller Verlages und zu
leich ein Zeichen größter buchtechniſcher Leiſtungsühigkeit bedeutet dieſes im Jahre 1925 herausgebrachte

Werk. Mehr denn je brauchen wir Bücher dieſer Art,
um die großen Kulturwerte vergangener Jahrhunderte
und Jahrtauſende der heranwachſenden Generation zu
erhalten und den großen Sinn der welt und reli
gionsgeſchichtlichen Ereigniſſe in der heute von un
geiſtigen Einflüſſen ſo reichen Zeit wachzurufen. Wo
immer in den Gräbern der Geſchichte ein großer Mann
und eine große Tat gebettet iſt, dort wartet auf uns
ein Licht, an dem wir uns erhellen und neue Einſicht
gewinnen ſollen. So iſt auch die Stätte, an der die
nimmermüde Zeit die Kreuzzüge in die Vergangenheit
begrub, eine Stätte, wo neben viel Niedrigem und
Schwachem ſo viel Hohes, Starkes und Lichtes iſt, daß
jeder, der hier ſchauend innehält, viel Leuchtendes auf
ſeinen Lebensweg mitnehmen kann. Das vorliegende
Werk hat es unternommen, an Hand der Wiedergabe
von Guſtav Doré (geb. 1833 zu Straßburg) geſchaffenen
hundert Bilder der Kreuzzüge einen hervorragenden
Überblick über die Kreuzzüge zu geben. Eine ein
führende Darſtellung des Sinnes, der Urſachen, des
Verlaufes, der Wirkungen und des Wertes der Kreuz
züge erleichtert das Verſtändnis der in ganz vortreff
licher Form wiedergegebenen Bilder

Die Erde in Ratur, Kulkur und Wirtſchaft. Die
geographiſche Wiſſenſchaft rüſtet ſich, in einem Standard
werk unter Führung des Gießener Üniverſitätsprofeſſors
Dr. Fritz Klute und mit Unterſtützung namhafter
Geographen Deutſchlands, Hſterreichs, der Schweiz,
Hollands und anderer Länder den heutigen Stand der
Erdkunde aufzugeigen. In einem „Handbuch der
geographiſchen Wiſſenſchaft“ (Akademiſche Verlags-
geſellſchaft Athenaion, Wildpark Potsdam) will dieſe
verhältnismäßig junge, aber wirklichkeitsnahe und
univerſale Diſziplin der Wiſſenſchaften vor kaum
100 Jahren durch Alexander von Humboldt und Karl
Ritter begründet nicht allein den engeren Fachgenoſſen, ſondern auch den Wirtſchaftskreiſen und dem

Naturfreunde durch eine Geſamtdarſtellung dienen.
Zu den Mitarbeitern gehören meiſt jüngere, dar
ſtellungsbegabte Geographen, die ihr Gebiet durch viel
fache Reiſen aus eigener Anſchauung kennen, wie
überhaupt alle r r welche die moderne
Technik der Wiſſenſchaft gegeben hat, hier herangezogen
werden ſollen über 3000 große Textbilder, 300 farbige
Landſchaftsgemälde, gegen 1000 Kärtchen und Dia
gramme, große Aklasblätter. Hier wird die deutſche
geographiſche Wiſſenſchaft zeigen, daß ſie in dem Wett
ſtreit der Nationen ihre führende Stellung zu be
haupten gewillt iſt. Wir werden bei Erſcheinungen
der erſten Lieferungen auf dieſe Publikation zurück
kommen.

F Wie wird das Wekker? Eine Frage, die jeden
bewegt und die für das Jahr 1930 in dem ſoeben er
ſchienenen Köhlerſchen illuſtrierten Deutſchen Kalender
für 1930 (Wilhelm Köhler Verlag, Minden i. W.)
beantwortet wird. Die Vorausſagen des vorigen
Jahres haben ſich, wie aus Hunderten an den Verlag
gerichteten Zuſchriften hervorgeht, als zuverläſſig
bewährt. Die Erwähnung dieſes Artikels iſt nur ein
Beiſpiel für die Vielſeitigkeit dieſes ſeit 5 Jahrzehnten
bewährten und bekannten Familienkalenders. Auf
272 Seiten mit ca. 100 Abbildungen enthält Köhlers
Deutſcher Kalender eine Reihe von ſpannenden, illu
ſtrierten Erzählungen aus der Feder bekannter und
beliebter Schriftſteller, wie Karl Schönherr, Fritz
Müller, Partenkirchen, Lisbeth Dill, W. J. Bloem u. g.
Was Hindenbürg täglich für Briefe erhält, wie es
hinter den Kuliſſen eines modernen Zirkus ausſieht,
wie man ſich Geld zum Bauen verſchofft, wie es in
der Fremdenlegion und im Polizeigefängnis zugeht,
alles dies und vieles andere mehr lieſt man in Köhlers
Deutſchem Kalender. (Preis 70 Pf.)

Deutſcher Schulkalender 1930. Man ſollte alle
Tage wenigſtens ein kleines Lied hören, ein gutes
Gedicht leſen, ein treffliches Gemälde ſehen, und, wenn
es möglich zu machen wäre, einige vernünftige Worte
ſprechen!“ Was Goethe in dieſem Worte fordert,
geht mit dem Deutſchen Schulkalender (Verlag Knorr
H Hirth, München) in Erfüllung. Täglich bereitet er

Deutlichkeit und in einer ſelbſt für die neueſte Zeit
verpflichtenden Form ausgeſprochen hat, war der Phi
loſoph Erasmus Darwin, des großen Charles Groß
vater. Der erſte aber, der die Evolutionsidee rein
naturwiſſenſchaftlich begründete, war Jean Lamarck,
der die geniale franzöſiſche Gelehrte, deſſen Todestag
ſich am 18. Dezember zum 100. Male jährt.

Der Ruhm eines Menſchen iſt bekanntlich ganz un
berechenbar. Die Anerkennung einer wiſſenſchaftlichen
Leiſtung iſt ganz beſonderen Zufälligkeiten unter
worfen. Gerade in der biologiſchen Wiſſenſchaft, ſo
jung ſie auch iſt, ſind viele Fälle bekannt, wo die
fruchtbarſten Theorien jahrzehntelang keine Verwertung
finden könnten. Man denke etwa an Mendel, deſſen
Vererbungsgeſetze erſt in der neueſten Zeit zu den
Grundpfeilern der Vererbungswiſſenſchaft geworden
ſind, nachdem ihr Schöpfer ſchön lange tot war. Ahn
liches iſt auch Lamarck paſſiert. Seine Lehre von der
Umwandlung der Arten, 1809 unter dem Titel „Zoo
logiſche Philoſophie“ Philosophie 200logique“) er
ſchienen, blieb zunächſt beinahe unbeachtet. Jhr kam
nicht entfernt die Rolle zu, wie der Darwinſchen
Theorie, der dieſelben Prinzipien zugrunde liegen. Der
Lamarckismus war in der Geſchichte der Naturwiſſen
ſchaft weit nicht ſo epochemachend, wie der Darwinis
mus. Nur in der ganz neuen Zeit konnte man n
maßen von einer Därwin- Dämmerung und Lamarck
Renaiſſance ſprechen.

In engeren wiſſenſchaftlichen Kreiſen tobt allerdings
der Kampf zwiſchen dem Darwinismus und Lamarckis
mus ſchon ſeit längerer Zeit. Bis zuletzt behielten
meiſtens die Darwiniſten die Oberhand. Dieſer Kampf
geht nicht etwa darum, wem von beiden großen
Naturforſchern die Ehre geziemt, ſich als Vater der
„wahren?“ Abſtammungslehre zu bezeichnen. Der
Kampf ging vielmehr und geht bis zum heutigen Tage
um die komplizierteſte Frage, die die Abſtammungs-
lehre aufwirft, nämlich die Frage nach der Triebkraft
der Entwicklung
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durch ſeine guten Bilder und ſeine intereſſanten Texte
Vergnügen und gibt damit allen, welchen als nſeres
Eltern und Erzieher das koſtbarſte Zukunftsgut unſeres
Volkes, die Jugend, anvertraut iſt, neue Anregung für
ihre verantwortungsvolle Erzieherarbeit, beſonders
aber Kenntnis des S da und dort. Der
Deutſche Schulkalender er heuer zum zweitenmal.
Groß iſt der Kreis ſeiner Freunde und Anhänger, den
er ſich ſchon erobert hat. Er iſt ein künſtleriſcher und
reichilluſtrierter Wandabreißkalender nach Art der be
kannten Kunſt und Kulturkalender. Der Entwurf des
entzückenden vielfarbigen Titelbildes ſtammt von der
Meiſterhand des Profeſſors Matthäus Schieſtl. Auf
ſeinen 120 Blättern gibt der Kalender ein anſchauliches
Bild der Geſchichte der Pädagogik, ſowie der Entwick
lung des heutigen Schulweſens, insbeſondere des
Volksſchulweſens: Jugend und Schule in der Kunſt,
die Entwicklung des Bildungsideals, die großen Päd
agogen aller Zeiten, die Entwicklung der Bildungs
mittel, die Kunſt des Schulbuches, des Spielzeuges,
der modernen Anſchauungs und Lehrmittel, Satire
und Humor in ſeltenen Darſtellungen, das neuzeitliche
Schulhaus in Großſtadt und Land, deutſche Ausland
ſchülen, Schulhygiene und Körperpflege, Verſuchs und
Begabtenſchule, Waldſchule, Spiel, Turnen und Sport,
Handwerks und Berufsſchule, Arbeitsſchule, Schul
garten, Volkshochſchule, Dichterpädagogen, nur in
Schlagworten kann. hier die Fülle des überreichen
Materials angedeutet werden, die hier in einzigartiger
Weiſe in Wort und Bild geordnet geboten wird, als
Bild menſchlichen Fortſchrittes auf dem wichtigſten
Kulturgebiet und zugleich als Forderung. (Preis
2,90 RM.)

H Querfurker Jahrbuch 1930. In ſeiner bekannten
ſchlichten und doch ſchmucken Aufmachung iſt das
„Querfurter Jahrbuch“ für das Jahr 1930 erſchienen
Der Verlag W. Schneider und der Herausgeber
Waldemar Mühlner, Helfta, haben auch den 8. Jahr
gang dieſes Heimat und Volksbuches in gemeinſamer
Arbeit zu einem gleich lehrreichen wie unterhaltenden
Werk gemacht, deſſen Wert in der ſtarken Förderung
des Heimatgedankens und der Heimatbewegung liegt.
Alte, treue Mitarbeiter und neue Freunde, bekannte
Heimatſchriftſteller und Dichter haben dem Jahrbuch
den geiſtigen Inhalt gegeben, der es aus dem Allzu
vielen heraushebt. Der ſchönſte Schmuck des Werkes
ſind die Radierungen des Kunſtmalers E. Mücke,
Sondershauſen, der mit ſeinem Künſtlerauge die
Schönheit der Heimat geſehen hat, an denen wir oft
achtlos vorübergehen, und ſie mit dem Stift zu leben
digen Denkmälern gemacht hat. Ausgezeichnete Photo
aufnahmen und Bilder der Zeitgeſchichte ergänzen den
Bildſchmuck des Jahrbuches. RNeben dieſen kulturellen
Werten enthält das „Querfurter Jahrbuch“ ſelbſtver
ſtändlich auch ein ſehr überſichtliches Kalendarium,
Verzeichniſſe der Meſſen und Märkte, ein Ortsverzeich
nis des Kreiſes, ein Verzeichnis der Amter und öffent
lichen Einrichtungen des Kreiſes Ratſchläge für Küche
und Haus und alle anderen notwendigen, für einen
Kalender unentbehrlichen Mitteilungen. Der Preis
von 90 Pf. beweiſt, daß der Verlag größten Wert
darauf legt, Freude an der Heimat Allgemeingut
werden zu laſſen.

H. Das Kabaretk. Eine Sammlung von Sketſchen
für die Kleinbühne. 89 330 Seiten. Buchſchmuck vom
Simpliziſſimuszeichner A. Woelfle. Preis kart. 4 RM.,
geb. 5,50 RM. Max Heſſes Verlag, BerlinSchöneberg.

Das Kabarett die Stätte der Unterhaltung, des
Witzes, des Lachens, aber auch der tieferen Bedeutung,
einer tieferen, als es manchmal das große Theater für
fünftauſend Perſonen bietet das Kabarett hat ſeine
Berechtigung in der heutigen Zeit erwieſen und dieſes
Kabarettbuch erſt recht. Es enthält tatſächlich wirklich
Geſuchtes, nur Unveröffentlichtes und ſorgfältig auf
ſeine Wirkung Geprüftes. Was Wiener behaglicher
Humor, die bekannte Budapeſter Komik und raſche
norddeutſche Zungen an Spitzenleiſtungen hervorgebracht
haben, iſt hier zu einem kleinen Meiſterwerk zu
ſammengeſchmiedek. Wer alſo Sketſche, kleine Szenen
voll durchſchlagenden Humors für Aufführungen, ſucht,
der greife nach dieſem neueſten Schlagerbande. Aber
auch der anſpruchsvolle Leſer wird ſich über die
32 kleinen Kabinettſtückchen ſchmunzelnd amüſieren und
herzlich freuen.

Wie geht die Verwandlung der Arten vor ſich? Die
Darwiniſten antworten durch die natürliche Zucht
wahl, das will heißen: es entſtehen durch chemiſche
phyſikaliſche Prozeſſe kleine Abweichungen eines Art
Individuums vom Arttypus. Dieſe Abweichungen,
Variationen genannt, erweiſen ſich als dem Jndividuum
nützlich oder ſchädlich. Jm erſten Fall erweiſen ſich
die Tiere, die dieſe Variationen beſitzen, im Lebens
kampfe mit ihren Artgenoſſen als beſonders beharrlich.
Die anders gearteten Tiere ſterben aus. Wie aber
dieſe Variationen zum erſtenmal“ entſtehen, vermögen
die Darwiniſten nicht zu erklären Auch fällt es ihnen
ſchwer, diejenigen Variationen plauſibel zu machen, die
unnütz ſind und gewiſſermaßen ein „Spiel der Natur“
darſtellen.

Die Lage der Darwiniſten wird aber beſonders
ſchwierig, wenn ſie an die Bildung einer Erblichkeits
theorie herangehen. Hier erweiſt ſich die größte Kluft
zwiſchen Darwinismüs und Lamarckismus. Die
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Der Streit zwiſchen Darwiniſten und Lamarckiſten
erweiſt ſich, wie faſt jeder wiſſenſchaftlicher Streit, als
äußerſt produktiv. Beide Lager ſuchen ihre theore
tiſchen Erwägungen durch experimentelle Nach
prüfungen zu unterſtützen und bedingen auf dieſe Weiſe
den Fortſchritt der biologiſchen Wiſſenſchaft. Selbſt
die Gegner erkennen an, daß Jean Lamarck einer der
enialſten Naturforſcher war, deſſen Verdienſte um dieKekenmis des organiſchen Geſchehens unermeß

lich ſind.

Familien Ereignisse
zu Weihnachten
durch eine Anzeige im „Merseburger
Korrespondent“ bekanntgegeben, ist
der einfachste und billigste
Weg. Die aubßerordent ich große Ver-
breitung (85 aller Merseburger
Haushaltungen) des „Merseburger
Korrespondent“ bietet Ihnen Gewähr,
daß Sie wohl hiermit alle Ihre Be-
kannten erreichen. Der „Merseburger
Korrespondent“ ist das führende

Familienblatt Merseburgs
Für die Weihnachtsnummer bestimmte
Familienanzeigen bitten wir rechtzeitig,
möglichst bis Montag, den 23. De-
zember, aufzugeben, damit auf die
Herstellung besondere Sorgfalt ver
wendet werden kann.

Allerlei Zahlen
Berlin iſt ſehr reich.

Die deutſche Reichshauptſtadt hat jetzt 4 425 000
Einwohner und rangiert auf der Welt hinter Lon
don, Neuyork und Paris an vierter Stelle. Manche
behaupten, Paris m dieſe Stelle einnehmen, weil
einige Vororte zu Unrecht eingerechnet würden.
Doch das ſpielt hier keine Rolle. Berlin hat 15
Millionen e von denen jede im Durch
chnitt aus drei bis vier Perſonen beſteht. Das Ge
amtvermögen der Stadt wird r n auf 12,5
Milliarden Mark geſchätzt, wovon 15 Milliarden
auf den Grundbeſitz entfallen. Auf jeden Einwohner
entfallen 2875 M., aber das Geld iſt natürlich ganz
ungleichmäßig verteilt. Nur 50000 haben ein Ver
mögen zwiſchen 10 000 und 50 000 M., 14 000 beſitzen
mehr als 50000, aber weniger als 100 000 M.
weitere 11700 verſteuern ein Vermögen zwiſchen
100 000 und 500 000 M., 920 ſtehen zwiſchen einer
halben und einer ganzen Million Mark. Außerdem
beherbergt Berlin 532 Millionäre. Von den 12,5
Milliarden entfällt etwas mehr als die Hälfte (6,8
Milliarden) auf privates und etwas weniger als die
Hälfte (6,8 Milliarden) auf Geſellſchaftsvermögen.
3,2 Millionen der Einwohner beſitzen weniger als
5000 M., ſo daß ſich der Hauptteil des Berliner Ver
mögens auf 1225 000 Menſchen verteilt

57 000 Prohibitionsprozeſſe.
Mit welchen Mitteln in den Vereinigten Staaten

für und gegen das Alkoholverbot gekämpft wird, da
von machen wir uns nur eine vage Vorſtellung.
Seit dem Jahre 1920 ſind 56 Poliziſten und 148
Privatperſonen in dieſen Kämpfen erſchoſſen worden.
Außerdem ſind weitere 460 Menſchen im Kampfe
zwiſchen Polizei und Schmugglern auf dem Waſſer
etötet worden; die Toten, die es bei Kämpfen deré muggler untereinander gab, gar nicht einge

rechnet. Vom I. Oktober 1928 bis zum 1. Oktober
1929 ſind bei den Gerichten 57 000 Prozeſſe wegen
Vergehen gegen das Alkoholverbot anhängig gemachtworden. Habei wurden 6,3 Millionen Dollar an

her und viele hundert Jahre Gefängnis ver
ängt.

Auswanderer aus USA.
Man hört immer nur von Einwanderungen nach

den Vereinigten Stagten, und tatſächlich bilden ſie
ja immer noch das Dorado für alle Auswanderer.
Es verlaſſen äber auch jährlich viele Tauſende das
gelobte Land, um ſich an anderen Orten der Erde
niederzulaſſen. Die meiſten Auswanderer aus
USA. nämlich 285 000, nahm im letzten Jahre
Kanada auf, 26000 wanderten nach i
12000 nach England, 3000 nach Deutſchland, 150
nach Rußland. Das ſind ſo einige Ziffern. Jn
China leben 12000 Amerikaner, in Afrika 3675, in
Argentinten 8610, in Mexiko 15 000 und in Weſt
indien 19500, davon die meiſten auf Haiti.

Das Schienennetz der Welt.
Nach den neueſten t iſt das geſamte

Streckennetz der Welt 1 283 530 Kilometer lang. Es
iſt alſo eine r 3607 Kilometer zu ver
eichnen, von denen Aſien 2182, Europa 988 undKuſtralten 800 Kilometer profitieren. Zur r be

c Amerika ein Schienennetz von 602 000 Ki ometer,
uropa ein ſolches von 402000 Kilometer während

Aſien mit 126 000, Afrika mit 55 000 und Auſtralien

mit 47000 Kilometer folgen. Die Vereinigten
Staaten ſtehen mit einem en von 418 000 Kilometer
an der Spitze, während Deutſchland mit 59000 Kilo
meter den zweiten Platz einnimmt. B.
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Wefhnachtsbäume
Iſt es denn ſchon wieder ſo weit?! Ach, wir haben

es gar nicht gemerkt im Drang der Alltage, wie die
Zeit vor uns herlief. Meinten gar, es wäre ja noch
lange hin, wir brauchten daran noch lange nicht zu
denken. Und nun ſtehen ſie auf einmal da an ihren
gewohnten Plätzen, die Weihnachtsbäume dunkel
grün und friſch, ein ganzer Wald und ihre langen
Spitzen ſtrecken ſich wie erinnerndmahnende Zeige
finger in die Höhe. Paſſe einmal auf! Denke daran!
Weihnachten kommt, Weihnachten ſteht vor der Tür,
die Feiertage Und du ſtehſt noch immer mitten
im Alltag? Denkſt nicht daran .7

Weihnachtsbäume unwillkürlich bleibſt du ſtehen,
verhältſt mitten im haſtigen Alltagsſchritt der Sorgen
oder Geſchäfte zögerſt trittſt näher ſtehſt
und ſinnſt, ehe du dich verſiehſt Oder lauſchſt
du gar? Wem denn! Wonach denn! Iſt ja nur der
Wind, der kalte, unfreundliche, der da haſtig und

böſe in abgeſchlagenen Tannenbäumen ziſcheltl Nur
der Wind So Meinſt du das wirklich
nur der Wind? Sage einmal, warum gehſt du dann
nicht eilig weiter? Und haſt ſo ferne Augen mit ein
mal? Und ſchauſt dem kleinen Dreikäſehoch zu, der
dort mit einem ſchon ganz weihnachtlichen Jubellachen
durch die grünen Baumgaſſen läuft: immer hin und
her immer hin und her? Warum ſchauſt du ihm
denn zu und ſtehſt und gehſt nicht weiter?! Es
iſt ja nur der Wind in abgeſchlagenen Tannenbäumen,
ſagſt du!

Ach, komm, laß einmal dieſes gewaltſame Erwach
ſenenGetue. Schäme dich doch einmal nicht deſſen, daß
du hier mit fernen Augen daſtehſt mitten zwiſchen
Weihnachtsbäumen und daß du gar nicht den
ziſchelnden Wind hörſt, ſondern ein feſtes Fernher
klingen, das du zu ergründen trachteſt. Jſt das ſo
ſchwer? Lauſche doch einmal gut, du kennſt ja dieſes
Klingen ſchon ſeit langem; ſchon ſeit deiner vielleicht
faſt vergeſſenen Kindheit her! Sind denn das nicht
die Weihnachtsglocken, die du damals hörteſt: im kleinen,
verſonnenen Städtchen vielleicht, oder aus der großen
Stadt aufklingend, herüberklingend, hindurchklingend
durch den Lärm der Straßen, oder war es dein
Heimatdorf, das langſam in die Dämmerung ſank:
die Dämmerung des Heiligen Abends .2 Nicht
wahr, nun kennſt und erkennſt du ſie beſſer, dieſe leiſe
leiſen Fernherklänge?

Die Glocken ſind es nicht mehr? Die haben ſchon
die letzten drei Schlußſchläge getan? Aber du lauſchſt

ja immer noch Singen Lieder .2 Ja,
ja! nickſt du: die alten Weihnachtslieder Sind
die weit! Kaum, daß du ſie noch erlauſchſt. Manches
haſt du gar ſchon vergeſſen von den einſt wohlbe
kannten Weiſen? Oder der ziſchelnde Wind trug ſie
hinweg; zerzerrte, zerfetzte ſie dir?

Die Weihnachtsbäume ringsum erheben ihre langen
Spitzen wie erinnerndmahnende Zeigefinger Und
du nickſt ihnen ja mit einmal zu und haſt ganz helle
Augen!

Warum verbirgſt du dich, warum ſchämſt du dich
deſſen Schau, die Weihnachtsbäume ſind wieder da;
Weihnachten wartet vor der Tür! Steh' nur ruhig
ſtill in ihrer Mitte und lauſche und löſche nicht
den Glanz, der dir in deinen Augen aufleuchtet, aus!

Weihnachtsglanz iſt es ja! Und wenn wir freudig
und aufrecht im Leben ſtehen wollen, dann brauchen
wir den o, ſooft!

Löſche ihn nicht aus, den ſtillen Weihnachtsglanz in
deinen Augen! Heinz- Oskar Schönhoff.

Das Weihnachtsſchaufenſter
vor hundert Jahren.

Der Brauch, zum Weihnachtsfeſt auch die Schau
fenſter feſtlich zu ſchmücken, reicht nur etwa hundert
Jahre zurück. Erſt gegen Ende der zwanziger Jahre
des vorigen Jahrhunderts tauchten in Deutſchland die
erſten Weihnachtsſchaufenſter auf; wahrſcheinlich auf
das engliſche Vorbild hin, da es in England Sitte
war, daß viele Lebensmittelhändler zu Weihnachten
ihre Auslagen mit Stechpalmenzweigen ſchmückten und
die Waren beſonders hübſch anordneten. Die erſten
Weihnachtsſchaufenſter in den deutſchen Städten waren
überaus einfach ausgeſtattet; ſteif und wenig gefällig
ausgelegt, ſtanden die Waren nebeneinander, und
wenn es hoch kam, ſo leuchteten abends noch ein paar
Talgkerzen im Fenſter. Mit der Zeit wurde es dann
allmählich ein wenig beſſer. Die gute Ausſtattung
der Weihnachtsauslage begann aber erſt, als ſich in
den ſiebziger und achtziger Jahren in Deutſchland die
großen zu entwickeln begannen und als
ſpäter die elektriſchen Glühlampen zur Beleuchtung der
Fenſter verwendet wurden.

Schenken fst eſne Kunst
Gecanken zum

Weihnachten und Schenken das ſind zwei un
trennbare Begriffe, wenigſtens bei uns in Deutſch
land, wo dieſes Feſt das bedeutungsvollſte des gan
zen Jahres iſt. Der Brauch, ſich zu Weihnachten
mit Gaben zu erfreuen, entſtand wohl urſprünglich
aus dem Wunſche, der allgemeinen Freude, die der
Menſchheit an dieſem Tage zuteil geworden war, auch
einen äußerlichen und ſichtbaren Ausdruck dadurch zu
verleihen, daß man ſich gegenſeitig mit kleinen über
raſchungen erfreute. Es gibt wohl kaum einen Fa
milienkreis, in dem man ſich dieſer Weihnachts
ſuggeſtion des Schenkens und Beſchenktwerdens ent
ziehen kann. Aber auch in den Betrieben ſpielt das
Weihnachtsgeſchenk, die Weihnachtsgratifikation oder
wie ſonſt man es nennen will, eine große Rolle. Der
oder die Angeſtellte erwartet vom Chef ein Weih
nachtsgeſchenk, die Haushilfe von der Hausfrau, dieſe
wieder vom Hausherrn, die. Kinder von den Eltern,
Freunde, Bekannte, Brautpaare, Verwandte alles,
alles beſchenkt ſich gegenſeitigl Die Sitte iſt ſo feſt

Der Weihnachtsmann
gewurzelt, daß man ſie kaum umgehen kann, und, ob
man will oder nicht, man ſieht ſich doch früher oder
ſpäter vor der Notwendigkeit, irgend jemanden irgend
wie zu beſchenken. Und da ergibt ſich dann gleich
eine ganze Reihe von Fragen, deren richtige Beant
wortung in ihrer Geſamtheit die „Kunſt des Schen
kens“ ausmacht.

Es gibt nämlich eine ſolche Kunſt des Schenkens,
und wir alle ſollten danach trachten, ſie ſo vollkommen
wie möglich zu beherrſchen.

Wenn man ſchenkk, ſo will und ſoll man Freude
ſtiften,

und dies zu erreichen iſt nur dann möglich, wenn
das Geſchenk dem Geſchmack, den Wünſchen und Be
dürfniſſen des zu Beſchenkenden entſpricht. Wenn
wir richtig ſchenken wollen, d. h. ſo, daß unſere Gabe
nicht nur mechaniſche Erfüllung einer läſtigen Pflicht
iſt, ſondern das, was ſie wirklich ſein ſoll eine rechte
Weihnachtsfreude für den Empfänger oder die
Empfängerin, ein Ausdruck unſerer Liebe, Freund-
ſchaft, Verehrung, Hochſchätzung uſw., ſo müſſen wir
bei der Wahl dieſes Geſchenkes vor allem nachdenken.
Es gibt Menſchen, die das weihnachtliche Schenken
als ein unvermeidliches Übel betrachten, und dieſes
übel für ſich wenigſtens dadurch zu verkleinern ſuchen,
daß ſie die geſamten Verpflichtungen des Jahres
möglichſt auf dieſen einen Termin konzentrieren.

Eine andere Kategorie ſind die ungeſchickten
Schenker, die meiſt unter den Männern, vielbeſchäf
tigten Berufsmenſchen, Geſchäftsleuten uſw. zu finden
ſind. Sie meinen es herzlich gut, ſie haben das un
beſtimmte Gefühl der weihnachtlichen Verpflichtung,
ſie möchten auch gerne Freude ſtiften aber ſie
wiſſen nicht, wie ſie es anfangen ſollen. Schenken
als Kunſt, das erfordert Geſchick und Takt, Kopfzer
brechen und die Fähigkeit, ſich in andere hinein
zudenken es erfordert Geduld und Zeit. Wie ſollen
ſie das alles aufbringen? Plötzlich kommt dieſen
ungeſchickten Schenkern die Erleuchtung. Man kann
das alles doch viel einfacher machen! Man gibt z. B.
der Gattin einen Scheck und ſagt: „Liebes Kind, ſuch'

Weihnachtfsfest
dir doch bitte ſelber aus, was du zum Feſt haben
möchteſt!“ Und dann wendet man ſich mit einem
Erleichterungsſeufzer ſeinen Berufs und Geſchäfts
angelegenheiten zu, in dem beruhigenden Bewußtſein,
das ſeine getan zu haben. Aber das Weſen und das
Eigentliche des Weihnachtsgeſchenkes beſteht nicht in
der Bereitwilligkeit des Gebers, den Geldbeutel zu
ziehen es beſteht nicht in dem zahlenmäßigen Wert;
der Reiz des Weihnachtsgeſchenkes beſteht darin, daß
es die Erfüllung eines liebevoll abgelauſchten, ge
heimen Wunſches iſt und gerade dieſes liebevolle
Ablauſchen weiß eine Frau ſo ganz beſonders zu
ſchätzen! Die ungeſchickten Schenker werden deshalb
immer finden, daß Weihnachten eine koſtſpielige An
gelegenheit iſt, ohne daß es ihnen gelänge, die frohe
Stimmung der Dankbarkeit und freudigen über
raſchung an ihren reichbeladenen Weihnachtsgaben
tiſch zu zaubern, die ſie vielleicht in anderen Familien
ſpüren, und nach der auch ſie ſich insgeheim ſehnen!

Wir hatten eine wohlhabende und auch wohl

iſt auf dem Wege.
meinende Tante, die es ſich nicht nehmen ließ, uns
allweihnachtlich reichlich zu beſchenken. Aber jedes
Jahr ſahen wir der Notwendigkeit, uns in das Haus
der Tante zu begeben, und dort das uns Zugedachte
in Empfang zu nehmen, mit der gleichen Unluſt ent
gegen, denn die ſo freigebige Spenderin war zugleich
auch Meiſterin in der Kunſt, uns die Freude gründ-
lich zu vergällen. Das Sonntagskleid z. B., das man
ſich gewünſcht hatte, lag zwar da, aber ſeine über
reichüng wurde von einer endloſen Philippika über
die verderbte, vergnügungsſüchtige Jugend begleitet
Statt des Buches, auf das man ſich ſo gefreut hatte,
erhielt man ein Kochbuch, weil deſſen Studium für
junge Mädchen nützlicher ſei. Die Hüte oder Mäntel
oder Stiefel für uns ſuchte die Tante nach ihrem
eigenen Geſchmack aus, und ſie wurden uns ungeachtet
unſerer verſteckten oder offenen Proteſte aufgedrun
gen kurz und gut, als einmal wieder die Auf
forderung an uns erging, unſere Weihnachtswünſche
für die Tante aufzuſchreiben, da faßte die kecke Jüngſte
von uns die allgemeine Überzeugung in dem einen
Satz zuſammen: „Wir wünſchen uns, daß die Tante
uns nichts zu Weihnachten ſchenkt!“

Sind ſie nicht noch heute und viel zu zahlreich
unter uns vorhanden, dieſe gewalttätigen Schenker,
dieſe hoffnungsloſen Dilettanten auf dem Gebiete der
Kunſt des Schenkens? Ach, ſie ſind überall zu treffen,
und es iſt ſehr ſchwer, ihnen zu entgehen! Wir wollen
nicht in den gleichen Fehler verfallen wir wollen
daran denken, daß das Geſchenk, welches wir unſeren
Angehörigen, Freunden Angeſtellten uſw. auf den
Weihnachtstiſch legen wollen, ihnen, nicht uns gefallen
ſoll, und daß nur ſolche Geſchenke wirklichen Wert
haben, die ohne Vorbehalt, ohne Bedingung, ohne
Vergewaltigung des Denkens und Empfindens des
Empfängers gegeben werden Wenn wir dieſe
Grundbegriffe der Kunſt des Schenkens uns zu eigen
gemacht haben, werden wir auch mit der kleinſten
Gabe das erreichen, was zum Feſte der Liebe zu
erreichen unſer Wunſch und Ziel ſein ſoll nämlich:
Freude zu ſchaffen. Jna Wolters.
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Von der Freude

des Gebens
„Mutti, was ſoll ich dir denn zu Weihnachten

ſchenken!“ Dieſe Frage wird ſooft in dieſer Zeit von
den größeren oder kleineren Kindern geſtellt aber
faſt ebenſooft hört man eine Antwort der Mutter
darauf, die ſie eigentlich nicht geben ſollte: „Ach, ich
wünſche mir nichts!“ meint ſie wohl. „Schenke mir
ja nichts zu Weihnachten, das koſtet bloß Geld und
iſt ganz überflüſſig! Wenn du recht artig biſt und
ein gutes Zeugnis nach Hauſe bringſt, ſo iſt das das
ſchönſte Weihnachtsgeſchenk für mich, über das ich mich
am allermeiſten freuel!“ So ſagt die Mutter, und
ſie glaubt vielleicht ſogar, damit wohl recht er
zieheriſch zu handeln. Aber wenn auch gewiß der
Wunſch, die liebe Mutter zu erfreuen, ſich tatſächlich
als mächtiger Antrieb in bezug auf gutes Benehmen
und geſteigerte Schulleiſtungen erweiſen mag ge
holfen iſt dem Kinde mit dieſer Antwort nicht! Jm
Gegenteil, ſie bedeutet eine Enttäuſchung: Statt einer
praktiſchen Anregung, mit der das Kind etwas an
fangen kann, gibt ihm die Mutter eine theoretiſche
Moralmahnung und ſie bringt dadurch ihr Kind
um eine der ſchönſten Weihnachtsfreuden; denn auch
zu dieſem Feſt und auch für die Kleinen iſt Geben
ſeliger als Nehmen, und die meiſten Kinder fühlen
das wohl. Sie ſehen die geheimnisvolle Geſchäftig-
keit der Großen, und ſie möchten auch ihrerſeits teil
daran haben. Sie möchten auch danken und planen
und vorbereiten, um ſich am Weihnachtsabend an der
Überraſchung der Mutter oder der Eltern zu weiden,
und dieſe reinſte Freude ſollte man ihnen nicht nur
nicht verderben, ſondern man ſollte ſie ſogar bewußt
dazu hinführen, wenn ſie nicht ſchon von ſelber darauf
kommen.

„Es hat doch gar keinen Sinn, daß uns dieKinder etwas ſchenken denn bezahlen müſſen wir
dieſe Geſchenke ja doch ſelber!“ Auch dieſe Meinung
hört man bisweilen aus dem Munde der Eltern,
oder auch, wenn man ihnen darauf antwortet, daß
ja nicht der Koſtenpunkt das Wertvolle und Ent
ſcheidende an dem Kindergeſchenk ſei, ſo meinen ſie:
„Na ja aber wenn es etwas Brauchbares ſein
ſoll, ſo muß es doch etwas Gekauftes ſein denn
dieſe Kinderbaſteleien ſind ja in den ſeltenſten Fällenwirklich zu verwenden! Meiſtens liegen und ſehen

ſolche ſelbſtangefertigten Kindergeſchenke einige
Wochen lang herum, um dann irgendwo als totes
Gut verſtaut oder gar weggeworfen zu werden. Und
das iſt dann doch auch nicht das Richtige!“

Nein, das Richtige iſt es ſicher nicht! Aber mit
ſolchen Anſichten lähmt man erſtens die Schaffens-
luſt und Gebefreudigkeit der Kinder, und zweitens
haben es ja die Eltern in der Hand, dafür zu
ſorgen, daß die Kindergeſchenke wirklich brauchbar
ſind! Leider liegt der Fehler hier darin, daß die
meiſten Eltern heutzutage viel zuwenig Zeit für
ihre Kinder haben, auch die Mütter, die früher meiſt
Vermittlungs und Beratungsſtelle für die Weih
nachtsgeſchenkangelegenheiten der Kinder waren.
Früher in der wenigſtens in dieſer Hinſicht un
beſtreitbar beſſeren, alten Zeit, als man noch viel
Zeit und wenig Nerven hatte ja, da pflegten die
Kinder zur Mutter zu kommen, um zu fragen „Was
ſchenken wir der Großmama, der Tante Was kann
der Vater gebrauchen Wie machen wir den Wand
kalender, die Buchhülle, das Nähkäſtchen, den Tinten
wiſcher?“ Und Mutter wußte und gab Rat und
Auskunft. Sie ſaß mit ihrer kleinen Geſellſchaft am
großen Tiſch unter der Hängelampe und half hier
kleben, dort zeichnen, fädelte Nadeln ein und führte
ungeſchickte, kleine Kinderhände, ſo daß zum Schluß
etwas Erſprießliches und Verwendbares bei dieſen
Verſuchen herauskam! Was aber die Weihnachts
gabe für ſich ſelber anbetraf, ſo wußte ſie ſich hier
als gute Diplomatin zu bewähren mit hingeworfenen
Andeutungen und kleinen Winken Und ſie war
nachher ſo ehrlich überraſcht und ſo froh erſtaunt
über das Garnſternchen aus Laubſägearbeit oder das
geſtickte Deckchen uſw., als habe ſie nie etwas der
gleichen geahnt. Sie hegte und pflegte dieſe rührenden
kleinen Gaben kindlicher Liebe und ließ ſo in ihren
Kindern das ſeligſte Gefühl der ſchönen Weihnachts
zeit wach werden und beſtehen, das Bewußtſein, nicht
nur Freude empfangen, ſondern auch Freude bereitet
zu haben!

Für dieſe gemütvolle und geruhſame Art des Um
ganges mit ihren Kindern haben heute, Gott ſei's ge
klagt, nur wenige Mütter noch die Zeit und auch
die Nervenkraft. Sie ſind mit zu vielen anderen
Pflichten überlaſtet und müſſen infolgedeſſen auch in
dieſer Frage notgedrungenermaßen ihre Kinder mehr
oder weniger ſich ſelber überlaſſen. Aber gerade
in dieſem Auf ſich ſelber Angewieſenſein können
die Quellen ſchöpferiſcher Erfindungskraft für die
Kinder liegen.
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unseren Grundsatz: „Werhe durch Qualitat“

e e e

S Ernte Zelten Madttech enlen: Nur Kleſclung von Figcher“ zu Weihnachten chenten!

45 Oelhnachts-Rahatt auf alle Preise
und dazu bieten wir Ihnen bei Barvuerkarrf oder

Feila aux
wiedrigste Anzahlung hequeme Abzahlung
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in Merseburg und Umgebung bekannt und beliebt.
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Sonnfag ist unser Gescheft
ür jeden zeigen wir in unseren 35 Spezjal-
ahteillungen eine Anzahl aparter und prak-
fischer Gegenstände.

Unser Fachpersonal wird sich die denkhar
größte Mühe gehben, Ihnen hberatend hbel der
Auswahl der Geschenke für Ihre Lieben zu
helfen.

Jeder Artikel, den Sie bei uns finden, ist
mit größter Sorgfalt ausgewählt und soll
bleibende Freude bereiten.

Merseburg

von 7 bis 6 Uhr geöffnet!

es ſehr unbeſcheiden, wenn ich mir einen Abendmantel auch. Alſo nun haſt Du eine Auswahl. Nun habe Juni und unſer Spiel beginnt ſchon im April. Einen
wünſche? Eigentlich gehört er zu jedem Geſellſchafts ich Dir das Nachdenken erleichtert. Aber zum Schluß Fuchs würde ich brennend gern haben, aber einen
kleid. Natürlich wäre mir ein richtiger Pelzmantel habe ich noch einen ganz großen Wunſch! Ich wünſche echten. Jch mag Kaninkragen nicht. Mein Koſtüm
lieber, denn mein Pelz leidet an Haarſchwund, und mir, daß Du immer recht glücklich biſt mit mirl“bekäme dadurch eine ganz andere Note. Es iſt doch
manchmal ſchäme ich mich ſeiner Nacktheit. Du kannſt nicht mehr viel mit ihm los. Aber ich wage nicht,
Dir ja ausſuchen, was Du kaufen r g Jch ver mir eines zu wünſchen. Ein feſcher Ulſter mit Glockenlaſſe mich da ganz auf Deine generöſe Art. Ach, da ſchnitt iſt 3 lange mein Traum; es wird wohl ein
fällt mir ein, daß mein Puder zu Neige geht. Gut Wunſchtraum bleiben. Und neue Wäſche. Die Jlſeduftender Puder wäre noch ſo ein kleines Neben lacht mich ſchon immer aus in der Badeanſtalt, daß
wünſchlein. Duft! Der Düft, der eine ſchöne Frau ich noch Leinen trage. Jch bin doch jetzt ganz erwachſenbegleitet!“ O, ich darf gar nicht an Weihnachten und putze mich ſo gern. Schmuck habe ich kaum; denn
denken. Heiß und kalt wird mir vor Freude. Apropos das Keltchen mit Anhänger und die Broſche von derkalt! Ich beſitze nicht einen einzigen Jumper mehr. Konfirmation kann man doch nicht als Schmuck anDu willſt doch nicht, daß ich friere, wenn ich ſpazieren ſehen; darüber kann man nur lächeln. Heützutage
gehe und es draußen ſchneit oder regnet? Wie leicht gehört zu jedem Kleid eine paſſende Kette aus bunten
kann man ſich da erkälten, zumal wenn Ach, Steinen oder Holz. Das iſt keine teure Affäre. Abermeinen n Wunſch an ich beinahe vergeſſen: ſelbſt kaufen, nein, dazu langt das Taſchengeld nicht.
überſchuhel Es gibt in dieſem Jahr himmliſche über Das geht für Handſchuhe und Ondulation undſchuhe: Ruſſenſtiefel nennt man ſie, mit Reißverſchluß, Süßigkeiten drauf. Zum Naſchen langt es meiſt nicht.
gär nicht teuer, aus ſchwarzem, lackglänzendem Leder Und Marzipan! Für Marzipan lebe und ſterbe ich.
oder in modefarbenem, mattem Gummi. Die halten Einmal richtig ſatt werden von Marzipan!
warm. Man kann da ruhig Seidenſtrümpfe tragen.Ach, Seidenſtrümpfe! Die ſind bei mir zu zählen.
Jmmer klettern die Maſchen nach unten. Klettern!
Du wollteſt mir ſchon längſt derbe Schuhe kaufen, ſo
richtige Sportſchühe, die man auch zum Skilaufen
verwenden kann, und wir wollen doch bald nach dem

was ich mir wünſche, möchteſt Du wiſſen? Feſt reiſen. Wenn nur diesmal das Wetter günſtig iſt.
Das iſt die ſchönſte Frage, die man an eine Frau Jch freue mich ſchon ſo auf die Reiſe. Mit den

ſtellen kann. Ich will ſie beantworten ohne jede Koffern ſind wir allerdings recht ſchlecht beſtellt. Wie
Hemmung. Und wenn ſich die Wünſche zum Weih wäre es mit einem netten SchrankKupeeKoffer, Du
nachtsfeſt nicht alle erfüllen laſſen, bin ich nicht traurig. kennſt ſte ſicherlichh Wenn Du für Dich auch einen
Es gibt ſo viele Feſte, ſo viele Gelegenheiten zum beſorgen würdeſt, wäre das ſehr gut. Für mich wähle, Ich weiß eigentlich gar nicht, wo ich mit dem Auf
Schenken. Aber nun höre: Jch habe nichts Rechtes bitte, einen hellbraunen. Du haſt doch nicht etwa den zählen beginnen ſoll. Jch will es kurz machen. DaBitte, ma e ichta e de Sr. daß ich nur luxurisſe Wünſch habe Da ihr mir ſicherlich nicht alles ſchenken könnt, was ſich ein Martha Schlauitzunen

Damen- Strümpfe in grober Auswahl
Damen-Röcke und -Schlüpter, Cumaschen.

Damen Sportjaucken und -Unterwäsche,

zum Anziehen. i t k nnt,langſt Du, daß ich zu den Weihnachtsbällen im viel irrſt Du. Ich habe auch praktiſche Wünſche. Jch modernes Mädel wünſcht, ſo überlaſſe ich euch die ſlarkt 3 u
zu kurzen Kleid vom vergangenen Jahre gehe? Ich habe ſie ſchon längſt einmal geäußert, aber Du ſprachſt Auswahl. Unbedingt muß ich ein Paar neue Schlitt
wünſche mir ein langes, elegantes Kleid, Größe 42 von etwas ganz anderem. Eine Waſchmaſchine hätte ſchuhe haben. Die alten kommen gar nicht mehr in
immer noch eng anliegend in der Taille und be ich ſehr gern und einen neuen Staubſauger, aber einen Frage. Auch einen neuen Tennisſchläger brauche ich.
rauſchend weit im Volant, mindeſtens zehn Meter mit allen Schikanen! Du würdeſt mir den Haushalt Jhr werdet einwenden, daß man im Winter nicht

Stimmt, aber mein Geburtstag iſt erſt imweit. Und dazu in paſſender Farbe Seidenſchuhe. Iſt dadurch ſehr erleichtern. Allerdings Deinen Geldbeutel ſpielt.

Gänſefedern
direkt ab Fabrik zu
Engrospreiſ. in ſaub
gewaſch. und ſtaubfr.
Ware: Geriſſene graue
p. Pfd. 2,50 M., ger
weiße p. Pfd. 8,20 u
4,20 M., geriſſ. Halb
daunen p. Pfd. 6 M.,
weiße Schleißdaunen
p. Pfd. 7,50 M. und
9,00 M., weiße Volldaun p. Pfd. 11,50 M
Rupffedern, Ia weißer
Gänſerupf, pro Pfd.
4, M., Ia weiße
Halbdannen pro Pf.
6 M., allerbeſte ſchnee

weiße dreiviert. Daune o ep. Pfd. 8 M., verſende
per Nachnahme ab

5 Pfd. portofrei
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Geschenke
J von bleibendem Wert sind
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Gold- und
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Nichtgefallende WareSie finden diese in

jeder Preislage und
großer Auswahl bei

nehme ich auf meine Aktiengesellschaft in Kulkwitz
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Mantel u. Anzug
für Groß und Klein

Hennicke
Ecke Halbmond- Preuberstraße

II S mMänner sind keritisch!
Bei Männern kannſt du nicht immer mit Gefühlen

rechnen, die in ihrem Überſchwang den Unwert deines
Geſchenks ebenſo kritiſch bewerten, als wenn er es
ſelbſt gekauft hätte. (Die Männer ſind es, die den
Hausgreuel 14 Tage nach Weihnachten auf den Boden
oder zur Tombola bringen. Frauen ſind eher geneigt,
Fehltritte zu entſchuldigen. Männer niemals.)

Wir wollen dir einen kleinen Tip geben: Baue,
vertraue auf die Vergeßlichkeit des Mannes. Nimm
dir ein Beiſpiel an dir ſelbſt. So du ein Mann biſt,
wirſt du dich monatelang mit einem zerbrochenen
Kragenknopf, mit der letzten Raſierklinge oder zer
riſſenen Schnürſenkeln behelfen, ehe du dieſe wahrhaft
geringfügigen Kleinigkeiten neu beſchaffſt. So geht es
nicht dir allein ſo geht es allen. Und wenn du
mit feiner Spürnaſe die wunden Punkte deines lieben
Nächſten ausfindig machſt, wirſt du am Weihnachts
abend als Retter in der Not auftreten. Es gibt im
Kreiſe deiner Verwandtſchaft ſehr viele Brieftaſchen,
Portemonnaies, Raſierapparate, Füllfederhalter, Tiſch
lampen, Manſchettenknöpfe, Handſchuhe die er
neuerungsbedürftig ſind.

Die Wahl iſt hier leichter, das Jnkereſſengebiet nicht
ar ſo groß. Aber ſieh', bitte, auf Qualität. Eine alte
indledertaſche iſt immer noch beſſer, als eine neue

aus Wachstuch. Der Mann kennt in dieſen Dingen
keine Moderichtungen und nicht einmal „gefälliges
Ausſehen“. Er kennt nur die Güte.

Und wenn es bei deinen Geſchenken bei Möbeln
und Lampen, Decken und Kiſſen, Krawatten, Socken,
Hemden und Schals ſchließlich doch auf das Aus
ſehen ankommt, dann laſſe, bitte, deinen noch ſo guten
Geſchmack ganz beſtimmt zu Hauſe. Einen Mann

Daran e
S

wirſt du ſchon gar nicht überreden können. Und außer
dem warum ſoll ſein Geſchmack nicht auch ſo gut
ſein wie der deine. Kaufe ihm ruhig die rotgepunkelteKrawatte, wenn er ſie gerne hat. Er trägt ſie ja

nicht du!
Es gibt viele Dinge, von denen der Mann meint,

er allein ſei. imſtande, ſie zu kaufen. Dazu gehören
Pfeifen und andere intimere Gebrauchsgegenſtände.
Erkundige dich, ob „deiner“ auch dieſer Anſchauung
huldigt.

Männer ſind bequem. Beſchenke ſie ſo, daß ihre
Bequemlichkeit auch in kleinen Einzelheiten erhöht
wird. Sie ſind dankbar dafür.

Erkundige dich, ob deine lieben Verwandten undBekannten ch nicht mit den gleichen Abſichten tragen

wie du. Es iſt keine reine Freude, zehn Feuerzeuge
unterm Weihnachtsbaum zu finden und ſonſt nichts.

l wn Al:

Weihnachten! Eigentlich könnte es allmählich ab
geſchafft ſein. Wochenlang vorher wird man mit
gierigen Augen verfolgt. Von nicht anderem iſt zu
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8 Beachten Sie mein Schaufenster!
HMerseburg

e

Hauſe die Rede, und im Büro ſtecken die Mädels die
Köpfe zuſammen. Die Herren der Buchhaltung werden
belagert, um zu erfahren, wie hoch in dieſem Jahre
wohl die Gratifikationen ausfallen. Gott ſei Dank,
die Wunſchzettel hat man mir mit Grazie in den
Paletot geſchmuggelt. Die Frau Gemahlin war nicht
prüde. Was ich mir wünſche? Schwiegervater, der
patente Alte, hat's, glaube ich, erraten. Verdächtig
eingehend erkundigte er ſich nach meiner Anſicht über
Autos im allgemeinen und im beſonderen, welches
Fabrikat ich bevorzuge und ob ich ein Kabriolett für
zweckentſprechender halte, als eine Limouſine. Jch
habe mit meiner Anſicht nicht hinter dem Berg ge
halten. Nun, den Führerſchein habe ich noch vom
Kriege her. Für Autodecken und Mäntel muß
Schwager Max ſorgen, das iſt ſeine Branche. Von
Frau und Kindern: ein Likör- und Zigarrenſchrank
iſt ſchon lange mein Wunſch und dürfte Anne auch
bekannt ſein. Geliebtes Weib, bitte, aber ſorge dann
auch für den nötigen Jnhalt: Kognak bevorzugt, dann
Wodka und Kirchwaſſer, ſüße Drinks für die Gäſte.
Zigarren und Zigaretten mittelſchwer; die Marken?
Bitte aufpaſſen, was ich jetzt rauche. Dann ſtört es
mich ſchon lange, daß wir kein elektriſches Grammo
phon haben. Niemand will unſeren Kaſten aufzgiehen.
Für die Platten ſorgen wohl Lilo und der Bub, auf
deren Geſchmack ich mich verlaſſe. Die verſtehen mehr

in puncto Muſik als ich. Ein neuer DreiRöhren
Apparat würde als dankbare Zerſtreuung begrüßt
werden. Nur Netzanſchluß kommt in Frage. Beim
Einkauf denkt daran, meine Lieben, daß wir Wechſel
ſtrom haben. Kauft aber nur ein erprobtes Fabrikat.
Krawatten und Socken brauche ich mir nicht zu wün
ſchen, die kommen von allein. Handarbeiten? Wenn's
ſein muß, nur Kiſſen auf den Diwan, aber in ge
dämpften Farben. Und was ſonſt noch? Das Weih
nachtsgeſchäft ſoll gut ausfallen und die Jahresbilanz,
und alle ſollt ihr mir geſund bleiben.

Weihnachten! Ein fatales Feſt.
uns ſoviel ein. Aber Weihnachten ſitzt man faſt immer

Sonſt lädt man

allein. Warum laßt ihr uns das Feſt der Liebe nicht
mitfeiern? Geſchenke, ja daran laßt ihr's nie fehlen.
Aber aus dem traulichen Familienkreis ſchließt ihr
uns am Weihnachtsabend aus. Iſt es Takt? Wollt
ihr uns mit eurem Glück nicht weh tun? O, wir ſind
hart geſotten nach außen hin. Was wir für
Wünſche haben und ich im beſonderen? Nun, zuerſt
einen ſchönen Weihnachtsabend. Und an konkreten
Dingen? Hört gut zu, wir Junggeſellen ſind nicht
beſcheiden und wiſſen, was wir wollen. Zuerſt die
großen Wünſche: zwei Lederſeſſel für mein Arbeits
zimmer, mit hohem Rücken und Backenlehnen. Einen
Rauchtiſch mit einer nicht empfindlichen Platte. Du,
Robert, kannſt mir ein Opernglas ſchenken, die Augen
funktionieren auf weite Entfernungen nicht mehr ſo
recht; und du, Franz, biſt auserſehen, mich mit einem

tzhem en Vochen,Hetren-Unterwöüsche, ki

Hosenträver, Sockenhulter, Taschentücher,

Handschuhe, Schul

Schlatz ue
blutiger Anfänger und für ſolche Experimente un
begabt. Ein Stockſchirm iſt mir willkommen, eine
Stehlampe, ſchlicht mit ſachlichem Pergamentſchirm.
Und Freund Juwelier, ſchmücke meinen kleinen Finger
mit einer kleinen, grauen Perle. Und ihr, meine
jungen Verehrerinnen, für euch habe ich auch Wünſche
Laßt ſie mich ausſprechen, damit ihr was Geſcheites
ſchenkt und die Doubletten vermieden werden: ein
hellfarbenes Cachenez, einige weiße Seidentücher, nur
mit ſchmalem Hohlſaum geziert, Krawatten laßt ſein,
ihr habt einen ſo wilden Geſchmack, oder kauft
mir nur gedämpfte Farben, ſolide, kleine Muſter, eine
Brieftaſche mit dazu harmonierender Zigarren und
Zigarettentaſche. Du, mein Bruderherz, dir iſt das
Koffergrammophon vorbehalten. Und Schweſterlein,
fein, ein Pyjama, Waſchſeide mit Verſchnürung. Für
die Eltern: eine Hausjacke, ſchwarz Samt (Mütterlein,
dein Alteſter ſieht ſehr gut darin aus) und dann
viel Wein, damit ich zur Silveſterfeier auf euer aller
Wohl anſtoßen kann.
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Raclio Gloria 6 Racllo
3-Röhren-Netzanschluß- Apparat

mit Schirmgitter-Hochfrequenz
der billigste und leistungsfähige Empfänger
nur Mk. 121.50, m. Röhren Mk. 175. 00
Verlangen Sie bitte unverbindl. Vorführung

auch in Ihrer Wohnung

Rackfo-Speziulgeschütt

Karl Reller
Obere Breite Straße 13 Telephon 854

Was
schenke ich?

Die Lösung dieser Frage finden Sie in
meinem optischen Fachgeschäft.

Geschenke von dauerndem Wert, die
noch nach Jahren an den Geber er
innern. Deshalb kommen Sie zu mir.

Herbert Fischer
geprüfter Optikermeister

Merseburg, Markt 20jetzt
Photoapparat zu überraſchen, leicht handlich, ich bin
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Das beste Weihnachts- Geschenk
für den Herrn: die Rübler-Weste

Seht für die Dame: den Rühler-Pullover

Schick iſt ſo ein Weihnachtsfeſt. Der Alte hat,
glaube ich, in dieſem Jahr Moneten. Ein Fahrrad
iſt ein alter Wunſch. Noch ſchöner wäre ein Motor-
rad. Dann gibt es noch andere nette „Kleinigkeiten“.
Da käme in erſter Linie ein Heimkino in Frage. Das
darf natürlich nicht auf mein Wunſchkonto allein gehen,
denn ich habe ja die Arbeit damit und die anderen das
Vergnügen. Ein Schreibtiſch war mir ſchon lange
verſprochen. Vielleicht gibt es dies Jahr einen. An
ſich gehört ſo etwas zum Haushalt und es iſt ein
bißchen Zumutung, daß ich an einem runden Tiſch die
Grundlagen zu meinem Doktor legen muß. Doktor
Nicht mal richtige Nachſchlagewerke hat man. Unſer
Lexikon iſt von 1888. Da könnte Vater ſchon ein
neues anſchaffen. Naturlich für uns alle. Denn
Lücken in der Bildung dürften ja vorhanden ſein.
Und anſtändiges Briefpapier fehlt mir ſchon lange.
Man will doch mit ſeinen Reiſebekanntſchaften auf
eigenem Papier korreſpondieren. Firmenbogen vom
Papa können falſch aufgefaßt werden. Zu einem
Füllfederhalter habe ich es auch noch nicht gebracht.
Aber darauf will ich gern verzichten, wenn ich eine
Gitarre bekäme. Meine Stimme iſt nach dem Stimm-
wechſel recht gut, und man kann ſich ſehr beliebt
machen, wenn man ſich dabei auf der Gitarre ſelbſt
begleitet. Dann müßte man mir aber unbedingt eine
Armbanduhr ſchenken; gerade beim Spielen kommt
ſie ſo gut zur Geltung.

E53
S
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Schularbeiten ſind an ſich ſchon eine Qual. Vor
Weihnachten ſind ſie nicht zu ertragen. Man kann ſich
gar nicht konzentrieren. Dann gibt es Dreien und
»Vieren. Und jedesmal wird ein Wunſch mehr auf
dem Wunſchzettel geſtrichen. Diesmal mögen ſie ruhig
ſtreichen. Es bleiben noch genug. Jch wünſche mir ja
ſoviel: 1. eine elektriſche Eiſenbahn, aber mit einer
Extragarnitur Schienen, damit ich ſie durch zwei
Zimmer führen kann; 2. eine Dampfmaſchine mit
Modellen, aber keine Windmühle und keinen Holz
hacker dabei, die ſind langweilig, ſondern ein Hammer-
werk und einen Scherenſchleifer, der Funken ſprüht;
3. eine Taſchenlampe; 4. einen großen Kaſten zum
Radiobaſteln, aber komplett; 5. ein Taſchenmeſſer mit
ſechs verſchiedenen Klingen; 6. ein Reißbrett mit
Zirkel; 7. recht viele große, bunte Taſchentücher;
8. einen Stabilbaukaſten, mindeſtens Größe IV; 9. eine

Kinder demahoven, halnnoder, ſöcke, Schiſpfer

Ftrümpte, Haterlsochen, Gamauschen, Knie
Ftrümpfe, Handschuhe, Pullover, Sportwesten

HarthuSchlactz n

Verkaufsstelle zu OriginalpreisenKüldebrang
Hersehurg

l Aiterstr. 13

Laterne magica; 10. einen Fußball; 11. Karl May,
recht viele Bände; 12., 13., 14. und 15. Schokolade,
Schokolade, Schokolade und einen großen, bunken
Teller. Und weiter gibt es auch Jungens, die ſchon
weiter denken. Sie ſchreiben auf ihren Wunſchzettel:
Schenkt mir eine Heimſparkaſſe

Lieber Weihnachtsmann! Jch war immer ſehr
brav. Du kannſt die Martha fragen. Nur die Puppe
habe ich kaputt gemacht. Die war aber ſo alt und
hatte einen ſo dünne Hekt, daß immer die Sägeſpäne
herausgefallen ſind. Bitte, bringe mir eine neue
Puppe, die nicht gleich entzweigeht und richtig wie
ein kleines Mädchen ausſieht, und einen richtigen
Hund, der aber nicht beißt und auf Rädern geht. Und
dann möchte ich eine Pumpe, wo man richtiges Waſſer
pumpen kann. Jch mache beſtimmt nicht das Kinder

Nichts iſt vollkommen. Auch unſere Anregungen
nicht. Aber wir meinen, es iſt leichter ſie ſelbſt zu
ergängzen, als an ihrer Stelle das Konverſationslexikon,
das Branchenadreßbuch und ſämtliche Kataloge ſämt
licher Jnduſtrien zu benutzen. Hier entſcheidet ſchließ
lich doch der Takt und das Fingerſpitzengefühl des
Gebenden.

Die eigene Frau zu beſchenken, ſo zu beſchenken,
daß ſie zufrieden iſt, iſt höchſte Kunſt des Schenkens.
Frauen laſſen ihre Wünſche nur erahnen. Und ſind
doch böſe, wenn ihr „geheimſter Wunſch“ nicht in Er
füllung ging.

Frauen ſind Materialiſten. Aber nicht wenn ſie
beſchenkt werden. Sie wollen Liebe empfangen. Nicht
Geldeswert.

Lieben heißt, dauernd Konzeſſionen machen. Wer
mit Liebe ſchenkt, paßt ſich dem Geſchmack des Be
ſchenkten an. Wenn du einer Frau Dinge ſchenkſt,
die ſchön, die dem Geſchmack unterworfen ſind, dann
verzichte darauf, den eigenen Geſchmack zur Geltung
zu bringen. Wenn du Möbel ſchenkſt oder Stoffe,
Lampen oder Schmuck, ſo ſieh' dir vorher das Heim
der Beſchenkten an, ihre Kleidung, ihre ſpieleriſche
Freude an allem Schönen. Du willſt mit deinem
Geſchenk unmittelbare Freude bereiten; ſie muß es
alſo gleich beim Empfang als ſchön empfinden. Du
kannſt dich nicht auf deine Überredungskunſt verlaſſen,
der es nach einigen Wochen gelingen mag, ihr beizu
bringen, daß das, was du für ſchön hältſt, auch wirk
lich ſchön iſt.

Früher gab es nur echten Schmuck, da ſpielte der
Wert die entſcheidende Rolle. Heute kauft und ſchenkt
man auch unechten. Aber, wenn er ſchon unecht iſt,
dann hüte dich, zum Unechten das Unſchöne zu ge
ſellen. Man wird dir das ſehr verübeln.

putzen, die könnte mir die Herrſchaft ſchenken, und auch
einen Ledergürtel dazu, aber das neue Kleid möchte
ich trotzdem gern. Darf ich mir ein ſeidenes wünſchen?
Wenn das aber zu teuer iſt, kann es auch Veloutine
ſein, ſo heißt doch der neue Stoff. Aber, bitte, dunkel
blau, das wird nicht ſo raſch unmodern. Jch wünſche
mir dann noch eine Gummiſchürze zum Abwaſchen,
die ſind ſehr praktiſch, und einen Unterrock mit
Trägern. „Kombinäſchen“ ſagt die Gnädige dazu. Von
dem jungen Fräulein wünſche ich mir eine Handtaſche,
die man unter den Arm klemmen kann, mit Porte-
monngie und Kamm und Spiegel drinnen. Und wenn

Die größte Auswahl

Glas
Haushaltartikel, Lederwaren
Spfeſwaren,
zu den
niedrigsten Preisen

zimmer zu naß. Aber mein ſchönſter Wunſch iſt ein
Kaufmannsladen mit viel Bonbons und Pralinés,
aber nicht mit Likör drinnen, die darf ich nicht eſſen.
weil man dann huſten muß. Der Fritz ſagt, Kauf
mannslkaden ſind nur für Jungens. Das iſt aber
Quatſch. Jch will doch Fräulein in einem Bonbon
geſchäft werden. Und dann, lieber Weihnachtsmann,
wünſche ich mir noch eine Rodelgarnitur mit ganh
langen Hoſen, aber hellblau muß ſie ſein, und dazu
eine Pudelmütze, auch in Hellblau. Der Günter lacht
mich aus, wenn ich Hoſen trage, aber Mama ſagt,
zum Rodeln gehören Hoſen, und Mamas haben immer
recht. Einen Rodelſchlitten muß ich haben, der mir
aber ganz allein gehört, es ſoll weiter niemand drauf
ſitzen. Und dann will ich Handſchuhe mit Fingern.
Jch trage keine Fäuſtlinge mehr, das iſt nur für ganz
kleine Babys. Ich bin aber doch ſchon 328 Jahre.
Und dann brauche ich ein Regencape, damit ich nicht
immer unter Marthas Schirm kriechen muß. Und dann
wünſche ich mir 100 000 Nüſſe und Apfel und eine
Million Pfefferkuchen.

Eigentlich iſt es ſehr anſtändig von meiner Herr
ſchaft, daß auch ich einen Wunſchzettel ſchreiben darf.
Und die gnädige Frau ſagte ausdrücklich Seien Sie
nicht zu beſcheiden! Das kann man nicht auf ſich
ſitzen kaſſen. Nun will ich, wie Blücher, ran an
die Wünſche gehen. Ein Kleid zum Ausgehen fehlt
mir ſchon kange. Das grüne iſt nicht mehr ſchön, und
man mag doch auch nicht immer in derſelben Auf
machung gehen. Ein neuer Kragen und Armelauf
ſchläge in Crepe de Chine würden es allerdings ſehr

Geschenkarftkel

der junge Herr mir, wie im vergangenen Jahr, wieder
einen Karton Seife, in der Mitte mit einer Flaſche
Parfüm, ſchenken würde, wäre ich ihm ſehr dankbar.
Und die Schweſter von der Gnädigen kann mir Hand
tücher unter den Weihnachtsbaum legen, ſchöne
Stubenhandtücher. Man will doch einmal heiraten.
Von der Mutter können es Strümpfe ſein, ſo richtige
Florſtrümpfe mit Seidenglanz, die mag ich zu gern.
Mein Briefpapier iſt auch aufgebraucht. Die Herr
ſchaft braucht mir nicht alles zu ſchenken. Jch habe
nur ſo viel aufgeſchrieben, weil ich nicht beſcheiden
ſein will. Aber, wenn ich noch einen Wunſch haben
darf: Schenken Sie mir, bitte, einen großen Chriſt
ſtollen mit Röſinen und Mandeln darin und ein großes
Pfefferkuchenherz, dann iſt es erſt ein richtiges
Weihnachtsfeſt.

Zum Weihnachtsfeste
empfiehlt

Briefpapier aller Art
Buchdruckerei Th. Rößner

er Kreissparkasse Merseburg

Wie Kann men
es der Frau recht machen?

Kosmetiſche Geſchenke können bei der einen Huldi
gung, bei der anderen Beleidigung ſein. Du wirſt
dich hüten müſſen, einer alternden Frau, die ſich ein
bildet, noch jung zu ſein, Dinge zu ſchenken, die ihr
bedeutſam zu ſagen ſcheinen: Sieh' da, es iſt höchſte
Zeit, mich zu benützen. Alſo Vorſicht! Vorſicht! Du
kannſt dir da leicht die Finger verbrennen!

Viele Männer kaufen aufs Geratewohl Hüte,
Handſchuhe und ſo weiter, weil ſie der Meinung ſind:
die Frau wird die Sachen ja doch umtauſchen. Es ſei
dein Ehrgeiz, Dinge zu kaufen, die man nicht mehr
umtauſchen muß.

Glaube nicht, daß es unſchicklich ſei, praktiſche
Dinge zu kaufen. Frauen werden es dir zu danken
wiſſen, wenn du ihnen durch ein praktiſches Geſchenk
die Arbeit im Haushalt erleichterſt. Du ſchenkſt ihnen
dann nicht den Gegenſtand, ſondern die Arbeit, die ſie
nun nicht mehr machen müſſen.

Wenn du auch ein älteres Semeſter biſt, brauchſt
du junge Mädchen deshalb noch immer nicht mit onkel
hafter Gönnermiene zu beſchenken. Junge Mädchen

für teures Geld als Kinder gewertet werden.
Du irrſt auch, wenn du glaubſt, Hausangeſtellten

wäre ein Wollſtrumpf höchſte Sehnſucht. Auch ſie
erhoffen einen beſcheidenen Luxus; auch ſie wollen
als Frauen gewertet werden. Du vergibſt dir
nichts, wenn deine Geſchenke für eine Dame beſtimmt
ſind. Auch Hausmädchen wollen ſchön und eitel ſein.
Und unter uns wenn du ihnen Bücher ſchenkſt,
muß es nicht unbedingt die CourthsMahler ſein. Sie
werden ein gutes Buch mit der gleichen Hingabe leſen,
und du wirſt dabei auch noch ein Stück Volkserziehung
geleiſtet haben.

c c
Der Weiſhnechts mann

St eh Sfen auf Technie en
Es iſt eigentlich merkwürdig, wie wenig an unſerer

Lebenshaltung ſich in den letzten Jahrzehnten geändert
hat. Wir wohnen in Häuſern, wir tragen Anzüge,
wir eſſen Brot, wir ſchlafen im Bett. Allerdings, jetzt
haben wir Autos, Flugzeuge, Telephon, Radio, elek
triſchen Strom für alle Zwecke. Dieſe Dinge haben
unſer Leben bequemer gemacht und zugleich kompli-
zierter. Jm Grunde hat ſich nichts geändert.

Und darum iſt auch das Kinderſpielzeug dasſelbe
geblieben, wie wir es ſchon als Kinder kannten. Noch
immer gibt es Tiere aller Arten und Größen als
Spielzeug. Die Mädchen haben Puppen, Puppenſtuben
und Puppenwagen wie einſt. Aber die moderne
Puppenſtube hat winzige elektriſche Lämpchen,
MiniaturStaubſauger und Bügeleiſen, und in der
Küche gibt es kleine elektriſche Heizplatten, wo früher
die Mädchen nur (im beſten Falle und nur wenn
Mutter dabei war) einen Spirituskocher hatten.

Noch immer haben die Jungens Freude an Jn
dianeranzügen nach Karl May, an Zinnſoldaten,
Rollern, Ritterburgen, Dampfmaſchinen, Eiſenbahnen
und ſogar an Schaukelpferden. Lokomotiven ſind
immer noch das Eindrucksvollſte für ein Kindergemüt.
Die neueſten Spielzeug- Eiſenbahnen ſind mit allen
Schikanen, wie automatiſchen Weichen, Stellwerk,
Spezialtankwagen, elektriſchen Lichtſignalen, ausge
rüſtet. Daneben behauptet ſich erfolgreich der Kauf
laden mit Sago, Reis und Zucker, der das ſolide
Bürgergemüt verkörpert.

Aber dann gibt es Autos mit Fußantrieb, Flug
zeuge und alle techniſchen Errungenſchaften der Neu
zeit en miniature. Da gibt es kleine chemiſche Labo
ratorien, wingzige Telephonanlagen zum Selbſtbau, die
richtig funktionieren. Die Selbſtbaukäſten ſind wohl
das vorbildlichſte Spielzeug, weil ſie den Spieltrieb des
Kindes in techniſche Bahnen lenken. Das Neueſte ſind
Holzbaukäſten von höchſter Vollkommenheit. Vom Ein
familienhaus bis zur vollſtändigen Hochofenanlage mit
Belichtung und Windkeſſeln läßt ſich eine Zeche natur
getreu im Modell aufbauen. Erfolgreich behaupten
ſich daneben die Stahlbaukäſten, die in zahlreichen
Syſtemen von immer größerer Vervollkommnung auf
den Markt gebracht werden. Turbinen und Mokoren,
rieſige Windmühlen und Karuſſels, Flugzeuge und
Luftſchiffe und alle neueſten Modelle von Segelflug-
zeugen laſſen ſich daraus herſtellen und durch Motoren
mit Gummibandantrieb in Bewegung ſetzen. Aus
dieſen Stahlbaukäſten kann man ein meterlanges
Modell des Rieſendampfers „Bremen“ ebenſo her
ſtellen wie Modelle des „Do X und des neuen
JunkersFlugzeugs, daß die Propeller ſurren.

Für die Kleinſten iſt das Neueſte das Monteſſori
und WaldorſſchuleSpielzeug, das aus hölzernen Tier
figuren beſteht, die durch Federn auf einem Fahr
geſtell befeſtigt ſind, ſo daß die Tiere ſtändig Bewe
gungen ausführen, die ihrer Eigenart entſprechen.
Von den zahlreichen neuen Spielen beruht das Knips
ſpiel auf dem Katapultprinzip. Dann gibt es ein
„BalliBalli“ und viele neue Sportſpiele. Nach dem
Tiſchtennis gibt es jetzt ein Tiſchfußball, Tiſchkegeln,
Tiſchbillard.

Aber es iſt wohl einerlei, was man ſchenken wird.
Noch immer ſind Kinder bereit, ſich über alles zu freuen.

Hauptstelle: Merseburg (Neues Kreishaus) Schulstrabe

Zweigstellen: Bad Dürrenberg in Keuschberg, Leipziger Straße 21
und Leuna in Neu-Rössen, Sachsenplat?

wollen lieber für geringeres Geld als Damen, denn
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Aus Mitteldeutſchland

Streiflichter
über die Vorgänge bei der AOK.

Halle. Jn der kürzlich abgehaltenen ordent
lichen Ausſchußſitzung der Allgemeinen Ortskranken-
kaſſe erſtattete der Vorſitzende einen mit Spannung
erwarteten Bericht. Als weſentlich iſt daraus her
vorzuheben, daß Kleemann unberechtigterweiſe
Gelder für den Ankauf eines Röntgenapparates an
gewieſen habe, wobei ohne Wiſſen des Vorſtandes
ein Vermittler eingeſchoben wurde. Die Firma
Ziegler in Leipzig, bei der der Apparat beſtellt, vonder er aber h bezogen wurde, behauptete, daß
Pfeiffer und Kleemann 10 Prozent Proviſion be
kämen. Die Apparatur wurde ſchließlich von einer
anderen Firma bezogen. Die Umbeſtellung hätten
Pfeiffer und Kleemann eigenmächtig vorgenommen.

Urteil 500 Jahre alt iſt.

Der dann entſtandene zwiſchen der
Firma Ziegler und der AOK. ſei im GeheimfachPfeiffer aufbewahrt und dem Vorſitzenden unter
ſchlagen worden. Jn dem Bericht wurde ſchließlich
nöch feſtgeſtellt, daß bei der Ausleihung von
Hypotheken die geſetzlichen Beſtimmungen nicht ge
wahrt und das Geld ohne genügende Sicherheit aus
geliehen worden ſei.

Ein neuer Mord in Halle.
Eine Hausangeſtellte von ihrem

Geliebten erſchoſſen.
F Halle. Am Dienstagnachmittag, gegen 14 Uhr,

hat der Friſeurgehilfe Er ich Jahn im Treppen
haus Königſtraße 62 die 17jährige Hausan-
geſtellte Jda Moſer erſchoſſen. Der
Grund zur Tat iſt darin zu ſuchen, daß das Mädchen
mit dem Täter ein Verhältnis hatte, das die
Eltern des Mädchens gelöſt wiſſen wollten. Vor der

Tat hat Jahn das Mädchen im Haus erwartet und
es um eine Unterredung gebeten. Das Mädchen gab
dem Liebhaber zu verſtehen, daß es das Verhältnis
auf Wunſch der Eltern löſen wollte, worauf Jahn auf
das Mädchen vier Schüſſe abgab. Die Unglück-
liche brach ſofort tot zuſammen. Von Haus
bewohnern konnte der flüchtende Täter noch vor Be
treten der Straße feſtgenommen werden. Man über
gab ihn ſofort der Polizei.

Autounglück durch ausſtrömende Gaſe.

Doberſchütz Kreis Delitzſch). Der Arzt Dr.
Thies aus Leipzig befand ſich mit ſeinem Adler
wagen auf der Fahrt von Torgau, wo er zur Jagd
weilte, nach Leipzig. Der Fahrer hatte die Fenſter
ſeines Wagens geſchloſſen. Durch ausſtrömende
giftige Gaſe wurde er betäubt und verlor die Ge
walt über ſeinen Wagen, der in mäßiger Fahrt
gegen einen Baum rannte. Dr. Thies blieb
l rtest. während der Wagen Beſchädigungen er

itt.

Teuer bezahlte Kündigung.
Eilenburg. Das Arbeitsgericht befaßte n mit

einer Klage des Vertreters Voigt aus Eilenburg
gegen die Holzbearbeitungsmaſchinenfabrik Commichau

Jähnicke in Jeſewitz, die ihn friſtlos ent
laſſen hatte. Voigt hat, wie die Verhandlung er
ab, Anfäng 1928 ſein Geſchäft an die Firma ver-
auft, unter der Bedingung, daß er 10 Jahre als

Vertreter bei der Firma angeſtellt werde.
Schon am 28. Mai 1929 wurde V. jedoch gekündigt,
angeblich weil ex zuwenig Aufträge erhalten habe.
Ferner ſoll er Sabotage gegen die Firma getrieben,
u. a. die Gründung eines Konkurrenzunternehmens
im Auge gehabt haben. Das Arbeitsgericht verwarf
dieſe n und verurteilte die Firma zur Ge
haltszahlung bis zum Ablauf des Vertrages. Das
macht eine Geſamtſumme von über 85 000 Mark aus.

Schwunghafter Handel
mit Abzahlungsrädern.

f. Holzweißig. Ein I9jähriger Arbeiter ſchaffte
ſich Fahrräder an, die er gegen geringe Anzahlung
erhielt. Er verkaufte ſie ſofort wieder und
konnte je Rad einen Erlös von 40—50 Mark ein
ſtreichen. Lange ging das ſo glänzende Geſchäft aber
nicht als der geſchäftstüchtige junge Mann ſchon über
ein Dutzend Räder an den Mann gebracht hatte,
wurde ihm das Handwerk von der Polizei gelegt.

500 Jahre alter Teppyich.
Liebenwerda. Jn der Dorfkirche zu Block witz

wurde bei Erneuerung des Altars und der Apſis, die
durch zwei Dresdener Kunſtmaler vorgenommen wird,
ein Teppich gefunden, der nach kunſtſachverſtändigem

Das Dresdener Staat

Der Morc
auf ciem Trothaer Damm

Jmmer noch dunkel um die Tat.
Halle. Die Nachforſchungen in der Mordſache

Bauer, über die wir ſchon berichteten, haben bisher
zu keinem Ergebnis geführt Auch die Leiche
iſt noch nicht gefunden worden. Wenn auch die
ei der Zerſetzung einer Leiche entſtehenden Gaſe

dieſer bald ſo viel Auftrieb geben, daß ſie an die
Oberfläche kommt, ſo kann dies bei der jetzigen Kälte
des Waſſers doch lange dauern und der Ermordete
noch Monate auf dem Grunde liegen. Man hat des
halb den Grund flußabwärts der Mordſtelle ſorg
fältig abſuchen laſſen, ohne jedoch eine Spur von
dem Ermordeten zu finden.

Den wichtigſten Anhaltspunkt gab
das in der Blutlache gefundene Meſſer,

ein einfacher Nicker mit Blechſchalen, das angeblich
nicht zum Eigentum des Ermordeten gehört haben
ſoll. Es lag eingeſchnappt neben dem blut
beſpritzten Steinhaufen. Außerdem hat man auch
einen Bambusſtock gefunden, von dem man auch
zuerſt annahm, daß der dem Direktor Bauer gehörte.
Dieſe Vermutung hat ſich nicht beſtätigt und ſo iſt

m

liche Muſeum, ein Berliner Kunſthändler und das
Konſiſtorium haben ſich um den Erwerb des Teppichs
bemüht, den jetzt die Gemeinde für 3000 Mark an das
Konſiſtorium verkauft hat.

Nach einer Stahlhelmfahrt tödlich
verunglückt.

Deſſau. Nach einer Skahlhelm-Sternfahrt der
Kreisſtaffeln des Gaues Anhalt fuhr der Elektromeiſter
Sseiler mit ſeinem Motkorrad nachts nach Koswig
zurück. Unweit des Orkes Buro wollte er einen
Laſtkraftwagen überholen, fuhr aber dabei mit einem
enkgegenkommenden Perſonenauko zuſammen. Er
wurde vom Rad geſchleudert und ſofort gekötkek.
Auch das Auto erlitt ſtarke Beſchädigungen. Die
Schüldfrage iſt noch nicht geklärt.

Um Haaresbreite.
Sangerhauſen. Mit knapper Mühe entging

hier der Wächter des im Oktober durch Großfeuer
zerſtörten Witſchelſchen Getreideſpeichers dem Tode.
Jn der Nacht brachte der Sturm die einzige noch
ſtehende Giebelwand des abgebrannten Speichers
zum Einſturz. Dieſe brach mit donnerähnlichem
Getöſe ein und zertrümmerte dabei u. a. die
Holzbude des Wächters, der 2 Minuten vorher
dieſen Raum verlaſſen hatte. Er wäre ſonſt un
weigerlich unter den einſtürzenden Trümmern be
graben worden.

Vom Jagdaufſeher erſchoſſen.
F. Bad Harzburg. Auf tragiſche Weiſe kam

hier der Landwirt Politz zu Tode. Sein Hund
hetzte am Walde Rehe und wurde von einem Jagd
aufſeher erſchoſſen. Das erboſte den Landwirt derart,
daß er gegen den Beamten tätlich wurde.
Jn der Not wehr ſchoß der Beamte und traf da
bei Politz ſo unglücklich, daß er auf der Stelle ſtarb.

Der Kampf um die Butter.
Ein Butterlager in der Scheune. Landjäger

faſſen die Diebe.
F. Bad Harzburg. Bei einem Einbruch in die

Molkerei Bettingerode waren den Tätern 4 Zentner
Bütter in die Hände gefallen. Zwei Landjäger,
welche die Spur verfolgten, fanden auch in der
Scheune bei Vienenburg ein Verſteck, das die ganze
Beute barg. Nun legte man ſich auf die Lauer und
richtig kamen am Abend auch die Diebe, um die ge
ſtohlene Butter abzuholen. Zwiſchen den Dieben und
den Beamten entſpann ſich nun ein Kampf, in deſſen
Verlauf einer der Diebe in die Hand geſchoſſen
wurde. Erſt danach ergaben ſich die Einbrecher.

Die Sturmſchäden im Harz.
Goslar. Der Sturm hat im Harz, wie bereits

berichtet, großen Schaden angerichtet. Bezeichnend
iſt, daß es ſich oft um Ausbruch der Stämme mit
dem ganzen Wurzelwerk handelt. Am ſchlimmſten
hat die Windsbraut in der Brockenſchneiſe ge
hauſt. Jm Bezirk des Forſtamts II bei Bad Harz
burg ſind 1500——1600 Feſtmeter Fichtenholz dem
Sturm zum Opfer gefallen. Jm Talſperrenbau
gebiet der Söſe ſchlug eine Tanne von 25 Meter
Länge auf eine Gruppe von drei Arbeitern. Ein
Arbeiter wurde ſofort getötet.

Die Leiche noch nicht gefunden.
es naheliegend, daß er einem Manne gehört, der
mit der Bluttat in Verbindung ſteht.

Wichtig iſt auch, daß der Direktor ſchon einige
Tage vor ſeinem Verſchwinden geäußert hat, daß er

Drohbriefe erhalten
habe, ohne allerdings die Schriftſtücke jemand zu
zeigen. Am meiſten verwunderlich iſt jedoch, daß
Bauer, der als ſehr peinlich korrekter Menſch ge
ſchildert wird, ſeine Arbeitsſtelle t r hat,
ohne den Schreibtiſch abzuſchließen.
Dieſe Tatſache läßt vermuten, daß der Direktor für
kurze Zeit aus dem Hauſe gerufen worden iſt.
Draußen ſcheint er ſich noch eine Zigarre an
gebrannt zu haben, die man gleichfalls ſpäter
fand, wurde aber anſcheinend unmittelbar an der
Straße ſchon niedergeſchlagen und zur Saale ge
ſchleift, an deren Ufer ſich dann der blutige End-
kampf abſpielte. Nach einem Mann, den ein Wächter
der Trothaer Hüttenwerke gegen 4 Uhr morgens
unweit der Tatſtelle geſehen hat, und von dem eine
genaue Beſchreibung vorliegt, wird immer noch ge
fahndet.

Das letzte Kapitel im Fall Malicha.
Irrſinnig.

Halberſtadt. Die Schweſter des 20jährigen
Schloſſers Malicha, die vor kurzem, um ſich einen
freien Sonntagnachmittag zu verſchaffen, abenteuer-
liche Gerüchte über ihren Bruder und ſein Verſchwinden
in Umlauf gebracht hat, iſt plötzlich irrſinnig geworden
und zu vorübergehendem Aufenthalt in das hieſige
Krankenhaus geſchafft worden. Jhr Wahnſinn äußert
ſich im Verſchlingen von Glasſcherben, im Verzehren
des Hundenapfes und Selbſtmordverſuchen.

Der Sturm als Brandſtifter.
Selbſtentzündung einer ſtillgelegten Windmühle.
F Wolmirſtedt. Die ſeit zwei Jahren ſtillgelegte

Windmühle unweit unſeres Ortes wurde nachts
plötzlich ein Raub der Flammen. Durch den Sturm
wurde die Mühle in Gang geſetzt, und da das
Getriebe wegen der Stillegung geölt war, lief
es ſich ſehr bald heiß. Es trat Selbſtentzündung
7 und die Flammen äſcherten das alte Werk reſt
os ein.

„Knallerbſen.“
Drama im Wochenendhaus.

Magdeburg. Jm Wochenendhaus des
Burger Rechtsanwalts und Notars Jonatha bei
Küſel, in der Nähe von Burg bei Magdeburg, hatte
ſich die ledige Jenette Friedrich aus Biederitz
einquartiert. Als Jonatha mit einer anderen Dame
aus Burg dort erſchien, verweigerte ihm die Friedrich

den Einlaß. Jonatha zog einen Revolver und
drohte, „Knallerbſen“ durch die Tür zu ſchicken. Die
Friedrich erwiderte darauf, daß ſie ebenſo von der
anderen Seite „Knallerbſen“ durchgeben werde. Auf
gütliches Zureden machte ſie jedoch die Tür auf und
beide ſtanden ſich mit der Piſtole gegenüber. Später
fand man die Friedrich im Wochenendhaus er
ſchoſſen auf. Die Kriminalpolizei und Staats
anwaltſchaft aus Magdeburg ſtellte am Tatort feſt,
daß die Friedrich Selbſtmord begangen hat.

Aufruhr der Gothaer Nachtſchwärmer.
Der Oberbürgermeiſter auf dem Gartenzann.

Gotha. Zu einem förmlichen Aufruhr kam
es in Gotha in der Nacht, als die zur Auffüllung
es Stadtſäckels eingeführte Hockerſten er um

21 Uhr erſtmalig erhoben werden ſollte. Um dieſe
Zeit ſchloſſen aus Proteſt ſämtliche Lokale, und wie
auf ein Alarmzeichen, ſammelten ſich die dadurch
zwangsläufig an die kühle Nacht beförderten Gäſte

in den Straßen. Zugleich hatten ſich auch die
richtigen „Führer“ gefunden. Jn lärmendem und
ſingendem Zuge ging es nach der Wohnung des Ober
bürgermeiſters, die aber ſchleunigſt durch Herbei
ziehung der Wachen und Verſtärkungen durch die
Landespolizei geſchützt wurde. Es gelang der Ppolizei,
die Maſſen in die Anlagen am Marſtall abzudrängen,

hier verſuchte der Oberbürgermeiſter Dr.

n

und
Scheffler von einem Gartenzaun herab den auf
ſäſſigen Geiſtern die Berechtigung der Hockerſteuer
verordnung klarzumachen. Höhniſches Gelächter und
Pfeifen waren die Antwort. Als dieſe ſeltſame Kund

gebung bedrohliche Formen anzunehmen ſchien ging
die Polizei energiſcher vor, zerſtreute die Hocker
ſteuergegner und nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

Die Stadtverwaltung hat dem Stadtrat ſchleunigſt
infolge des allgemeinen Widerſtandes gegen die
Hockerſteuer die vorläufige Außerkraftſeßung der
Verordnung anheimgeſtellt. Bis zur Herbeiführung
eines ſolchen Beſchluſſes muß aber die Abgabe ent
richtet werden, die der Betriebsinhaber einzunehmen

und abzuführen hat.
Wieder zwei Bauernhöfe eingeäſchert.

Wollbrandshauſen (Untereichsfeld). Jn der
Abenddämmerung entſtand im Gehöft des Landwirts
Rordmann Feuer, das vom Sturm bald zu
raſender Glut entfacht wurde. Vom Grundſtück war
nichts zu retten. Dagegen gelang es der
Feuerwehr, den Brand von den Nachbargrundſtücken
fernzuhalten.

Worbis. Jn Kleinbartloff gingen die Scheune
und Ställe des Landwirts Döring in Flammen auf.
Zum erſtenmal konnte die neue Waſſerleitung ſich
beim Löſchen bewähren. Die Entſtehungsurſache iſt
unbekannt Das Feuer in Gernrode, dem die
neue Scheune des Spediteurs und Kohlenhändlers
Wachtel mit Erntevorräten und 600 Zentner Kohlen
zum Opfer gefallen ſind, ſoll nach den polizeilichen
Ermittlungen ein ſpielender Knabe verſchuldet
haben.
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Bluttat wegen zweier Ohrfeigen.
Leipzig. Am Montagnachmittag verſetzte in

einem Grundſtück in, Lindenau der 49 Jahre alte,
in Penſion lebende Gewerbelehrer Wilhelm Wehr
mann nach vorangegangenem Streit ſeiner Nichte,
Frau Gruber, ein paar Ohrfeigen. Der Mann
der Beleidigten, Verſicherungsinſpektor Gruber, kam
ſeiner Frau zu Hilfe und drückte Wehrmann auf
einen Tiſch nieder. Dabei zog der Gewerbelehrer
ein dolchartiges Meſſer und ſt a ch damit auf ſeinen
Gegner ein. Dieſer erhielt vier Stiche in die linke
Achſelgegend und einen in den Hinterkopf. Wehr-
mann wurde nach der Tat flüchtig.

Reis mit Gift.
Ein gefährlicher Schwiegerſohn.

Leipzig. Der 62 Jahre alte Schloſſer K auf
mann in Liebertwolkwitz lebte mit ſeinem 71 Jahre
alten Schwiegervater Sch. zuſammen, der von ihm
auch die Koſt bezog. Da SDa Sch. mehrmals die Beob
achtung gemacht hatte, daß es ihm nach dem Eſſen
übel wurde, ließ er eines Tages einen Speiſereſt im
Inſtitut für gerichtliche Medizin unterſuchen. Hier-
bei wurden Reſte von „Berliner Blau“ gefunden.
Die Kriminalpolizei ſchritt hierauf gegen K. ein und
nahm ihn feſt. Er iſt geſtändig, ſeinem Schwieger
pater einmal in ein Linſengericht einen Teelöffel voll
Blkutlaugenſalz getan zu haben, womit er die
Abſicht gehabt haben will, dieſem Unbehagen zu
ſchaffen. Das Blutlaugenſalz iſt nicht als Gift zu
betrachten Es konnte jedoch infolge des hahen Alters
des Geſchädigten evtl. eine Erkrankung verurſachen.
Der Feſtgenommene wird der Staatsanwaltſchaft zu
geführt.

Raubmord an einem Sechzigjährigen.
4 Dresden. Der bereits 60 Jahre alte

Motorenwärter Mierſch wurde in ſeiner Wohnung
ermordet aufgefunden. Jhm war die Kehle
mit einem ſcharfen Meſſer, das nicht bei der Leiche
gefunden wurde, durchſchnitten worden. Kleider
ſchrank und Vertikow hatte der Täter erbrochen und
nach Wertſachen durchwühlt. Da Mierſch in letzter
Zeit viel anf Rennplätzen geſehen worden iſt und
dort auch gewettet hat, iſt anzunehmen, daß er
von ſeinen Gewinnen auch zu Fremden ſprach und
dadurch eine Begehrlichkeit weckte, die dann zu der

Bluttat führte.

Entſetzlicher Selbſtmordplan.
Dresden. Der 48 Jahre alte Maler Otto

Hagaſe war anſcheinend wegen des Todes ſeiner
Frau ſchwermütig geworden. In der Nacht trug er
im Korridor verſchiedene Kleidungsſtücke zu einer
Lagerſtätte zuſammen, übergoß alles mit Petroleum,
zündete die Gegenſtände an und brachte ſich auch
noch zwei Stiche bei, um den Tod zu ſuchen.
Plötzlich ſchrie er in ſeiner Wohnung laut um Hilfe
Wegen des im Korridor angelegten Feuers vermochte
er aber nicht nach dem Treppenhaus zu gelaängen,
während auch die Mitbewohner zunächſt nicht helfen
konnten. In ſeiner Todesangſt ſtieg er in die
Dachrinne und lief zum Fenſter eines im Nach
bargrundſtück wohnhaften Straßenbahnwagenführers,
der ihn hineinzog. Man hatte auch inzwiſchen die
Feuerwehr alarmiert, die in den brennenden Korri
dor eindrang. Haaſe wurde nach dem Krankenhaus
gebracht.
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(Schluß.)
Der große Kampf beginnt.
Für Robert George iſt es eine Abrechnung.Als ſich die beiden Boxer im Ring zeigen, dröhnt

die Halle von dem Beifall des Publikums
Man ſtellt die Boxer vor.
Robert George: 158 Pfund; Prakſy 157,5 Pfund.
Bökkel ſitzt im Zuſchauerraume.
Er ſtrahlt über das ganze Geſicht. Robert George

wird jetzt Prakſy e Das iſt ſeine feſte Über
zeugung. Er weiß, was Robert George kann, und
er hält ihn aus Uberzeugung für den beſten Halb
ſchwergewichtler. Er weiß, wie ungeheuer kalt er
boxt, wie raſch er iſt. Er iſt geradezu ein Wunder
an Schnelligkeit. Mit einem Blick errechnet er die
Situation. Jeder Schlag iſt abgezirkelt.

Die Boxer ſitzen in ihren Ecken.
Gong.
Die erſte Runde beginnt.
Ein paar Sekunden tänzeln ſie hin und her,

fühlend, taſtend.
Aber bald jubelt das Publikum auf.
Georges Augen leuchten auf wie die eines Wolfes

Er hält den Gegner gewiſſermaßen mit ſeinem Blick
in Schach.

Und jetzt geht er zum Angriff vor.Ein athe Stopper mit der gefährlichen Linken
Georges trifft Prakſh, daß er zurücktaumelt.

George geht nach.
Ein Trommelfeuer von Schlägen geht nieder auf

Prakſy, der ſich kaum zu wehren vermag.
Endlich hat er wieder etwas Luft und verſucht,

um Angriff überzugehen. Aber George duckt ſich
amos weg, und alles iſt verpufft. Abermals nimmt
ihn George an.

Da der Gong.
Die Boxer gehen in ihre Ecken.
Prakſy iſt ſichtlich benommen.
George zuckt mit keiner Miene und iſt ein Bild

eiſerner Ruhe.
Gong!
Bökkel ſtrahlt, als George gleichfalls wieder in

einem unerhörken Tempo den Kampf aufnimmt.
Er iſt überall und ſchlägt aus jeder Poſition
Es hagelt nur ſo kurze Schlinger und Stopper,

die Prakſy ſichtlich erſchüttern.
Das Publikum ſieht, welch wunderbare Kampf

maſchine George iſt, und im Augenblick fallen ihm
alle Sympathien zu.

Es brüllt: „Gebrge! George!“
Der in raſendem Tempo geführte Kampf geht

weiter.
Prakſy verſucht abzudecken, ſo gut es geht, aber

er iſt in Schnelligkeit George bei weitem nicht ge
wachſen.

George fühlt ſeine Überlegenheit, und er beſchließt,
dem Kampfe ein Ende zu machen.

Da ein Schwinger von Prakſy hat ihn er
wiſcht.

Das Publikum ſchreit auf.
George taumelt.
Prakſy ſetzt nach

denn es war eine Falle.
Mit einem unerhörten harten, kurzen Stopper der

Linken ſchlägt ihn Robert nieder.
Der Ringrichter zählt:
„Eins zwet drei vier neun!“
Ausgezählt.
Robert George hat den großen Kampf gewonnen.

Das Publikum raſt. Es jubelt George zu, ſeinem
Liebling, der von dem Augenblick an der beliebteſte
Mann Chikagos iſt.

Man hat Prakſy aufgerichtet und auf ſeinen
Seſſel geſetzt.

George ſieht, daß man ihn aus dem Ring geleiten
will.

Er hebt die Hand hoch, und durch das raſende
Publikum drängen ſich vier Poliziſten. Sie treten
in den Ring.

Es wird ſtill im Publikum
Alles ſtarrt auf den Ring.
Was geht dort vor

und läuft ins Verderben,

Robert Georges Stimme ſchallt an aller Ohr
Ich erkläre Mr. Prakſy für verhaftet. Er hat

Mac Millans ermordet!“
Das Publikum ſitzt ſtarr.
Und Robert George ſpricht zu den Tauſenden:

„Jch habe euch nicht um eine Senſation, die ihr er
wartet habt, betrügen wollen. Drum habe ich mit
ihm gekämpft! Ex iſt der Mörder meines
Vaters. Jch bin Mac Millans Sohn.“

Ein einziger Schrei könt durch die Halle.

Die Boxkommiſſion, der Manager, Dubois alle,
alle gratulieren den Sieger. Auch Towler kommt zu
ihm.

Er iſt ſehr bleich, als er ihm die Hand entgegen
ſtreckt.

Robert George hält die Hand feſt und ſieht
Towler an.

„Jch habe Mr. Prakſy verhaftet, Mr. Towler.
Wiſſen Sie, was das bedeutet

Towler zittert leicht.
„Was wollen Sie damit ſagen
George wendet ſich den Beamten zu, die um ihn

ſtehen.„Verhaften Sie Silver, den Herrn von
Chikago!“

Die Beamten ſahen ihn fragend an.
Nun deutet Robert George auf Towler und ſagt:

„Dort ſteht er!“
Aſchgrau iſt Towler im Geſicht. Er verſucht eine

Abwehr, aber ſchroff faßt ihn George am Hand
gelenk und ſagt: „Heliane iſt tot, von Jhnen in
den Tod gejagt. Sie hat vor ihrem Ende geſtanden,
und ich habe auch noch andere Beweiſe.“

Towler, der ganz niedergebrochen iſt, läßt ſich
abführen.

Die ganze Nacht entwickelt die Polizei mit den
Soldaten zuſammen eine fieberhafte Tätigkeit.

Eine Generalrazzig wird gehalten.
überall ſtöbert man ſie auf, und die Gefängniſſe

Chikagos reichen kaum aus, alle zu faſſen.
Ganz Chikago bebt vor Aufregung
So ſoll es Robert George doch ſchaffen

Die ganze Nacht iſt er unermüdlich auf dem
Poſten, er verhört und ordnet an.

Er ſcheint Nerven von Stahl zu haben.
Aber Benn weiß doch, als er ihn verlaſſen hat,

daß er dem Zuſammenbruche nahe iſt.
Er redet ihm zu, ſich zurückzuziehen.

ſchüttelt nur müde den Kopf.
Benn fährt nach Hauſe.
Er findet die Mädchen noch wach. Sie haben

durch das Radio mancherlei gehört und ſind ganz
verſtört.

Suſanne Lindquiſt fragt Benn, als er heimkommt:
„Sagen Sie, Mr. Tuller: Mr. George iſt geſund,
und er hat heute mit Prakſy gekämpft, hat ihn ge
ſchlagen

„Woher wiſſen Sie
„Durch das Radio!“
Benn begreiſt, und er erzählt ihnen alles mit

fliegenden Worten. Sie lauſchen und halten den
Atem an.

Das alles hat Robert George vollbracht!
Wahrlich, das iſt ein ganzer Mann!
„Er iſt am Zuſammenbrechen!“ klagt Benn. „Jch

habe ihn gebeten, zu ruhen, er weigert ſich. Aber er
muß ruhen. Jch habe mit Dr. Hoſſel geſprochen, dem
Polizeiarzt. Der meint, daß er ein Nervenfieber be
kommen kann. Aber ich habe keine Gewalt mehr über
ihn. Der Tod Helianes ſcheint ihn ſchwer getroffen
zu haben.“

„Er hat ſie ſehr
mit bebenden Lippen

„Jch weiß nicht, wie tief die Liebe gegangen iſt“
antwortet Benn leiſe. „Unergründlich iſt Robert
George. Aber ich weiß, daß er noch nie im Leben
geliebt hat. Und wenn es dann Heliane geweſen
iſt dann muß es qualvoll bitter geweſen ſein.
Denn ſie war an ſeines Vaters Tode mit ſchuld.
Robert iſt ja, wie ich Jhnen ſchon ſagte, Mac Millans
jüngſter Sohn.“

Suſanne nickte langſam, dann erhebt ſie ſich raſch
und ſagt entſchloſſen

„Jch will zu ihm gehen und ihn bitten.“

Aber George

geliebt fragt Suſanne

Mady und Benn bleiben allein zurück.
Sie ſitzen ſchweigend in einem Zimmer zuſammen,

Ja, er ſchafft es, bei Gott! und niemand iſt um ſie.
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Aus aller Welt
Ein Chauffeur im Auto ermordet.

Seitenſtück zum Leipziger Fall Mäding.
Jm Norden Berlins in der Gegend der

Rieſelfelder zwiſchen Malchow und Lindenberg,
wurde am Sonntagabend ein Berliner
Droſchkenchauffeur ermordet. Das
Droſchkenauto wurde ebenfalls am Tatort auf
gefunden. Die Mordkommiſſion wurde alarmiert
und iſt zur Stunde mit einem großen Stab von Be
amten unterwegs, um die nötigen Feſtſtellungen zu

treffen.AUrbeiter, die am Montag früh in ihre Fabrik
gingen, ſahen auf dem Lindenberger Weg zwiſchen
Malchow und Weißenſee eine Autodroſchke ſtehen.
Da ihnen dies verdächtig vorkam, alarmierten ſie
die Polizei. Dieſe fandin dem haltenden Wagen den Chauffeur auf ſeinem

Platze ſitzend vor.
Seine Mütze war von einer Kugel durch
löchert, die dem Fahrer durch den Kopf ge
gangen war und ſeinen Tod herbeigeführt hatte. Die
Droſchke gehört einer Geſellſchaft und wurde am
Sonntagnachmittag von dem jährigen Chauffeur
Ewald von Schalepanſki geſteuert. Der
Wagen war um Mitternacht wieder in der Garage
fällig. Als er nicht eintraf, nahm man an, daß der
Chauffeur eine längere Fahrt hatte. Erſt als am
Montag früh Nachrichten fehlten, forſchte man nach.
Aller Wahrſcheinlichkeit nach handelt es ſich bei dem
ermordeten Chauffeur um den Vermißten. Die Feſt
ſtellungen an dem Wagen ergaben, daß die Uhr der
Taxe noch lief, ebenſo brannten noch die Laternen.
Der Zeiger der Uhr ſtand auf 30,20 Mark. Dar
aus, daß die Uhr auf Taxe I eingeſtellt war, geht
unzweifelhaft hervor, daß es ſich

nur um einen Fahrgaſt gehandelt
hat. Der Tod des Chauffeurs iſt durch den Schuß
aus einer kleinkalibrigen Piſtole veranlaßt. Da die
Waffe nicht zu finden war, muß ſie der
Täter mitgenommen haben. Nach dem Schuß, der
aus dem geöffneten Schiebefenſter aus dem Jnnern
des Wagens abgegeben worden ſein muß, hat der
Chauffeur ſofort die Fußbremſe getreten, worauf der
Wagen ſchnell ſtehenblieb. Der Tod muß dann aber
unmittelbar eingetreten ſein. Wahrſcheinlich iſt

der Chauffeur nach der Ermordung beraubt
worden. Die Tat muß ſchon viele Stunden vorher
verübt worden ſein. Der Polizeipräſident hat eine
größere Belohnung auf die Aufklärung des Ver
brechens und Ergreifung des Täters ausgeſetzt.

Landverluſte durch Sturm.
Von amtlicher Seite wird zu den Sturmſchäden

auf der Jnſel Sy!lt mitgeteilt: Am Roten Kliff in
Kampen ſind mehrere Meter Erde herab
geſtürzt. An der Steilküſte bei Wennigſtedt ſind
erhebliche Landverluſte eingetreten. Vor
der Wenningſtedter Badeanlage wurde der Land
verluſt auf 12 Meter beziffert, und zwar an derſelben
Stelle, wo in den lehten beiden Jahren bereits
60 Meter verlorengegangen ſind. Dagegen hat die
neue Buhne vor dem Hotel „Zum Kronprinzen“ ſich
gut bewährt und die Steilufer geſchützt. Lawinen
artig rollten große Blöcke in die Tiefe. Aus
gezeichnet gehalten haben ſich die neuen Buſchzäune
und Anpflanzungen, durch die bei Kliffsend Vor
dünen geſchaffen ſind. Die drei geſtrandeten Motor
leichter mit ihrer umfangreichen Maſchinenanlage,
die einen Wert von einer halben Million darſtellen,
werden ſich erſt bei ruhigem Wetter wieder flott
machen laſſen.

Die franzöſiſchen Ozeanflieger in
Braſilien gelandet.

Die franzöſiſchen Flieger Challe und Larre-
Borges ſind nach Uberguerung des Ozeans in
Maracu ja im Staate Rio Grande del Norke ge
landek. Einer der Flieger iſt ſchwer verletzt.

Das franzöſiſche SüdamerikaFlugzeug wurde bei
der Landung vollkommen zerſtört Die Ver
lehungen der beiden Flieger ſtellten ſich als un
bedeutend heraus.Die Flieger, die noch für 15 Stunden Brennſtoff an
Bord haben, ſcheinen ihren Flug forkſetzen zu wollen,
um einen neuen Entfernungsrekord aufzu
ſtellen. Es iſt das viertemal, daß die überfliegung des
ſüdlichen Teils des Aklantiſchen Hzeans geglückt iſt.

Nur ab und zu treffen ſich ihre Blicke.
Benn Tuller hat Mady lieben gelernt. Er hat

geſehen, wie ſich das Mädchen zu einem ganzen Kerl
wandelte.Er liebt ſie und hat doch das entſcheidende Wort
noch nicht gewagt, denn er iſt ein paar Jahre
älter als Mady.Heute aber denkt er an George, der den ſchwerſten
Kampf wagte, der alles einſetzte, und ſein Zögern
kommt ihm plötzlich ſo klein vor.

Er faßt die bebende Hand Madys und ſagt leiſe:
„Mady, wollen Sie Frau Tuller werden
Sie wird glühend rot und ſieht ihn mit glücklichen
Augen an. Dann drückt ſie ſtumm ſeine Rechte.

Benn nimmt das als ein Ja und zieht ſie an ſich,
küßt den warmen roten Mund.

Von der Tür her aber ſchallt es:
„Jch gratulierel!“Es iſt der brave Kramer, der zufällige Zeuge ihrer

Verlobung.

Suſanne Lindquiſt findet Robert Geprge mitten
in der Arbeit.Sein Geſicht iſt ſchmal und hart, die Augen blicken

ſtreng, und ſie ſieht das Weh in ihnen.
v erſchrickt, als das Mädchen plötzlich vor ihm

teht.„Miß Lindquiſt .2“ fragt er verlegen.
Sie kommen zu mir
„Ja!“ ſagt ſie beherzt. „Und ich will nicht eher

von hier weggehen, bis Robert George mit mir geht.“
Er lächelt, ein Lächeln, das ſie froh macht und ihr

doch wehe tut. Es iſt viel Bitternis darin
„Warum kümmern Sie ſich um mich, liebe Miß

Lindquiſt? Habe ich das um Sie verdient
„Sie haben es um uns alle, die wir in Chikago

leben verdient, um mich doppelt und noch mehr. Sie
ſollen nicht krank werden. Sie ſind erſchöpft. Warum
weigern Sie ſich, auszuruhen

George ſenkt den Kopf.
Der Ton ihrer gütigen Stimme tut ihm ſo wohl.

Er hat ſo etwas mütterlich Beruhigendes an ſich.
Der Strahl der reinen Augen löſt in ihm alles
StrengeBebberley tritt ein und meldet, daß man Oskot
und den Notar Dr. Roſenbegacher verhaftet habe.

George ſteht auf und nickt.

Sie

Marſeiller Bankräuber vor Gericht
Razzia unter dem Publikum im Gerichtsſaal.
Jn Air en Provence iſt der ſeit acht Tagen

dauernde Monſterprozeß der Marſeiller
Bankräuber zu Ende gegangen. Der Prozeß
hatte weniger ſeines n Gegenſtandes wegen,
als vielmehr wegen ſeiner Begleitumſtände größte
Senſation hervorgerufen. Zur Aburteilung ſtanden
zunächſt die eigentlichen Räuber, fünf an der Zahl,
Guiffaut, Chioeca, griotti, Calendini und Leonetti,
die im Frühjahr dieſes Jahres einen Bankboten
üäberfallen, erſchoſſen und ausgeraubt hatten.
Der erſte dieſer Angeklagten, Guiffaut, war allein
bewaffnet geweſen und hatte den tödlichen Schuß ab

gegeben. Er wurde zum Tode verurteilt,
während ſeine Komplicen mit lebenslänglicher
Zwangsarbeit davonkamen. Leonetti, der letzte, der
zur Erleichterung des Überfalles ſein Automobil zur
e geſtellt hatte, erhielt 12 Jahre Zwangs
arbeit.Guiffaut iſt ein alter Bekannter der
Polizei. Schon einmal war er wegen Mordes
angeklagt geweſen, kam aber mit einer geringen
Strafe davon, da die Geſchworenen zu ſeinen Gunſten
fahrläſſige Tötung angenommen hatten. Seine Strafe
brauchte er damals nicht abzubüßen, da ſein Bruder,
Mitglied des Generalrates von Marſeille, und ein
anonym gebliebener Parlamentarier ſich für ihn ver
wendet hatten.

Als Anhängſel der fünfköpfigen Bande war
noch eine Schar Hehler vor Gericht

erſchienen, die jetzt alle zu Gefängnisſtrafen von
58 Jahren verürteilt wurden. Unter ihnen be
fanden ſich zwei beſonders intereſſante Typen,
Ceccaldi und Santvoni, beide Gaſtwirte von Beruf.
Eeccaldi war es, der der Mörderbande den Tip ge
geben hatte, der zum überfall auf den Bankbeamten
geführt hat. Ceccaldi ſtand auch mit der ſtädtiſchen
Polizei in Verbindung und wußte dieſe ſo gut zu
bearbeiten, daß einige ſtädtiſche Polizeibeamte noch
jetzt bei der Gerichtsverhandlung ihn gegen die ſtaat
lichen Poliziſten in Schutz nahmen, die die Vor
unterſuchung geführt hatten. Der Streit zwiſchen den
beiden rivaliſterenden Polizeimächten wurde ſo heftig,
daß eine Unterſuchung durch das Jnnenminiſterium

notwendig wurde. Santoni ſeinerſeits führte eine
in der auch der anonhmehöchſt moderne Luxusbar,

Politiker verkehrt haben ſoll, der den Hauptange
i chutz genommen hatte.klagten Guiffaut ſeinerzeit in S tLeider ging die Gerichtsverhandlung auf alle dieſe

Jmmerhin gaintereſſanten Hintergründe kaum ein.
es noch während der Gerichtsverhandlung

einen einzigartigen Zwiſchenfall.

Nach dem erſten Plädoyer des Verteidigers war die
Sitzung auf kurze Zeit unterbrochen worden. Die
Polizei benutzte die Pauſe, um eine Razzia unter
den Zuſchauern abzuhalten. Sie fand dabei auch
wirklich unter den riminalſtudenten“ einen gewiſſen
Orſini, der wegen Mordes ſteckbrieflich
verfolgt wird z

Neuer Streckenweltrekord.
Die beiden franzöſiſchen Flieger Coſtes und

Codos haben heute vormittag den Streckenweltrekord

im geſchloſſenen Rundflug, der von den Jtalienern
Ferrari und Delprete mit 7666 Kilometer gehalten
wird, überboten. Um 925 hatten die Flieger bereits

7533 Kilometer zurückgelegt.

Eine Kolonie ohne Lärm!?
50 Männer und Frauen, die ſich aus dem Getöſe

und Gewühl des modernen Großſtadtlebens zurück
ziehen wollen, ſollen Aufnahme in einer afrika
niſchen Kolonie finden, um dort eine „Raſſ,e
von uübermenſchen“ exſtehen zu laſſen. Die
Gründung dieſes modernen Paradieſes iſt der Plan
des amerikaniſchen Nervenarztes Ernſt W. Shaw,
der ſeit der öffentlichen Ankündigung ſeines Unter
nehmens mit Bewerbungen überſchüttet wird. „Es
ſcheint, daß ich das Richtige getroffen habe“, erklärt
Die Bewerber ſind Männer und Frauen Ver
heiratete und Unverheiratete, Schriſtſteller, Künſtler
Und Leute aus allen Berufen ſie ſind e bei
dem Gedanken, daß ſie aus dem tollen Wirbel des
modernen Daſeinskampfes in eine ſchöne Ein
ſamkeit flüchten können. Ich habe die ambeſten klingenden Briefe ausgewählt und werde mich
mit den Schreibern in Verbindung ſetzen. Jch ver
lange gan z geſunde und tü tige enſchen um mit ihnen dieſe Muſterſiedlung ins Leben
zu rufen. Vollſtändige Freiheit wird unter uns
herrſchen. Wer Kleider tragen will, mag es tun;
über auch der Nacktkultur ſteht nichts im Wege.
Die Hütten werden aus Bambus gebaut und die

ne
100 Jahre Blindenſchrift

als er ſein taſtbares

Weorene Tmeriwäſche ahs prakteſche Werhnochtsgeſchenke a
i Hondarbestess, GSchürgen, kaetteſt ſeidene Waſche. Giruenpfe für Darnes,

Jch will ſie heute nicht verhören. Jn die

Zellen mit ihnen.“Dann wendet er ſich Suſanne Lindquiſt zu undſagt „Jch will mit Jhnen gehen. Jch hatte nur noch
auf dieſe Meldung gewartet. Peter Towler
ihn konnte ich nicht mehr faſſen, denn er ſteht vor
einem höheren Richter Miß Siccle hat, ihn er
ſchoſſen, als ſie vom Tode ihres Kindes hörte, und
dann ſt ſelbſt. Wir haben heute tüchtig aufgeräumt.
Jch glaube, ich habe das Wort, das ich meinem Vater
gab, eingelöſt.“Er ſchwankte, Schwäche will ihn niederzwingen.

Suſanne ſtützt ihn und geleitet ihn hinunter, wo
das Auto wartet.

Gemeinſam fuhren ſie nach Hauſe.
Dort erfahren Sie, daß ſich Benn und Madhy ge

funden haben.Kurz danach bricht George zuſammen.

Ganz Chikago hielt den Atem an, als es hörte,
daß Robert George todkrank niederlag.

Tag und Nacht weilte Suſanne Lindquiſt an
ſeinem Lager und pflegte ihn, unterſtützt von Mady,

in aufopfernder Weiſe
Die Kapazitäten Chikagos auf mediziniſchem Ge

biete drängten ſich um den Kranken, um das wert
volle Leben zu erhalten.

Es war gewaltig, was er geleiſtet hatte.
va Rach und nach erfuhren ſie die ganzen Zuſammen

änge.Towlex im Gefängnis verweigerte zwar jede Aus
kunft, aber die Beweiſe waren erdrückend.

Nach und nach belaſteten ihn auch die, die ihm
einſt gedient hatten. Es waren aber nur vier, die
wußten, wer hinter Silver geſteckt hatte. Den Aus
ſchlag aber ergab Helianes Tagebuch und der Nachlaß

ihrer Mutter.
Towler gab nach

und geſtand.Am nächſten Tag fand man ihn vergiftet in der

Zelle.

„Gut!

acht Tagen ſein Leugnen auf

George genaß.
Nach drei Wochen ſtand er wieder auf. Aber er

war ein anderer.

Einer blinden Typiſtin wird ein Text zur Übe
Vor hundert Jahren, Ende des Jahres 1829, erfand Louis
die heute an allen Blindenanſtalten der Welt gebräuchliche Blindenſchrift.

6punktiges Schriftſyſtem erdachte,

rtragung in die Blindenſchrift diktiert.
Braille, Lehrer an der Pariſer Blindenanſtalt,

Der ſelbſt blinde Erfinder war,
20 Jahre alt.

Das Haar an den Schläfen war weiß geworden.
Das Herz zitterte Benn, wenn er den Freund

nſah.Er beſtürmte ihn, doch auf Reiſen zu gehen. Es
dauerte lange, ehe Robert zuſagte.Suſanne aber bat er, ihn zu begleiten. Er mochte
ſie an ſeiner Seite nicht mehr miſſen.Er fuhr mit nach Florida und beſuchte Jörns,
der noch ſehr ſchwach, aber guter Dinge war.

Dann ging es nach euyork.
George war berühmt geworden.
Das ſpürte ex, als er in Neuyork mit Suſanne

an Bord des Schiffes ging.Die Beſatzung des Schiffes und die Paſſagiere
entblößten die Häupter, als ſie den großen, ern ten
Mann an der Seite des ſchönen Mädchens das
betreten ſahen.

a

Die Seereiſe tat George ſehr wohl.
Die innere Geſundung ging langſam mit der

körperlichen Hand in Hand. Suſanne bemerkte es
beglückt. Eines Tages, es war kurz bevor ſie Kux
haven erreicht hatten, ſaßen ſie ſich an der Tafe
gegenüber. Da hörte ie ihn leicht lachen, als der
Steward mit einer Suppenſchüſſel ausrutſchte.

Jetzt wußte ſie, daß er geſunden würde. Und er

geſundete völlig. SSie bereiſten Deutſchland, fuhren den Rhein hin
unter, beſuchten den Harz und viele ſchöne Fleckchen.

Seine Geſtalt ſtraffte ſich wieder. Das harte Ge
ſicht wurde weicher, ausgeglichener. Er war wieder
der alte er e Kämpfer. Nur das weiße
Haar an den Schläfen erinnerte an die furchtbarſte
Zeit ſeines Lebens.

Als ſie wieder heimfuhren, ſagte George zu
Suſanne: „Liebe Suſanne, ich habe ſoviel Schuld an
Sie abzutragen, Sie haben mir einmal die andere,
die lichte Seite der Welt, der Menſchheit gezeigt, die
ich nicht kannte. Sie haben mich mit ſoviel Güte
und Sorgfalt umgeben. Und doch wenn wir in
Reuyork an Land treten, muß ich noch eine Bitte
ausſprechen.“

Sie errötete bei ſeinen Worten.
Auf der Reiſe waren ſie die beſten Kameraden.

George war voll Lebensfreude, und ein verinnerlichter
Zug der Freude leuchtete auf ſeinen Zügen.

Sie kamen in Neuyork an.

b acng

Max KäthHerren und Kinder, Oberhemben, Einſotzhermdenz, GSelbſtbinder. e
„„J„ J

Einrichtung ſollen die Koloniſten ſelbſt verfertigen.
Rur eins wird auf das ſtrengſte unterſagt ſein die
Erzeugung jedes Lärms. Weckuhren, Lautſprecher,
Saxophone, Kraftwagen, kurz, jedes geräuſchvolle
Inſtrument iſt ſtreng verpönt. Wir wollen in

r Ruhe leben, denn das iſt für die
üchtung einer neuen, beſſeren Menſchheit notwendig

RadioEcke
Honnerstag, 19. Dezember.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter

12.60 Alte Tänze und Märſche (Schallplatten).
15.15 Uhr: Schallplattenkonzert. Franzöſiſche Inſtrumentalmuſik.
14.00 n Karl Minde: Beſprechung rundfunk

miſcher 2 r14.30 Uhr: Geſchichten und Liederſtunde für die Jugend. Lig.

K. A. Findeiſen16.00 Uhr: Min. Rat Hans Goslar, Berlin: Miniſterſchickſale.16.30 Uhr e und Kinderlieder von Hans nn.
Lotte Mäder-Wohlgemuth, Sopran; Dorothea Schröder,
Alt. Am Flügel: der Komponiſt17.30 Uhr: Prof. E. Marx: Die Lichttheorie des Nobelpreis
trägers De Broglie.

18.05 Uhr: Steuerrundfunk.18.30 Uhr: Deutſche Welle, Berlin Spaniſch.
Arndt, Dresden: Der organiſatoriſche Aufbau

der Gewerkſchaften.19.30 Uhr. Thomas Mann ſpricht über ſeine Eindrücke in
Stockholm.

Telgtunegtähige Racllo-Gerüte
und erstklassige Ersatzteile

raufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgesechäft

Radio 7 Keller Merseburg a. S-
0 Ob. Breite Str. 13.

20.00 Uhr. Unterhaltungskonzert. Rundfunkorcheſter. Dir.? W.

Telephon 854.

21.00 Uhr: Hlattdeutſcher Humor. Lied und Wort. Kammer
rer Kaſe. Am Flügel Simon.21.30 Uhr: Studio der Mitteldeutſchen Sender: „Land, gew
ſpiel von W. Brockmeier. Regie: H. P. Schmiede

22.15 Uhr: Funkpranger.22.90 Uhr. Von Berlin FunkTanzunterricht.
Danach: Funkſtille.

Deutſche Welle.
gönigswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1685 Meter.

09.00 Uhr: Schulfunk. Gertrud Mickelait: Wir arbeiten
Weihnachtsüberraſchungen für Vater und Mutter (II).für das 3. bis 6. Schuljahr; für die Volks

chulen der Stadt Berlin.09.30 Uhr: Friedrich von Lucanus. Tierſchutz im Winter.
10.00 Uhr: Alfred Tſchentſcher und Partner:. Aus dem

der Tiere. Berichte aus dem Tierleben (II):
warmer und kalter Länder10.35 Uhr: Mitteilungen des Verbandes der Preuß. Lande

Krieg12.00 Uhr: „Grammophon“ bzw. „Brunswick“Platten.
14.00 Uhr: Schallplattenkonzert.14.30 Uhr Jugendſtunde. Dr. E. Werdermann: Reiſen und

Abenteuer. „Das Schneewunder im wropiſchen Urwald.“
15.00 Uhr. Schulrat Georg Wolff, Oswald Meyer: Moderne

Landſchularbeit.15.45 Uhr Frauenſtunde. Hr. Edith von Lölhöffel. Körper
erziehung in der Familie (III). Unſer Schulkind de

16.00 Uhr Aus dem preußiſchen Kultusmniſterium: Dr. 2 dolf
Reichwein: Akademiſierung überfrequeng der
Univerſitäten.16.30 Uhr: Nachmittagskonzert von Berlin.

17.30 Uhr: Prof. Hans Joachim Moſer Kultmuſik: Die Muſik
im evangeliſchen Gottesdienſt (IV).18.00 Uhr Chefredakteur Adolf Kargel: Deutſche Preſſearbeit

in Kongreß Polen. g18.30 Uhr: Gertrud van Eyſeren, Céſar Marxio Alfieri: Spaniſch

für Fortgeſchrittene.

Leben
Tiere

und

18.55 Uhr: Reichsminiſter Dietwch: Die deutſche Landwirt
ſchaft an der Jahreswende.19.30 Uhr. Thomas Mann Meine Stockholmer Eindrücke.

20.00 Uhr: BlasorcheſterKonzerzert.
21.05 Uhr. Zehn Minuten Gottfried Benn. (Sprecher: Richard

Duſchinſky.)21.15 Uhr Streichorcheſterkonzert. Dir.: Alexander Michael
Szenkar.22.30 Uhr FunkTanzuntericht. Leitung: Walt. Carlos.

Anſchließend bis 00.30 Uhr. Tanzmuſik h esorcheſter). Während einer Pauſe Bild

Leitung: Fran z RößnerVerantwortlich: Dr. er. vo Hangs Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft: Fran z R ößner für Feuilleton
und Unterhaltung: Fran z Gomm für Kommunalpolitik
und Verkehrsfragen Ge ſo Doar ch für den allgemeinen lokalen
Seil ſowie greisnachrichten; Paul gun d für Mitteldeutſch
land und Gerichtsſagl. Otto Georgi für Sport und Aus
aller Welt: Paul Keh litz für den Anzeigen und Reklame

teil; ſämtlich in Merſeburg
Einſendungen nur an die Schriftleitung nicht an Perſonen
Kückporto iſt beizufügen. für unverlangat eingeſandtes WManuſtkrip
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner tu Merſeburg.

Die hentige Nummer umfaßt 16 Seiten.
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Als die Freiheitsſtatue ſichtbar wurde, faßte
George Suſannes Rechte und ſagte feſt: „Jch will
dieſe Hand nie mehr laſſen, Wollen Sie mein Leben

mit mir teilen, SuſanneDas Mädchen ſprach feſt und beglückt: „Ja!“Es war der lang Sehvee ſchönſte Augenblick ihres

Lebens. Jhre Liebe fand Erfüllung.
Bewillkommnet aber wurden ſie in Neuyork von

Benn und Madhy, die mit ihrer Heirat noch gewartet
hatten, und dem Gouverneur Mr. Wovodland, der
über das ganze Geſicht ſtrahlte und Georg ein um
das andere Mal auf die Schulter klopfte.

Die Rückkehr und die darauffolgende Hochzeit der
beiden Paare war ein Feſt für ganz Chikago.

George trat den Poſten des Polizeipräſidenten
von Chikago wieder an.Nun war es ein leichteres Schaffen.

Chikago barg wohl immer noch genügend 2
und verbrecheriſche Elemente, aber das 34
verbrechertum war ausgerottet.

Das hatte Robert George geſchafft.

Ende.

Die ewige Rache von TutanchAmovn.
Der ſchnelle und frühzeitige Tod des kürzlich ver

torbenen Sohnes von Lord Weſtbury hat in ſeiner
mgebung tiefe Beſtürzung hervorgerufen. Jn ſeinem

Ableben ſieht man ein neues Schlachtopfer das
neunte derjenigen, die das Grab TutanchAmons be

ſucht haben.Der junge Lord Weſtbury ſcherzte über ſeine Reiſe
nach Luxor, als der Tod ihn überraſchte. Lord Carna
von, dem die Ehre zufällt, das Grab TutanchAmons
entdeckt zu haben, war das erſte Opfer. Er ſtarb an
den Folgen eines IJnſektenſtiches. Bald nachher ſtarb
ſein Mitarbeiter Carteran an einer geheimnisvollen
Krankheit, als er die Unterſuchungen in Luxor fort
ſetzte. Weiter wurde der Radiolog Raleigh das Opfer
eines unbekannten Leidens, wenige Tage nach ſeiner
Rückkehr aus Agypten. Einige Zeit darauf büßten zwei
Photographen bei einem Autounfall ihr Leben ein, als
ſie von Kairo nach Luxor fuhren, um photographiſche
Aufnahmen von der Mumie zu machen, und weiter
kamen im Laufe der letzten zwei Jahre drei andere
Perſonen auf ſonderbare Weiſe ums Leben, nachdem
ſie das Grab von TutanchAmon beſucht a

h
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Merſeburget Korreſpondent. Mittwoch, den 18. Dezember 1929.

Wintersport

Winterſportausſichten gut!
Der Kaltlufteinbruch, der im Flachlande Regen und

Schneeſchauer mit ſich brachte, hat in den deutſchen
Mittelgebirgen für einigen Schneefall geſorgt, ſo daß
ſich die Sportmöglichkeiten gebeſſert haben.

Im einzelnen melden die Winterſportplätze:
Erzgebirge.

Geiſing (600 Meter): 0 Grad, 10 Zm. Schneehöhe, Ski

e e e Meter): mi 15 Sybhe, St n be ar er): minus 1 Grad, 15 m. Schnee
Kipsdorf-Bärenfels (640 Meter): 0 Grad, 15 Zm.
Schellerhau (750 Meter): minus 2 Grad, 15 Zimm.Schneehöhe, Ski und Rodel gut. 8
Oberbärenburg (730 Meter): minus 1 Grad, 10 Zm.

Schneehöhe, Ski und Rodel gut.
Schönfeld-Oberpäbel (730 Meter): minus einGrad, 18 m. Schneehöhe, Ski und Rodel gut.
Marienberg (610 Meter): minus 2 Grad, 10 Zm.

Schneehöhe, Ski und Rodel möglich.
Ehrenfriedersdorf Gretfenſtein (600

Meter) 0 Grad, 10 Zm. Schneehöhe, kein Sport.
Bärenſte in (Bez. Chemnitz) (850 Meter): minus zwei

Grad, 25 Zm. Schneehöhe, Ski und Rodel mäßig.
Oberwieſenthal (910 Meter): minus 3 Grad,

4 Grad, 24 Zim.
20 m. Schneehöhe, Ski und Rodel gut.

Fichtelberg (213 Meter): minus
Schneehöhe, Ski und Rodel aut.

„Klingenthal-Aſſchberggebiet (700minus 2 Grad, 5 Zm. Schneehöhe, kein Sport.

Rieſengebirge.
Im Rieſengebirge ſetzte geſtern bei völliger Wind-

ſtille Schneefall ein. Es wird vom Hochgebirge
eine gleichmäßige Schneedecke von Meter Neuſchnee
gemeldet. Auch im Hirſchberger Tale ſchneite es, doch
wurde hier der Schnee wieder zu Waſſer. Das Hoch
gebirge meldet 3 bis 4 Grad Kälte. Zur Zeit ſchneit
es im Gebirge noch weiter.

Meter):

Harz.

Nach einem Wintergewitter mit Hagel- und Schnee
ſchauern iſt im Dberharz Winterwetter eingezogen.
Anhaltender Schneefall hat nachts eine Schneedecke von
5 bis 12 Zentimeter in den höheren Lagen geſchaffen
Die Temperaturen liegen heute morgen zwiſchen 0 und
minus 4 Grad. Möglichkeit für Skiſport iſt vorhanden
bei herrlicher Winterlandſchaft. Der Brocken meldet:
Barömeter 666 gleichbleibend, minus 4 Grad, Wind
Nordweſt Stärke 7, Nebel, leichter Schneefall, Schnee
decke ca. 12 Zentimeter.

Thüringen.

m Thüringer Walde liegt in den Höhen über700 Meter Schnee. Die Schneedecke im Hohgertet be

trägt jedoch nür 6 bis 10 Zentimeter. Sportmöglich
keiten ſind ſehr gering. Nachts ſank die Temperatür
unter O. Gxgd. Geſtern morgen leichter Nebelwind und
weitere Kältezunähme. Der Himmel iſt dicht bewölkt:
Während es in den Talgebieten regnet, hat im Gebirge
leichter Schneefall eingeſetzt. Ein Anhalken der Nieder
ſchläge iſt zu erwarten.

e

Winterſportveranſtaltungen
in Garmiſch-Partenkirchen.

RDV. Garmiſch-Partenkirchen, Deutſch
lands größter Winterſportplatz in den Bayeriſchen
Alpen, hat für die Saiſon 1989/80 ein ſehr umfang
reiches Winterſportprogramm aufgeſtellt, das jetzt
in einer überſichtlichen Schrift veröffentlicht wird.
Faſt an jedem Tag gehen irgendwelche winterſport-
liche Veranſtaltungen in Szene: Preisrodeln,
Hörnerſchlittenrennen, Tailingfahrten, Eislauf-
veranſtaltungen humorvoller und ſportlicher Art,
Eisſchießen, Eishockeh, Eisſcherzſpiele, Skiausflüge
ins Gebirge unter ſachkundiger Führung uſw. Unter
den großen Veranſtaltungen ragen als beſonders
intereſſant hervor: 22. Dezember: Eishockeyturnierguf dem Rieſſerſee zwiſchen einer Mannſchaft der

Uniperſität Oxford und der 1a Mannſchaft des SC.
Rieſſerſee, 26. Dezember: Eröffnungsſpringen auf
der Olympiaſchanze am Gudiberg, 27. und
28. Dezember: Eröffnungs-Bobrennen auf der Bob
bahn am Rieſſerſee, 7. bis 9. Januar 1930: Eis-
hockehwettkämpfe auf dem Eibſee, 9. bis 12. Januar:
große Bobtage (u. a. am 11. Januar: Austragung
der Süddeutſchen Meiſterſchaft im Zweierbob, und
am 12. Januar: Süddeutſche Meiſterſchaft im Fünfer
bob), 15. bis 19. Januar: Internationale Hockey
turniere am Rieſſerſee, 26. Januar und 2, Februar:
große Trab, Galopp und Skijöringrennen, 7. bis

Februar: Winterfahrt des Bayeriſchen Auto
möbilClubs und Autorennen auf dem Eibſee, 22. und
23. Februar: Anfahrt des ADAC. und Autorennen
auf dem Rieſſerſee, 22. und 283. Februar Deutſche
Hochſchulmeiſterſchaften im Skilauf.

O Kraftsport

Carnera ſchlägt Diener k. v.
Bei dem Londoner Kampfe zwiſchen Carnera

und Diener ſiegte Carnera in der 6. Runde
durch Entſcheidung des Ringrichters, der den Kampf
infolge zu großer überlegenheit des „franzöſiſchen“
Jtalieners abbrach. In den Vorkämpfen ſiegte der
ſchoktiſche Schwergewichtsmeiſter Bobby Shieleds über
den Schweizer Jack Maurer nach Punkten

Fußhball

Um den VMBV.Pokal.
Zweite Zwiſchenrunde am 2. Februar.

Die zweite Zwiſchenrunde um den Fußballpokal des
Verbandes Mitkeldeutſcher Ballſpielvereine, an der noch
16 Mannſchaften beteiligt ſind, iſt vom Verbands
fußballausſchuß auf den 2. Februar 1930 feſtgeſetzt
worden. Die einzelnen Spielausſetzungen ſind noch
nicht erfolgt.

Sportlicher Verkehr mit dem VſB.
Koburg nicht mehr geſtattet.

Der Südthüringer Fußballmeiſter VfB. Ko
burg hat in ſeiner letzten Generalverſammlung den
Beſchluß gefaßt, nach Erledigung der diesjährigen
Meiſterſchaftsſpiele aus dem VMBS. aus zu
treten. Jnfolgedeſſen hat der Verbandsvorſtand
beſchloſſen, die Koburger ſchon jetzt für jeden
ſportlichen Verkehr zu ſperren. Es iſtalſo den DFB. Vereinen nicht mehr geſtattet, mit
dem VfB. Koburg Wettkämpfe auszutragen.

Die kanadiſchen Eishockeyſpieler im Kampf um die Scheibe.
Die TorontoKanadier, die virtuoſen Künſtler auf der blitzenden Eisfläche, die das raſſige und leidenſchaft
liche Eishockeyſpiel in ſeiner vollendetſten Form zeigen, ſind in England zu ihrer mehrwöchigen Europa

g. tournee eingetroffen, die ſie auch nach Berlin führen wird
e

Die europäiſche Eishockey- Mannſchaft
gegen Kanada.

Nach vielem Bemühen iſt es nun endlich gelungen,
die europäiſche Mannſchaft zuſammenzu
ſtellen, die am Sonnabend und Sonntag im
Berliner Sportpalaſt den kanadiſchen Eis-
hokeyſpielern entgegentreten wird. Ebenſo wie bei
den Kanadiern, ſtehen zwei Stürmerreihen zur Ver
fügung, die eine mit dem Berliner Jänecke, dem

ſtaf Johanſſon. und dem OſterreicherSchweden Guf
Herbert Brück, die andere mit dem Tſchechen

Malcek und den, beiden Berlinern Rudi Ball und
Römer. Als Verteidiger wirken der Schwede Abra
hamſſon und der Schweizer Dr. Holsboer mit,
während das gevade bei den Kanadaſpielern über
aus ſchwierige Amt des Torhüters dem Bayern
Leineweber oder dem Prager Pilka anvertraut wer
den ſoll. Jm erſten Kanadaſpiel, das der Berliner
Schlittſchuhklußb am Donnerstagabend beſtreiten
wird, tritt er mit der Mannſchaft Steinke im Tor,
Dr. Holsboer, Sachs in der Verteidigung Jänecke,
Herbert Brück, Rudi Ball im Sturm und Römer
als Auswechſlungsſpieler an.

—ccqcqcqcqcch-Den Anlaß zu dem Veſchluß des VfB. Koburg
haben Vorſalle in dem am 8. Dezember in Neu
ſtadt be Hoburg ausgetragenen Spiele VfL. Neu
ſtadt gegen BſB. Hoburg. gegeben. Nach dieſem vom
VfB. O gewonnenen Treffen ſind Zuſchauer gegen
Koburger Spieler tätlich vorgegangen. Der Ver
bandsvorſtand hat bei Unterſuchung der Angelegen
Heit feſtgeſtelt daß die Spieler an den Vorkomm
niſſen keine Schuld haben und dergte, daß auf
dem Phatze des VfL. Neuſtadt bis ein
ſchließlich 26. Januar keine erſtklaſſi
gen Spiele ſtattfinden dürfen

1912 Zbſchen T ſchlägt BlauWeiß Halle T 7:0.
Auf Grund ihrer letzten Reſultate hatte man nicht

mit einer ſolch hohen Niederlage der Gäſte aus Halle
gerechnet. Jn techniſcher und taktiſcher Beziehung
reichten ſie an den Plaßbeſitzer nicht heran, obwohl
deſſen Sturm in Kombination und Schußleiſtungen
manche Wünſche offenbarten.

Mit zwei Mann Erxſatz nahm Zöſchen das Spiel
von Anfang an hölliſch ernſt und lag ſchon nach
kurzer Zeit mit 5 0 in Führung. Erſt dann fanden
ſich die Gäſte beſſer zuſammen und ließen v in
folge verſtärkter Abwehr nur noch zweima über
winden. Der naſſe Boden beeinträchtigte das Spiel
ſtark und ſtellte an beide ne hohe An
forderungen. Zöſchen II--Eliſe Mücheln II 5:2.

Wassersport

Hilde Schrader ſchwimmt Weltrekord.
Jm Magdeburger Wilhelmsbad unkernahm

unter offizieller Kontrolle die deutſche Meiſterſchwimme
rin Hilde Schrader, Magdeburg, einen Angriff auf
den Weltrekord im 200-Yards-Bruſtſchwimmen, der von
beſtem Erfolg begleitet war. Es gelang Frl. Schrader,
den bisherigen Rekord der Engländerin King von
z Min. 6,2 Sek. auf 2 Min. 57,8 Sek. zu verbeſſern.

Sport-Alertes
Sport und Politik.

Die Ausſchließung von Verbänden aus dem Haupk-
ausſchuß für Leibesübungen und Jugendpflege.
Die Deutſchnationale Volkspartei hatte den Erlaß

des Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg und
von Berlin an den Hauptausſchuß für Leibesübungen
und Jugendpflege zum Gegenſtand einer Kleinen An
frage gemacht, in dem der Oberpräſident verfügt hatte,
daß nach den zur Zeit geltenden Beſtimmungen aus
dem Hauptausſchuß für Leibesübungen und Jugend
pflege und ſomit auch aus den Ortsausſchüſſen aus
zuſchließen ſind: 1. ſtaatsfeindliche Vereine, Verbände
uſw., 2. Kampforganiſationen, z. B. Stahlhelm, und
3. Vereine und Verbände, die die Verſicherungsprämie
für die gemeldeten Jugendlichen nicht rechtzeitig be
zahlen. Das Staatsminiſterium wurde gefragt, ob es
das Vorgehen des Oberpräſidenten billige.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,
hat der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt auf die
Kleine Anfrage folgende Antwort erteilt. Das Vor
gehen des Oberpräſidenten iſt nicht eigenmächtig er
oigt ſondern es entſpricht den in dieſer Beziehung
ergangenen Erlaſſen.
(Geitseherarnereen

O. Schwimmeiſterſchaften 1930
in Darmſtadt

Die DT. wird ihre Schwimmeiſterſchaften, die
bei der ſtets ſich ſteigernden Ausbreitung des Turner-
ſchwimmens erhöhte Bedeutung beanſpruchen, am
25. 24. und 25. Auguſt 1930 in Darmſtadt durch
führen. Der Ort der Austragung iſt das Darm-
ſtädter Stadtbad (Großer Woog), welches über eine
neuzeitlich hergerichtete Kampfbahn verfügt, auf der
bereits ſchon verſchiedentlich die Kreismeiſterſchaften
des 9. Turnkreiſes (Mittelrhein) ſowie größere Ver
bandsveranſtaltungen des DSchV. ſtattfanden. Aus
den 6 Vereinen der Darmſtädter Turnerſchaft, welche

die Durchführung übernimmt, ſind bereits einige
Ausſchüſſe gebildet und das Rahmenprogramm feſt
gelegt worden.

Jm Laufe des
der ankommenden h
20 Uhr: Empfang des Ausſchuſſes der DT. durch
die Stadtverwaltung im Städtiſchen Saalbau.
Samstag (28. Auguſt), vormittags Beginn der
Schwimmwettkämpfe, nachmittags: Fortſetzung derſelben und Schauvorführungen der Varmſtädter

Turnerſchwimmer und Schwimmerinnen ſowie der
heſſiſchen Schutzpolizei. Abends 20 Uhr: offizieller
Begrüßungsabend in der großen Turnhalle der
Darmſtädter Turngemeinde von 1846. Sonntag, den
21. Auguſt, vormittags: Schwimmwettkämpfe, nach
mittags Entſcheidungskämpfe und Schauvorfüh
rungen. Am Sonntagabend führt die Darmſtädter
Turnerſchaft ein Sommernachtfeſt „Am Woog“ durch,
welches bisher ſchon immer für die geſamte Be
völkerung Darmſtadts einen beſonderen Anziehungs
punkt bedeutete. Den Abſchluß der Meiſterſchafts
kämpfe bilden am Montag, dem 25. Auguſt, geplante

Freitag (22. Auguſt):. Empfang
chwimmer und Gäſte, abends

Autofahrten in die nähere und weitere Umgebung
Darmſtadts. Hier wird der heſſiſche Odenwald ſeine
Anziehungskraſt nicht verfehlen. Die Schwimmeiſter
ſchaften der DT. dürften mit im Mittelpunkt aller
Ereigniſſe zur 600-Jahrfeier der Stadt Darmſtadt
ſtehen.

Vorarbeiten für das Deutſche Turnfeſt
in Stuttgart.

Sämtliche 19 Groß -Stuttgarter Turn
ereine hatten dieſer Tage eine wichtige Zuſammen

kunf Beſchlüſſe wegen der Jnfür das 15. Deutſche

führt wird, zu faſſen waren. Eine Verſchmelzung
beiden Gaue Mittlerer Neckärſtädte-Gau und

Turngau Groß- Stuttgart iſt augenblicklich nicht
r ich. Die Stuttgarter Turnvereine gehören

Es war daher ein Zudieſen beiden Gauen an.
ſammenſchluß der Groß-Stuttgarter Turnvereine in

i anderen Form zu ſuchen, um die einheitliche
hrung der Turnfeſtarbeiten zu ermöglichen. Dr.

Obermeyher, der 2. Kreisvertreter, berief die Ver
ſammlung der Vereine auf Veranlaſſung der beiden
Gauvertreter ein und ſchlug den Vertretern vor, eine
Arbeitsgemeinſchaft zu gründen und gleichzeitig auch
einen Arbeitsausſchuß für das Deutſche Turnfeſt zu
wählen. Dieſe Vorſchläge wurden angenommen und
die neugegründete Arbeitsgemeinſchaft Turnerſchaft
Groß- Stuttgart getauft. Dem Arbeitsausſchuß,
aus dem heraus ſich der künftige Hauptausſchuß für
das Deutſche Turnfeſt entwickeln wird, gehören jetzt
je ein Vertreter der GroßStuttgarter Turnvereine,
mindeſtens zwei Mitglieder des Kreisausſchuſſes, die
beiden Gauvertreter Schweizer und Stoll neben Dr.
Obermeyer, Stuttgart, der zum Vorſitzenden der
Turnerſchaft Groß- Stuttgart wie auch des Arbeits
ausſchuſſes einſtimmig gewählt wurde, an. 2. Vor
ſitzender iſt Kreisvertreter Hegele. Der Arbeits
ausſchuß hat das Recht, weitere Perſonen zuzuziehen,
die dann ebenfalls Sitz und Stimme im Ausſchuß
haben. Die nächſten Arbeiten ſind jetzt Auflegung
der Zeichenliſten- für die Zeichnung des Sicherheits
grundſtocks, Aufnahme der Verhandlungen mit der
Stadtverwaltung wegen Ausbaus des Cann-
ſtatter Waſens, des kommenden Feſtplatzes, und
Fühlungnahme mit der Leitung der DT. Ein An
krag des Kreisvertreters Hegele wurde angenommen,
durch den ſich die Vertreter der Groß-Stuttgarter
Turnvereine bereit erklären, 200 000 Mark zum
Sicherheitsgrundſtock für das 15. Deutſche
Turnfeſt aus eigenen Reihen aufzubringen.

(ereinengebriehten

Sportverein v. 1899 E. V. Wir machen unſere verehrten
Mitglieder heute ſchon darauf aufmerkſam, daß unſere Weih
nachtsfeier, wie üblich, am 2. Feiertag im Klubhaus ſtattfindet.
Beginn 4 Uhr. Wir bitten um zahlreiches Erſcheinen.
Etwa zugedachte Weihnachtspäckchen bitten wir an Herrn Fr.
Friedrich, Johannisſtraße 16, bis Sonntag, den 22. d. M., ge
langen zu laſſen.

Sportverein von 1899. Das Hallentraining der Knaben
fällt für heute abend aus. Ab 20 Uhr nur Hervxentraining.

Geſangsabteilung im VfL. Merſeburg, E. V. Unſere Ge
ſangsſtunden finden in dieſer Woche am Freitag und Sonn
abend, abends 8 Uhr, in unſerem Vereinshauſe ſtatt. Es iſt
Pflicht eines jeden Sängers, zu erſcheinen.

MännerTurnverein, E. V. Muſt.erſchule: Die
Ubungsſtunde morgen, Donnerstag, fällt aus. Wiederbeginn
am 9. Januar 1930.

Keglerverband. Die Jahreshauptverſammlung findet amDonnerstag, dem 19. Dezember, abends 8 Uhr, im Keglerheim
ſtatt. Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt erwünſcht.

Der Vorſtand.

48
S

Ein erprobter, großer und schöner
Dabei äußerst wirtschaftlichWagen.

So stiegen die Verkäufe des Essex Super Six

e

im Betrieb und jahrelang frei von un-
verschuldeten Reparaturen. Elegante
Linientührung, leicht zu steuern, ab-
solut zuverlässige mechan.
System Perrot- Bendix.

Bremsen,
Ein Wagen,

den man geprüft haben muß, bevor
man kauft.
Kostenos. Vhberall Vertreter

Illustrierter Katalog
Vor

führung unvyerbindlich.
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Breite Straße 6

Seite 14. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 18. Dezember 1929.
Für die Festtage Gürzhurger bürgerbräu, Bodenstelner Bferverlug Richard

in Fässern, Flaschen und Sphons Telephon 929

G
Für die herzl. Teilnahme bei dem Hin

ſcheiden unſerer lieben Mutter, Schwieger
mutter und Großmutter

frau verw. Marſe Ortermann

ſowie für die Kranzſpenden u. die troſt
reichen Worte des Herrn Pfarrer Anger
mann unſeren innigſten Dank.

Merſeburg, den 18. Dezember 1929.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung MAeberlegen Sie

Speisezimmer

Wilh. Borsciorff
für Kleinwohnungen, Eiche mit Nußbaum

1 Büfett 160 cm
1 Vitrine m. Vhr

1 Auszieh-
tisch

Für die zahlreiche und liebevolle W 4 StühleTeilnahme und die vielen Kranzſpenden V r gepolstertJ III Ibeim He mgange unſeres unvergeßlichen
lieben Entſchlaſenen

ALFREDſagen wir auf dieſem Wege allen lieben
Verwandten und Bekannten herzlichen
Dank. Beſonderen Dank Herrn Paſtor

I Wilke für ſeine troſtreichen Worte am
Grabe ſowie ſeiner Schulklaſſe und dem

I Turnverein Germania.
m Namen der trauernden Hinter

bliebenen Oskar Schmidt.

h b 16. 1929.
Verdingung

Nachſtehende Abfuhr von Steinmaterialien
ſoll am 23. Dezember, vormittags 10 Uhr, im
„Goldenen Adler“ in Lützen öffentlich ver
geben werden
1270 t Steinmaterialien vom Bahnhof Trebnitz

(Strecke Merſeburg Zöſchen) nach km 1,6
bis 3,04 der Kalteneiſerſtiaße und

370 t Steinmaterialien vom Bahnhof Dürren
berg nach km 6,6—7,1 der Kalteneiſerſtraße.

Bedingungen im Termin

wem Sie mit gutem Briefpapier eine
Freude bereiten können, und besichtigen
Sie am kommenden Sonntag unsere große

Auswahl in

modernem Briefpapier
verschiedene Farben, in prachtvollen Ge-
schenkkassetten, mit u. ohne Monogramm,
in Buch- und Prägedruck

Briefkarten
Visitenkarten
in allen Gröhen und Kartonarten

buchdruchereſ Th. zöbner
Merseburg, Kleine Ritterstrabe Nr.
Leuna, Industrietor Nr. 1Sonntag von 12 bis 18 Uhr Leder.

Achtung!
Donnerstag

Schlachtefest
Tauchs Nachf.

O. Vollmann,
Preußerſtraße 4.

Blobel's
Reſtaurant

Donnerstag

Schlachtefeſt

Fernruf 797.

Achtaung?
Morgen, Donnerstag

Enorme Vorteile bietet Ihnen mein

L Iehuattglean

man Besichtigen Sie meine riesigen Läger
man ohne Kaufzwangl

R g d g.e

Ulster mit 3 tlg. Ringsgurt, beste Aus-

Pinige Beispiele:

28.-
kährung, aut Stepfaeide gearbeitet 45

85. 72. 58.
Rockpuletots en e e

l hPaletots ergehen batbeit
39.
36.-Leandesbauamt Weißenfels Schlachtote 72 58. 45.Von Donnerstag, dem 19. d. M. ab, ſtehen ſ Schlachteneſt Jackett Anzüge e

wieder große Transporte beſter oſt g Lenins vetteng e en e e 45.
preußiſcher hochtragender u. friſ er Ab 11 Uhr: fr. Wurſt,Rippchen. Eisbein, Salz S

knochen uſw.

Swoſing g. ren Anzdge

II he al II 5 W. Adrian, Burgſtr. 22. tinella od. K'seide gearb. 86. 68. 54.ſowie u. jähriger e vnge e e Winter-Jo en 2 rhg. und Sport, in
kern bung en C 10 Form, warm ppe 50rmm, g r ehanewrgues
uns äußerſt billig zum

S

Verkauf.

Weißenfels a. S.

Guſtav Danlel Co.
Pieh und Pferdegeſchäft

Fernſprecher 57.

Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
sorgeichriebenen Tageneder Jlaten können wir
keine Verantwortung über
nehmen jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Familien
Nachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geboren:
Curt Heinold, Lützen,

1 S.
Geſtorben:

Frau Luiſe
geb. Steube, Lützen.

an Man
ſep., auch an Damen zu
verinieten. Zu erfrag. A
in der Geſchäftsſt. d. Bl.

2 leere 3immer
evtl. auch eins mit od.
ohne Geſtellg v. Koch
gelegenh. und Möbeln,
ſofott zu vermieten.

Frau Maas.
Weißenfelſer Straße 2.

Laclen
im Zentrum zu ver
mieten Angeb. unt.
9732 a. d. Geſch d. Bl.

Suche zum 1. 1. 1930
einfach möhl Immer

Ang. u 607 a d. Geſch.

Witter ge

HOelgrube 29
Spezialgeſchäft.

Preiswert und gut:
Strümpfe

aller Art f. Damen,
Herren und Kinder
in billig, mittel und
beſten Qualitäten
aus erſtklaſſ. J

Fabriken.

Strumpf
repar.

verſchied.

Paſſendes

WeihnachtsGeſchenk!

Altertüml. Kirſchbaum
Schreibſekretär z. verk.

Seffnerſtraße 6.

Faſt neuer Mantel,
von 14-15j. Schüler,
billig zu verkaufen.

Wo ſagtd. Geſch. d Bl.

Konzerte
mit Schule zu verkauf.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Schaukelpferd
Puppenwagen

zu kaufen geſucht. Ang.
u. 605 a d. Geſch. erb.

Pettstelle mit Im
faſt neu, zu verk. Zu
erfr. Dompropſtei 6, p.

3Zimmer,
Bad rc.

ſofort od. ſpäter geſucht
gegen Abſtand od. Um
zugskoſten. Ang. unt.

Weh. Iähmagchine

z. kauf. geſucht. Veralt

Syſtem re reAng. u. 606 a. d. G d. B.

Irmler, Geißler, Hoffmann Kühne

B. Döll,

Meine große Auswahl
an

Flügeln u. Pianos
erster Weltfirmen, wie Blüthner, Ibach,

Steinway Sons, Aug. Förster,

gewährteisten Ihnen

vorteilhaften Pianokauf.
Günstige Zahlungsbedingungen.

Lieferung frei Haus. Kataloge kostenlos.

Alle Husküntte

über Feröftentlichungen der pregge

aus den einschlägigen Gebieten,
wie Internationale Politik, Poli-
tik des Deutschen Reiches, der
Länder und Gemeinden, Partei-
politik, Rechtspflege, Kultur-
politik, Frauenbewegung, Han-del, Industrie, Fandwerk und
Gewerbe, Bodenpolitik, Finanz-
wesen, Perkehrswesen, Zoll we
sen, Sozialpolitik, Versiehe-
rungswesen usw. erteilt das

ZTentrul Archiv für

Polftlt u. irtschaft
Hünchen, ludwigstr. 17n

Telefon 33430

808 a. d Geſched. Bl03 a. d. Geſch. Suche f. meinen Sohn,

Höherer Beamter ſucht

G ktahe odel
G kinfamlienbags

mit 7-8 Zimmern zum
1. 4. 1930. Angeb. unt.

604 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl. erbeten.

Eine gutgehende auto
matiſche

Trnkenaßſer-
VBerforgeaernag

billig z. verk. oder gegen
Grundſtüchstauſch ab zu

geben. Daſ. ein transp.
Kachelofen zu verkauf.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Zwei Bücher, 1. und
2. Band, „Die Praxis
d. mod. Maſchinenbaues“
billig zu verkaufen.

verläßt, eine

Witwe Fr. Klimoßek.,
Großkayng.

fleischer-behrling

Thierbach,
Annenſtraße 29.

P herhn
J. Oppel Rachfolger.

Zuverläſſige

Aufwartung
für vormittags geſucht

Dr. Scheidemandel,
ReuRöſſen,

der Oſtern die Schule

ehe ax ten
Zuſchriften erbeten an

wird ſofort eingeſtellt.

als Aushilfe geſucht.

Merseburg
Von großem Konzern

bin ich beauftragt,nunmit mind. 2 Fenſtern Front und

räume Bedingung) zu ſuchen.

Irchlteßtkueentaltpann
Ratsbaumeiſter,
Breslau 18, Kleinburgſtr

Eigene Fabe ratton, daher

billigs e Bezugsquelle Werk-
statt mit elektrischem Betrieb.

Rich. Voss
Gold und Juwelen

Halle (Saale),
Leipziger Str. 1, im Rathaus-Laubengang

die gute r

gegen refza h
Spefsez mmer
Herrenzſmmer
Schlafzimmer

Kiſchen- Einrichtungen
Sehr billig 9 (deringe Anzahlung

Kleine Abzahlungen
Große Auswahl

Msbel Grosse
Halſe a- S. Köntgstr. 28

dicht an der Merseburger Straße
Nähe Hauptbahnhof

o (Uratis- Lieferung

mindeſt 100 qm Größe (Lager-

Bei sofortiger Kasse hohen Rabatt.

Decken
keine Sejſellin nur ſolider Ver

arbeitung.
Ernſt Hirſchfeld,

Tapeziermeiſter,
Entenplan 6.

m

Preiswert u. gut:
Einſatzhemden,

Oberhemden,

Trikotagen,
Socken,

Selbſtbinder,
ſämiliche

Herrenartitel,
Ibillig, mittel und
beſte Qualitäten.
A. Henckel
Oelgrube 29

Ausveriauf

teils weit unt. Einkf.!
weg. Einſt. d. Fabrik.
Luxus- Schatull und
Koff App., rein i. Ton,

klar i. Wort

ab 427.
I la Refer.
Garantie

ev. Teilzahl
O. Grahl,
Leipzig 4,
Dittrichring

3c, Elekt. 12, 13, 24, zw.Cafe Merkur Terraſſe

Verl. Sie heute noch
gratis illuſtr. Offerte.
onntag offen 12-6.

Awoden- Batterien

Durch Großeinkauf
konkurrenzlos!

90 Volt nur M.8.10

100 eEmil Scehütze,
Merſeburg,

Bahnhofſtraße 8.

Anzug, neu, Gr. 46,Uiſter, neu, Umſtände

hälber billig zu ver
kaufen.

RNeubiendorf,
Lindenſtraße 17.

Büärobedart
Papier waren
Schulmateria!
Glück wunschkarten
Ansichbtspostkarten

an e 9f l

Buchdruckeret

Erwinſtraße 3, I. l. EmilFiſcherStraße 2.

IwWeigotele leuna u
des Merseburger Korrepens Spondeni

Buch- und Zeitschriften- Abteilung

e

Monate alter Iunge

laut
auch e Poſten,

gibt ab

Th. Rößner
Kleine Ritterſtraße 3.

von tättgem kauſmänn.
Ehepaar tagsüber ſo

ort in Pflege zu geben.

k in nur bewährt., best. Puhrivaten
e en in schwarz sowie braun Ohrom

und Nappa

nan Sämtliche Berufskleidung in meinen
mm altbewährten Qualitäten zu billigsten
mm Preisen
Gustav Reinsch, alen
Schmeerstraße 28, rein geben J. ein
Sonntag vor Weihnachten von 12——6 Uhr geöffnet8 8

78. 65. 54.

Die in Stück Nr. 47 des Regierungsamtsblattes
v. 23. Nov. 1929 als Sonderbeilage erschienene

BauVererd nunfür die Staate 3 s Tikue n mit
Ausnahme v. Hallte-S.

ist n Broschitrenfeorem her
gestellt und zum Preise von Mk. 1.50 v. der
Amtsblattdruckerei Th. Röbner, Merseburg,
sowie von der Buchhandlg. Fr. Stollberg
(Inh. E. Schnelle), Merseburg, zu beziehen.

„In Umstellung eines bekannten
Satzes könnte man hier sagen, daß
uns dieses Werk auf der ganzen
Welt niemand nachmachen kann.“

Volksstimme, Frankfurt a. M.,

über den Großen Brockhaus“.

Band V soeben erschienen

Jetzt noch günstige Bezugsbedingungen-

1. Bequeme Ratenzahlungen,
2. Umtausch alter Lexikae.

Verlangen Sie noch heute
von Ihrem Buchhändler oder

direkt vom Verlag kosten-
frei und völlig unver-
bindlich für Sie die
anregende und reich bebil-

derte Broschüre: aDer Große Brockhaus W
neu von A- Z.

f. A. C LEIPZIG

Off. u. 608 a. d. Geſch.

Bei Rheumatis mens
Gicht. Jschias, Nerven oder Erkältungsſchmerzen reiben
Sie die leitenden Körperteile gut mit dem echten Relchels
Eectricum ein das eine ſchnell ſchmerzbefreiende r
ausübt. Viele dankbare Anerkennungen. Fl. M. 1.25,
2.- und 3.50, in Apotheken und Drogerien erhältlich.
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Rr. 296. Merſeburger Korreſpondenk. Mikiwoch, den 18. Dezember 1929.

Probſeme der deutschen
Kraftstoffuersorgung

Der Benzinkampf wird fortgesetzt 2u viele Tankstellen?
Schwierigkeiten n der Kraftstoff-Hormung

Nachdem der Preiskampf in Westdeutschland
durch Vereinbarungen der Benzinkonvention mit
den beiden unterbietenden Auslandkonzernen, näm-
lich der Atlantic Refining Company und der Texas
Company, sein Ende erreicht hatte, schien auf dem
deutschen Benzinmarkt wieder Ruhe und Frieden
zu herrschen. Aber in Wirklichkeit geht der Kampf
weiter, nur daß die Benzinkonvention einen augen-
blicklichen Vorteil errungen hat. Die Rheinland-
Garagenbetriebs-AG. in Köln hat nämlich neuerdings
durch eine Klage, die sie beim Reichskartellgericht
gegen die Benzinkonvention anhängig gemacht hat,
bewiesen, daß sie durchaus nicht gewillt ist, sich mit
der gegenwärtigen Situation zufrieden zu geben. In
einer Denkschrift, die sie zur Begründung ihrer
Forderungen eingereicht hat, beschuldigt sie die
Benzinkonvention unlauterer Maßnahmen zur Er-
reichung einer Monopolstellung und unbeschränkten
Beherrschung des deutschen Marktes. Sie wirft der
Konvention vor, daß sie zur Ausschaltung jeder aus-
ländischen Konkurrenz zu Preisunterbietungen und
zur Zahlung von Entschädigungen auf dem deutschen
Benzinmarkt übergegangen sei. Sie verhänge auf der
einen Seite die Sperro über Länder, die von den
seitens der Konvention aufgezogenen Bestimmungen
abweichen, andererseits aber gewaähbre sie durch ihre
eigenen Tankstellen versteckte Preisnachlässe. Beim
Betriebsstoffverkauf im Groß und Kleinhandel aber
Verstoße sie gegen die guten Sitten und zum Teil
gegen die Kartellverordnung. Die Konvention be-
nachteilige außerdem die Behörden und die Betriebe
der öffentlichen Hand empfindlich. Auf Grund all
dieser Vorgänge wird schließlich eine dauernde Kon-
trolle der Benzinkonvention durch den Reichswirt-
schaftsminister gefordert

Indirekt würde eine Entscheidung des Reichs-
Kartellgerichts zugunsten der RKheinland-Garagen-
betriebs-AG. natürlich auch in den Preiskampf auf
dem Benzinmarkt eingreifen. Die gegenwärtige
Preisgestaltung hängt natürlich eng mit der Gesamt-
geschäftsgebarung der Benzinkonvention zusammen
Wenn wieder ein freier Wettbewerb auf dem deut-
schen Benzinmarkt möglich ist, dann dürfte auch
eine PreissenKkung in Kussicht stehen. Es ist ein
offenes Geheimnis, daß die Preise der Konvention
nur deshalb so hoch gehalten werden müssen, weil
der Vertrieb durch die Konvention außerordentlteh
teuer ist. Man hat sich scheinbar in dem Ausbau
des Tankstellennetzes in Deutschland doch etwas
übernommen, und es herrseht, gegenwärtig eine
Uberkapazität des deutschen Tanketeſſennetzes. In
Deutsehland gibt es jetzt im Verhbältnis zu dem
vorhandenen Automobilbestand die weitaus meisten
Tankstellen der Welt. Bei den großen Kraftstoff-
Vertriebsgesellschaften ſcheint man das allerdings
noch nicht eingesehen zu haben, denn auf der

e

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Zusammenschluß der Großkraftwerke auf

der Nieclerlausitzer und Bitterfelder
Braunkohle.

Die Wirtschaftlichkeit und Sicherheit der ost-
und mitteldeutschen Hernstromversorgung hat eine
Weitere Vervollkommnung erfahren. Hie Kraft-
werksgruppe auf der Niederlausitzer Braunkohle
(Trattendorf und Lauta) ist durch zwei 100 000-Volt-
Doppelleitungen mit dem Großkraftwerk Golpa-
Zschornewitz im Bitterfelder Braunkohlenrevier un-
mittelbar zusammengeschlossen. Am 15. Dezember
erfolgte nunmehr zum ersten Male der direkte Kraft
austausch 2wischen diesen Stromerzeugungszentren.
Die Reichselektrowerke, denen diese großen Anlagen
gehören, sind so in die Lage versetzt, jedes der drei
Werke durch die Reservemaschinen der anderen un-
mittelbar zu unterstützen. Den an die Kommando-
stelle der Beichselektrowerke in Berlin gerichteten
Stromanforderungen, mögen sie aus Berlin selbst,
aus Niedersehlesien, Provinz oder Staat Sachsen,
Magdeburg oder Leipzig kommen, wird in Zukunft
mit Hilfe der Reserven des einen oder anderen

7Reichsbankdiskont Prozent.

jüngsten Jahresversammlung der Brennstofftech-
nischen Gesellschaft führte Direktor Dr. Krauß von
der „Olex“, Berlin, noch aus, daß für die nächste
Zukunft noch mit einem wachsenden Bedürfnis nach
Tankstellen gerechnet werden könne. Der Gedanke
der Investierung hoher Beträge für den Bau von
Tankstellen spreche nicht für eine Verminderung,
sondern vielmehr für eine Vermehrung der Tank-
stellenzahl, denn die höheren Beträge für Amorti-
sation und Verzinsung würden durch die Verbilli-
gung des anteiligen Transports mebr als aufge-
wogen. Es käme hinzu, daß der Bau von Tank-
stellen für die gesamte Wirtschaft ansehnliche Ein-
nahmen zur Polge habe. Allein in den letzten
Jahren seien bei einem Bestand von etwa 40 000
Pumpen durch Anschaffung von etwa 1500 Tank-
autos für die Versorgung der Tankstellen sowie
durch den Bau von Kessel-, Montage- und Kon-
trollwagen usw. Aufträge an die deutsche Industrie
im Werte von mehr als 2 Millionen Mark gemacht

schlag eine Quote von etwa 60 Prozent vorsehen. Gerüchte auf, die von einer Dividendenerhöhung
Im Konkurs der Wollweberei Gebrüder Voigt in
Gera soll jetzt die Schluß verteilung vorgenommen
werden. Einschließlich einer bereits ausgezahlten
Abschlags verteilung beträgt die Konkursquote etwa
15 Prozent bei rund 400000 RM. nicht bevorrech-
tigter Forderungen.

Leipziger Schnellpressenfabrik AG. vorm. Schmiers,
Werner Stein in Leiprig. Wieder keine Divi-
dende. Für das am 30. September 1929 abgelaufene
Geschaäftsjahr, in dem ungefähr der Vorjahrsumsatz
erzielt wurde, wird wieder keine Dividende verteilt.
Es ergibt sich vielmehr ein Verlust, der den Gewinn-
Vortrag von 13 508 RM. ziemlich aufgezehrt hat.
Das Geschäft hat sich in den letzten Wochen etwas
belebt, die Aussichten sind jedoch unübersicehtlich.

Ausdehnung der Landesgasversorgung Sachsen
AG., Leipzig. Die Landesgasversorgung Sachsen
AG., Leipzig, an der die Energie AG., Leipzig, und
die Elektra AG., Dresden, beteiligt sind, hat mit der
Stadt Stollberg einen trag wegen Bewirt-
schaftung des städtischen Gaswerkes auf die Dauer
von 25 Jahren ab geschlossen sowie die Aktien-
mehrheit der Gaswerk Schandau AG., Bremen,

ig
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und die Hälfte des Aktienbesitzes der Gasver-
sorgung Aittelsachsen AG., Dresden, er-
worben.

Vorjahrsdividende der Metallgesellschaft AG. in

wissen wollten. Anleihen ruhig, von Ausländern
lagen Bosnier *4 Prozent besser, Mexikaner dagegen

ca. 134 Prozent schwächer. Pfandbriefe uneinheit-
ich, meist schwächer. Devisen fester, Pfund und
Rio leichter, Schweiz fest, Baenos schwach, Geld-
markt unverändert.

Berliner Produktenbericht vom 17. Dezember.
Die Beratungen im Handelspolitischen Ausschub

über das neue deutsche Agrarprogramm finden die
stärkste Aufmerksamkeit hiesigen Produkten-
marktes. Die in den letzten Tagen zu beobachtende
Deckungsnachfrage im Prompt- und Lieferungsge-
schäft hält in Erwartung der Zollerhöhungen an. Da
auf der anderen Seite das Inlandangebot sich weiter
verringert hat, mußten für Weizen und Roggen etwa
4 Mark höhere Preise als gestern bewilligt werden.
Hinzu Kam, daß auch von den überseeischen Termin-
märkten feste Meldungen vorlagen. Für Ausland-
weizen in Loko- und nahe fälligen Partien zeigt sich
etwas mehr Nachfrage, obwohl die Forderungen
gegen gestern wesentlich höher lauteten. Am Mebl-
markte haben die Preissteigerungen für das Roh-
material noch keine stärkere Belebung ausgelöst,
die um 25 Pf. erhöhten Mühlenofferten sind im all-

emeinen schwer durchzuholen. Für Hafer in gutenSualitaten zeigte sich etwas bessere Nachfrage, die

wegen der Zurückhaltung der Inlandeigner nur zu

des

Worden. Es scheint uns, als ob man hier die Kuf- Frankfurt a. M. Die Verwaltung beantragt wieder höheren Preisen befriedigt werden Konnte. Gerste
nahmefähigkeit des deutschen Marktes für weitere 8 Prozent Dividende auf 55 Mill. Aktienkapital. Die lag bei behauptetem Preisstande ruhig
Kraftstotff-Verkaufsstellen doch überschätzt und daß 10 Millionen Vorratsaktien bleiben ohne Pividende.
die großen Gesellschaften doch besser daran täten, Die amerikanisehe Entschädigung Von 0,96 Mill. Berliner Produktenbörse.
in ihrer Tankstell itik etwas vorsichtiger Hiebt de Setzlichen Reserve e Versorgunesn goin stellenpolitik etwas er Hüeßt der gesetalichen Regerve zu. Die Versorgungs- TFar Tooo c r Far 100 e 17. 12
u sein. Kasse der Beamten erhält wieder 150 000 R. zo W ärk 241242 Kl. Speiseerbsen 24.00-28.Inzwischen sind die Probleme der Kraftstoff- See Sarr. 171-173 Felſererbees 21.00—22. 00

Normung auch noch zum größten Teil ungelöst. Be- Bö D 7 e Raubgerste 187—203 Peluschicen 20.00 21. 00kanntlich hat der Reichsverband der Garagen- orsen, evisen, Märkte errenee 167- u ine hnes
besitzer E. V. an das Reichwirtschaftsministerium Amtliche Devisenkurse. Neue Winterg. blaue Lupines 13.75— 14.75
eine Eingabe gerichtet, in der der Gedanke der Ohne Gewähr (In Reirchsmark) Ohne Gewähr. Hafer märk 147—168 Gelbe Lupineo 16.50-17.50
Normung aufs nachdrücklichste vertreten wird. T 7 r i n 7 tage alte 26.00 32. 00Gegenwärtig berät das Reichskuratorium für Wirt- l 28.50—34. 50 Rapskuehes 18. 40-18. 80Sehaftliehkeit sowie der Deutsche Normenausschuß euenos 1 Peso l. re 1.725 ugoel 00 7.400 399 Korgenmmeti i ren t
über diese Frage. Sjcberlich bestehen jedoch noch Japan t Jen 2.048 2.045 Kopenb 100 K. 111.9 l. g6 Seele e e er t
große Schwierigkeiten technischer Art. Die bisher 5 t e S h a W u Raps 1000 k 2 Torfmelasse r
im Handel befindlichen Markenbenzine sind meisten- Teuyork 1 Doll 4.1715 4.16095 Parte 100 i6. a 16.42 u 1900 kg 29090 00 e kalnoekes 14.30-15.00

8 J 00 38. eteils Mischungen, und auch der schon am weitesten M ho 450 e Sehr Fr t. o ittoriaerbees 3
genormte Rraftstoff, das Benzol, Kann auch bei An tod ren a a o per z Leipziger Produktenbörse.größter Sorgfalt in der Züsammensetzung nicht Sröss 100 Belg s8.3 88.30 Nockh 100 Kr 112.50 t12.51 Für 1000 kg in Reichsmark.)
immer die gleiche Qualität aufweisen. Es ist daher 5 v z z r Sohn 73.07 173.04verständlich, datz der deutsche Verband für Material an o Ab ies too Sekil s8.71 56. 88 u. 12 14. 12- 1 12 l
prüfung, der sich mit dem Normungsprozeß für i (228-200 232--228 Hat
n iaeo Sei 5 3 5 4 eizen, inl. 228 u ater. neuerBenzin, Benzol, Dieselöl, Heizöl ünd Treiböl gerade Berliner Börse vom 17. Dezember. Nongen in 112 e e Mune, mer ob Los 203 208
in diesen Tagen befaßt hat, zu dem Schluß gelangte, Tendenz: Uneinheitlich. Sommerg. 210-222 210225 8 iaa net a

an i n Wwärti Stadt ine m. Wint 7 176 Raps. ruhig 345-—355 345—daß man im Segenwärtigen Stadium der Dinge noch Schon an der Vorbörse machte sich nach einem ter Siter o e les Erben in 210 300
wieht an die eigentliche Normung der Kraftstoffs auf die ausstehtsreichen Kreditrerbanalungen des
herangehen Rönne, sondern daß Zünäehst erst ein Reiches und der Stadt Berlin treundlieheren Vor Berliner Schlachtviehmarkt vom 17. Dezember.
mal die Untersuchungsmethoden, wach denen eine
Eigenschaftsprutung der Rraftstoffeé vorgenommen
Werden Könne, festgelegt werden mühßten. Es wird
noch sehr viel subtiler Vorarbeit bedürfen, um die
Qualität der bisher vorhandenen Treibstoffe so weit
zu uüntersuchen, daß man an die eigentliche Normung
herangehen kann.

Werkes in noch größerem Umfange entsprochen
werden können als bisher.

Wegelin Hübner Maschinenfabrik und Eisen-
gießerei AG. in Halle. Im Pinklang mit der allge-
meinen sehlechten Lage der Maschinenindustrie Klagt
auch die Gesellschaft, die sonst immer gut für die
ohemisohe Industrie beschäftigt war, über Auftrags-
rückgang, doch Kommen Arbeiterentlassungen vör-
erst nicht in Frage

Sacharinfabrik Fahlberg, List Co., AG., Magde-
burg. Nach Pressemeldungen soll bei der Gesell-
schaft mit einem Dividendenrückgang von 8 auf
ungefähr 6 Prozent zu rechnen sein. Das Super-
phosphatgeschäft habe sich bei der Gesellschaft im
laufenden Jahre weniger günstig entwickelt.

Saale-Mälzerei AG. in Könnern (Saale). Er-
mäßigung der Unterbilanz. In dem am, 31. Juli 1929
abgelaufenen Geschäftsjahr ermähigte sich die
Unterbilanz auf 99 026 (143 541) RM.

Textilinsolvenzen in Thüringen. Die PVlanell- und
Webwarengroßhandlung Wegel Co. in Pöhneck
in Thüringen hat ihre Zahblungen eingestellt und die
Eröffnung des gerichtlichen Vergleichsverfahrens be-
antragt. Voraussichtlich wird der Vergleichsvor-

r ettet

rittagswerkeghbrateine gewisse Guasrewervert vemerk-bar. Zu den offiziellen ersten Kursen bewirkte die
anhaltende Orderlosigkeit, die die Börse immer
wieder auf die Interesselosigkeit des Publikums
aufmerksam machte, eine nicht einheitliche Tendenz.
Die Schwäche der gestrigen Neuyorker Börse wirkte
verstimmend, hinzu traten Gerüchte von Schwierig-
Keiten einer Münchener Firma, die sich jedoch nach
unseren Informationen als unzutreffend
Ein wichtigeres Moment stellt die verhältnismäßig
geringe Entlastung des Reichsbankausweises
14. Dezember dar, nach welchem zwar einerseits die
Wechsel im 172 Millionen und der Notenumlauf um
95 Millionen abgenommen baben, andererseits aber
die Lombards eine Zunahme um 51
Wiesen. So mußten sich die führenden Werte Ab-
schwächungen von 1 bis 2 Prozent gefallen lassen.
Noch über diese Grenze hinaus verloren Kunstseiden-
werte, Akku und Bemberg 4 bzw. 48 Prozent,
Maximilianshütte hatten nach anfänglicher Steige-
rung eine Einbuße von 2 Prozent zu verzeichnen.
RVWVE. Aktien wurden beute exklusive 10 Prozent
gleich 9 Prozent Abschlag zur Notiz gebracht. Be-
merkenswert fest lagen Montanpapiere, bei denen
die gemeldete Gründung der Ruhr-Montan-Industrie
anregend wirkte. Auch an den anderen Märkten
gewannen die günstigen Momente wieder die Ober-
hand, so daß bei leichter Geschäftsbelebung Er-
holung eintreten Konnte. Während Reichsbank-
anteile ihren Anfangsverlust teilweise einbolten,
lagen Kunstseidenwerte nicht einbeitlich (Bemberg
plus 2 Prozent, Akku minus 134 Prozent). Eektro-
Werte und Farben freundlicher. Bei Siemens tauchten
auf die bevorstehende Bilanzsitzung wieder einmal

Auftrieb: 1874 Rinder (894 Oehsen, 479 Bullen,
1001 Kühbe und Färsen), 3600 Kuälber, 2530/557
Schafe, 13 328 Schweine. Zum Sehblachthof direkt
zugefühbrt seit letztem Viebmarkt 2402 Stück. 3624
Auslandschweine. Es notierten:

heute beute beute
ies chsen 1 56-51 Köhe 3 25--27 Schate 345--50e 2 do. 254—87 do. 420—23 do.

do. 349--52 Färsen 1 53-—66 do. 5 35--45
per do. 442 45 do. 2 47—81 do. 6do. 5 do. 3 365--45 Schweine 80do. 6 a Fresser 36——-47 do. 2 680-82Bullen 1 54-55 Kaälber 1 do. 380-83

do. 2 553 do. 2 36--88 do. 75 80Millionen auf- do. 349—80 do. 3 6 88 do. 5 74—78do 4 42--47 do. 4 5065 do. 6Kühe 1 43--47 Schafe 1 69 Sauen
do. 39—39 do. 2 862-66
Marktverlauf: Rinder rubig; Kälber glatt; Schafe

ziemlich glatt; Schweine in passender Ware anfangs
lebhbaft, Schluß stark abflauend. Der Schlachtvieh-
markt am 24. Dezember findet für alle Tiergatttungen
von 9 bis 12 Uhr statt. Der Markt vom 27. wird auf
den 28. Dezember verlegt.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 17. 12. 16. 12.
Elektrolytkupter (180 169.75 169.75Griginalhäöttenrohbzink (fr. V.
Remelted-Plattenzink

Orig.-Hättenalumin. 98--99 190.00 190.00do. I. Walz- u. Drahbtbarr. 99 194.00 194.00
Reinnickel. 98--99 350.00 350.00Antimon- Regulus 65.00 69.00 65.00-689. 00Silb. i Barr. ca. 900 kein k. 1 kg 66.75-—68.50 66.75--68.50

i 12. 15 12. 7. 12. [16. 2. 17. 12. i 12. 17. 12. 16. 12
geriner Börse Verkehrswerte. n u ſeggrolt 2 e Freiverkehr.Allg. Lokalbabo a )gnam. Nobe Stock Motor .50 Adler KaliBerliner Börse Vom 17. Dezember raktwager (42.50 142.75 leabarg. Kattun 64. 54. Siöwer Nähmasch Halle Kali 205.

vom Vortage Elektr Hochbahn Elektra Dresden 150. 150. Ver. Thär HMetall 58.75 57.50 Burbach- Kaliwerke 162.- 133.
(Terminnotiz, erster Kurs.) (itgetem der Conmerz ang i iberet -Bianicbe 52.25 52.26 M e es 160. Ved a t See i 7 7ar itgeteilt von 5 gen Fuogelbardt-Br S egelin ner e re(Drahbtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) Privatbank Merseborg. e We es Eorra Steinkoblen ſ t25s.90 te207 Wer eben Wehen 2150 |Kebel Rueyat 167. 167.

g Hamburg Sad 16125 162.50 Excelstor Fahrrad 14. 16. WVrede Malerei r Hochtrequenz 158. 159.17. 12. 16. 12 17. 12. 16. 12. 17. 12. 16. 12. iianss Damptsch 142.25 142.50 Fröbeln Zucker 55. 55.- Zeitzer Masch. 107. 107. Rhein Metall
Verein Elbeschitt. 16.50 n e et 57 Seheidemandel 50.50 48.50Uamb. Falk ett. 94.37 96.7 Karstaai i30. t32.63 e n e er re S Als geh v12 s A k. cti a aschinen 6.75r Heoys er e h echte eich nan reren 1 1 Hammeraen Co. 125.50 126.50Ades ti7. 117. Ladwig Loewe is0.s0 182.251 Ablösung An e s e arim. Maseh e etBert Haadelsgesell Maonesmannröbres 92.50 91.121 Nr. 90 000 50.10 50.10 nei Creditb. hildebrand Mähl, 22

Comm a Frivatb 182. Aanst Bergbao e e n e zDarmstädt a. Nat. 232. 233.50 Vordd Wollkämm 91. 93.50 iheungetekeig 7.63 7.70 industrie Aktien Hohenlohe a 01.25 e3. Leipziger Börse vom 17. Dezember
Dedi Bank 145.50 146. Aberschl Kokse 93.3 8 2 BProv Sächs A a Papier 133. Holz mann Ph. 80. 30.50Dresdner Bann 145. 145. Orenstein Koppel 68. r e es ig 86.60 36.70 Anheſter Kotſe 5 c iDrahtberieht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)

5 ahla 1 44.Reichsbank 283.50 289.3 Ostwerke 208.50 211. Koggenptandbr e e 134. 134.50 ln Nenerses 133 135 25 17. 12. 16. 12 17. 12. 16. 12.Akkumulatores Phönix Bergbau 100.37 104.75 10 Berlin Hyp. Maschineo 74.501 78. Lebr Kösrling 53.25 64.
AEG 152.50 155.2 Polyphon 288.50 261. 87 8 n 6 77 lo2 gamag Meguin. Kyttb. Hätte c J r Alteobg Landkr., 115.-115. Leipz. Feuer- V. 182. 184.Jul. Berger 261. Hein Stablwerke 103.75 103.50 al Uge m be r a et n t Bueeb Wagtos e i. Malet Schk 128. 128.Bergmann Elektr 200. Kiebeek Montas Goldpt Ser 8 76. 786.10 ßemberg 145. 23 Teopold Grabe e Se irre 200. 200. Leipe Hupt Zimm. 26.—

S x p aschinen 50 7 4 SHannover 143. 143.20 aledettortb zug. 75 lin r 70.78 e e ort e 4730 Mi Georest g. i. CLonkord Sping. Naumavn Br. i. i4s.Hisch Conti. Gas Schubert Salzer 207.50 219.- 82 re Bod Kr R Biamesoteld 39.251 33.25 Aotores Deute 66.-66. Lröllwit- Bap. Paradiesbetten 73. 73.
Dessau l chuckert z. 5 Goldph Em 3 32.10 92. Braun o Briuett Vationale Auto 17.25 17.50 Dermatoid Wk. Peniger Masch. 45.50 45.50151.25 1765.50 73.25 147 47.45 Hreub Zen Kohle 23 2 Norddeutsch Kabel [29.- 123. Oiseh Eisenhbd. Pittler Masch 164. 164.Htsch Erdöl g. 282.2 chultneiß 271. 272.70 iral Bodenkredit re u Oberschles Cisenb 65.50 65. kKalkenst. Gard. Polyphos 260. 258.

Oitsch Linoleuw 231.50 235. emens Halske 278.5 230. 50 r 75. 78. 25 Bugderus Fisenw 61.53 60 Hhönia Braun sh. 12 68.25 Fritasche Buchb. Rauch. Walter 41. 42.
Elektr. Licht u. K. 152.50 154. 51 Stöhr Co. 98.37 89.12 ßi Solapt En 5 31.90 22.10 Busch. Waggon S on e wen 40. 0 d S ums Zichter C. 7. 57.
Farbenindustrio 175.50 179. hür Gas Leipzig Nordd. Gr. X 45.50 50 h Hulden 575 52 Pöege Flektro, r e len 7te hiquet Co. lus. so tas. 25CLalmon Asbest 15. 15. s v 22.5 22.75 Glauzig Zucker Rosit Zuch 24. 34.Feldmüble Pap 151.751 eonard Tiets nan 25 ar a Liau ESharl Wasser 95. H. Zuhein Braun 232.50 235. Gnäente! ßadeied LeGelsenkireben 122.50 124.20 Aku 120.- 125.50 Soldpt. 16. 174.75 en Suche e et l e en Se

t 53. ositz 1 3 S SGe elertt. ist. so 168.7. erein Stahlwerke 102.25 103.75 e u ehe ha Schubert Salzer 206. 286Hacketal Vesteregeln Alkali 182. r e Chemn Spingere) i Langerh Masch johbarg Quer Siemena- Glas 113. 113.arpener Sergbav 132. 134. eillstott Waldhot 1a0. e. nen Zinsberec Chillingworth zu. 71. Zarotti Schok Kirchner Co Söbr S Co. 98. 80Uise Bergbav 215.-216. nun CLröllu Papier 150. 150. Sehbering chem Kraft Ja Thär be Thür Gas 121. re8 9 CLonti Cauteh 89. 6839. Daimler Motoren 35.75 36.50 Schles. Textil Landkt Leipzig 76. Thör Wollg. 118.50 112.50äto Genuß s Klöckner 87.-687.- Disch. Aitl Tel. go. so 90.50 Schneider Hago bangh. PFlaanhbs 126. 125. Iränkeer Wärx 15. 15.Kaliwerke Agchersl 180. 165. 8 Leipz Merse a8.251 68.87 Disch. Kabel 53. 652. Sechulz jun Laurad atte 51. l. Vezel Naumann 39.50 609.79 Ver Stahlw. Disch. Masehines Keg, Solingen 5.62 eipz. Baumwolle 131.50 131.50 Zitt. Mech. Web.it Optiensschein 77.50 77.25 I Dtech. Woll 10.251 10.25 Stabturter ch 20.25 21 Teig B. Riebeck 138 138mi Wolle .26 arter chem. .25 Leipz. B. -Riebec

e

e



Seife 16. Merſeburger Korreſpondenk. Mittwoch, den 18. Dezember 1928.

sind unersetzbar. Als
Kraftspender bewährt.
beugen Sie durch den

staändigen Gebrauch
von Kaiser's Brust

Caramellen Erkaältun-
gen und Krankheiten
vor. Sicher u. schnell
wirkt dieses billige
und wahre Volksmit-
tel bei Husten, Hei-
serkeit und Katarrh.
Mehr als 15000 Zeug-
visse. Beutel 40 Pfg.
Dose 90 Pfg.

Nehmen Sie deshalb
das beste der Husten-

Telegramm
in DBonnerstag, Freltag, Sonnabend
ab 3 Uhr nachmittags

im Raufhaus Brandt n. e.
Bringe für Kinder fedes Alters söBe
Ueberraschungen mitamell

e 3
zcho Siggt- üpoihene:
Adler-Drogerle W. Kles-
lieh; Gotthardi-Drogerte

erin. Emanuel; Heu-
markt-Drogerle Herm.
Weniger; Sanltäts-Dro-
gories Johannes Marold;

Orogerle Otto Alvert;
Orogerle Friz Leber
u. wo Plakate sichtbar.

don Immel hoch

Dahomm ich her

Kinder haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt!

Wählen Sie aus meinem großen Lager
von 1,1 It (4/20 PS) und 2 t (8/40 PS)

6-Zyl.-Typen, eines der wundervollen

Kihn-Cabriolets

r ehhaſſer

helm n
Gold u. Silberwaren

Geſchenkartikel
Beſtecke

kaufen Sie
beſonders preiswert

bei

Uhren Heyder
Sobmarta r. Großer Ahhruch in den leuna Werken
Rep. Werkſtatt.

Bretter
Kantholsz

Türen
Fenſter

faſt neu, billig zu verkaufen. Baumeiſter Kluge,
Leung-Werke, Einf. Portal am Siedlungsplatz.

Ggrs Herwnae ren R ac

In der Weihnachtswoche gewähre ich außer weitgehendsten Merseburg
Zahlungserleichterungen SOGerra bat

oTTO KUMN., Halſe/ S.
Fabrik für Kraftfahrzeuge

Merseburger Straße 40
beellochattvhang Henrkövgen

Für die Abendaufführung des Weihnachtsmärchens
„Prinzessin Allerliebst“ am Montag, dem 23. Dez. 29,
i9 Uhr, durch das Alte Theater Deipzig, sind noch
Karten zu haben 2. Preise von RM. I. in Neu-Rössen
in der Volksbücherei, Gesellschaftshaus Südseite,
werktäglich von 14 bis 19 Uhr. In Merseburg im Ver-
Kkehrsbüro, Kl. Ritterstraße 3, werktäglich von S
bis 18 Uhr, und, soweit noch vorhanden, an der
Abendkasse. Die Nachmittagsvorstellung ist aus-

verkauft. G O GAusgchuss für Blldunegrweren

Adoiph Frank

Tel. 27351 FGeſchäftsmann
inſeriere!

in unseren bekannt
IWüninnnnnangrnuuggargegertgeennt

guten Qualitäten
empfehle

rin Buumkerzen
Extra prima, nicht tropfend,

S Vachskerzen
gelb, weib, rot,

Christhaumschmuck

lchihaiter
lawmetta

Kölnisch-Warver

in allen Preislagencuheimruhrmann

Seitenfubrik, Haurkt 5.

Geſchäftsprinzip: Preiswert und gut!
Das Richtige in

Serren-Anterhoſen
regulär geſtrickt, nahtlos, hell
u, grau, aus guten Garnen
mittlere Qualität. 3.25
beſte Qualität 5.

In allen Größen, auch
extra weit, am Lager. Dieſe
Jualität.ſindſtetsnachzuhab.

A. Henchel, ar e
Unter Kleidung aller Art für
Damen, Herren und Kinder

Iederiacken
braun, gute Qualität, von 42 M. in e

Größe von 44/54

J. Zimmermann Co.
Halle Gr. Ulrichſtr 52 Leipeig, Neumarkt 18.

Auf Wunſch Zahlungserleichterung.

Amtlich vorgeſchriebene

Kündigungs Formulare
für Wohn und

in Oelhnachtetert

Toheftecelten ne

Geſchäftsräume

S

c

c

e S

Herren- Hosen wollgemischte pa. 1 65

Qualität 1.85 oHerren- Hosen ganz besonders 1 95

dauerhaft 2.25Herren- Hosen gefüttert, mollig 7 50

warm 3. GoHerren Hosen gefüttert, feste 3 50
Decke, solid im Tragen 4.60 e
Herren-Unterjacken vwollgem. 1.45
prima Qualität 1.90 I.
Herren-Hemden starkfädigeQual. 1 90

mit Doppelbrust 2.60 Le
Herren- Hosen prima doppeltäd. 3 40

Plüschware 3.90 eHerren-Unterjacken starkfadige 1.90
echte Macco- Qualität 2.25 I
Herren Einsatzhemden weiß
Trikot, prima Qualität, m. moderne 1 85
Zephir-Einsatz 2.10Herren- Einsatzhemden weit 2.30
Trikot, kräftige Qualität 2.90 So

Auf Extratischen haben wir
ganz besonders preiswerte

Trikotagen Partieposten
zum Aussuchen weit unter Preis!

Man
Kinder-Unterhemden weiß ge- 0 65
strickt, mit und ohne Arm I. 080
Knaben-Leibhosen wollgem. pa. 0 70

Qualität 1.60 1.30 We
Knaben-Leibhosen schwere, ge- 7 25
fütterte Ware 2.60 2.45 C
Mädchen- Hemdhosen anger,, 1 30
in allen Farben 1.60 1.45 I
Mädchen-Hemdhosen anger., 7 50
mit k'seid. Decke 2.90 2.70 G
Mädchen-Prinzebröcke anger., 0 90

schwere Ware Von W an

Kinder-Schlüpfer mit angerauht 0 70
I. 0.85 eFutter, in vielen Farben

Korsettschoner tfarbig und weit, 0 35
prima Qual 0.85 0.50 V
achsel u Träg., farb. u. weiß 1.95 1.60

l.o 0.95

gute Qualität

Hemdhosen mit Beinen, wBb., prima 1.90

Hemdhosen Windelform, ange- 00
rauht, mit u. oh. Kunstseidendeck. 5.20

Armel 1.30 1.Normal-Untertaille schöne moll. 1 35
0

Damenhosen prima wollgemischt, 3 25
0

Damen-Reformhosen grau u.
marine, mit angerauhtem Futter, gute

Unterhemcden lange Form m. Voll- 1 40
0

Hemdhosen Windelform, m. Träg, 1 25
0

Ausführung 2.90 2.10

Untertaille gestrickt, mit und ohne 0 75

Qualität, mit und ohne Arm 2.10 1.80

offen und geschlossen 4.25 3.75

Qualität 450 3.75
Damen-Schlüpfer mitangerauh-

tem Futter 1.90 1.65
Damen-Prinzehröcke ange-
rauht, schöne Farben

Damen-Prinzebröcke ange-
rauht, mit Seidendecke, II. Wahl, in
verschiedenen Farben

J

Mergehurg, Burgstraße 3

Rhein- u. Pfalzweine 2
1927 er Maikammerer Pfalz I.
197 er Edesheimer Pfalz 130

27 er Edenkobener Berg 1.40
1927 erIIamvach. Schloßbg. 1.50
1927 er Zeller Kirchberg 2.
1927 er Liebfraumileh. 2.25
1927 erZeller schw. Herrgtt. 2.50

Südweine
Roter Tarragona 1.30
Alter Malaga, dunkeh. 1.90
Valencia Sherry 2.
Iosel Samos 2.Douro-Portwein 2.50
Weinbrand- Verschnitt 3.20
Alter Weinbrand- Verschn. 3.40
Deutscher Weinvrand 4.10
Jamaica-Rum- Verschnitt 3.30
Alter Jamaica-Rum- Ver

Schnitt 3.90Atrrak-Batavia-Verschnitt 4.30

Rotweine
1927 er Ungsteiner Rotwein 1.10
1928 er Montagne Domaine

Castell

empfiehlt besonders:

Rotweine 21927 er Montagne, span.

Rot wen 1.401925 er Chateau Mauvezin,
Bordeaux

1927 er Alicante, span Rotw. 1.90
1924 erChateauCantemerle,

Bordeaux 2.501924 er Chäteau Lalande,
Bordeaux

Mosel-Weine
1928 er Ellenzer Berg. 1230
1928 er Bruttiger Riesling 140
1927 er Senheimer Berg. 1.80
1927 er Lieserer Berg. 2.40
1927 er Piesporter Gold-

tröspfe hen 3.00
Oberry Brandy, Stonsdorfer
Liksr
Blutorange, Kümmel-Likör 3.40
Danzig. Goldwasser, Kakao 3.40

Boonekamp, 43 4.40Abtei- Likör, 40090. Liter 3. 10
Ouracao, weiß. 409 440

m Plaschen leihweise, Pfand Mk. 010.
kine Fieren- Auswahl in Radio-Apparaten erster ſeſmnen)

finden Sie bei mir, wie
Seibt, Nora, Ahemo, Philips (Paladin), Siemens usw.
Eine Auswahl, wie sie kaum in Großstädten geboten wird

Kaufen Sie n cht von unbekannten Großstadtreisenden,
die Sie vielleicht einmal und nie wieder sehen! Gerade
beim Radio ist ein Kundendienst unerläßlich. Der Groß-
gtadtreisende kann unmöglich ständig wegen Ihrer Wünsche
zu lhnen kommen.

m Bei mir ist das anders nMit dem Verkauf einer Radio- Anlage fängt mein Kunden-
dienst erst an! Ein besonders fachlich gebildeter Radio-
Spezialist steht Ihnen mit Rat und Tat ständig zur Seite

Sie wissen sich geboregen, wenn Sie Ihre Radioanlage
von mir kaufen. Die Bedeutung und das Ansehen meiner seit
mehr als 37 Jahren bestehend. Firma verbürgt allererstklassige
Bedienung in Empfangsanlagen, wie sie keine andere Firma
besser und vorteilhafter bieten kann.

Deshalb: Radio-Anlagen nur von
El

e

NMerseburg, ßahnhofstraße 8

Günstigste Zahlungsbedingu
Schützen-Anoden,

ngen, da eigene Finanzierung.
100 Volt, nur RM. 9.

durch M. Brockmanns „Zwerg-Marke“,
die yhyſiologiſch vollkommene RährſalzMiſchung! Kein gewöhn
licher Futterkalk Daher die erſtaunlichen Mehrleiſtungen an
Milch, Fleiſch. Fett, Eiern e Gierige Freſſer, beſte Futteraus
nutzung e Sicherſter Schutz gegen Knochenkrankheiten? o Nur

echt in OriginalPackung nie loſe!

100000 Baofoeber, umſonſt
d eder leſer 1rempſor in den Verkoufsſteſen oder direkt durch

Brockmann (hem fabrik
giprig-kutriteſch 89 k.

Preis 10 Pf.
vorrätig

Buchdruckerei
Th. Rößner
Merſeburg e

Kleine Ritterſtr.

Merseburg
Sonntag von 12 bis 18 Uhr geöffnet!
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